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Der Weberstreik in Krefeld .
Krefeld , 5. Januar .

Der Streik der S t o f f w e b e r ist durch den dreimonat -

lichen Waffenstillstand vorläufig beigelegt , und zwar unter Be -

diugungen , die unter normalen Verhältnissen zu einem

längeren Frieden führen könnten . Allein hier in Krefeld be -

stehen eben keine normalen Verhältnisse . Schon während des Stoff -
weber - Streiks kam es bei dem Sammetfabrikanten Ebeling u. Ko .

zur Arbeitseinstellung , deren weitere EntWickelung für die Mitte

Januar den Massenausstand oder - Aussperrung in Aussicht
stellt . Da nun in der verwandten Branche der Kampf aus -

gebrochen ist , scheinen auch die Stofffabrikanten wenig Lust
zu zeigen , die eingegangenen Verpflichtungen gewissen -
Haft zu erfüllen , jedenfalls haben sich schon Anzeichen
bemerkbar gemacht , die einer neuerlichen Provo -
kation der Arbeiter sehr ähnlich sehen . Es handelt
sich dabei um die Finna Krahnen u. Gobberz . Da aber
das Gewerbegericht sich mit der Sache beschäftigen wird , wollen
wir zunächst dessen Entscheidung abwarten . Es ist Zündstoff
überall in Menge angesammelt .

Da bei Beurtheilungs der Situation eine Menge schwieriger
technischer Fragen in Betracht kommen , so ist es für den Außen -
stehenden äußerst schwierig , sich ein richtiges Bild von dem
Kampfe zu machen . Hören wir daher zunächst d i e A n s i ch t
der Arbeiter .

Danach hat bis jetzt eine Anzahl der Fabrikanten die Vor -

richtungen , das Andrehen besonders vergütet . So auch die

FirmaEbelingu . Co . bis vor ca . lOWochen , von welchemZeitpunkt
ab die Firma die Zahlung dieser besonderen Vergütung ein -
stellte . Die Arbeiter verlangten die Herstellung des alten

Znstandes und vom 15 . Januar ab für das Andrehen die -

selbe Zahlung wie bei der Firma Pelzer . Darüber kam es

zum Streik , der nicht allein heute noch anhält , sondern auch
die Sammetfabrikanten veranlaßt hat , eine Vereinigung
zu bilden , um — wie einer der Herren sich geschmackvoll aus�
gedrückt hat — zn verhindern , daß sie nicht gleich den Stoff
fabrikanten einer nach dem anderen abgeschlachtet
würden .

Die Fabrikanten arbeiteten eine neue Lohnliste aus und
bestimmten , daß diese bis spätestens 16 . Januar in sämmt
lichen Fabriken in Kraft treten solle . Nach dieser Lohnliste
wollen die Fabrikanten das Andrehen bezahlen , aber die Lohn
sätze sind wesentlich niedriger als bisher . Der Erfolg dieser
neuen Lohnliste , sofern sie zur Einführung gelangt , läßt
sich ziffernmäßig vorher überhaupt nicht nachweisen .
Einstimmigkeit besteht unter den drei Arbeiter - Organi
sationen darüber , daß die Arbeiter eine wesentliche
Einbuße ihres Verdienstes erleiden werden . Die Angaben
über die Höhe der Einbuße schwanken zwischen 16 und
25 pCt . , die meisten Arbeiter geben aber 15 —20 pCt . an .
Bisher werden nämlich sehr verschiedene Löhne gezahlt , so
Wohl in den Fabriken , als auf den einzelnen Werken . Die

jenige Fabrik oder die Werke , welche bisher am schlechtesten
lohnten , Wörden den Arbeitern keinen Schaden , einigen sogar
eine kleine Besserung durch den neuen Tarif gewähren . Doch
dies betrifft nur eine geringe Anzahl Arbeiter .

Was die Arbeiter besonders abhält , den Tarif anzu
erkennen und worin die Differenzen in den Angaben der
Arbeiter und der Fabrikanten zu suchen sind , ist
Folgendes : Für die Fabrikanten besteht eine gewisse Willkür ,
wenn auch keine unbeschränkte , darin , das Andrehen mehr
oder weniger oft zu veranlassen . Bisher brauchten sie
es nicht zu bezahlen und fragten nichts danach , wie

oft es geschah . Nach dem bisherigen Verlust der Ar -
beiter durch das Andrehen , und darüber hinaus
haben sie die Lohnrcduktion vorgenommen . Die Arbeiter
meinen nun , die Fabrikanten werden in Zukunft das An -

drehen so selten wie möglich stattfinden lassen , um so einen
bedeutenden Vortheil zu erzielen , indem sie entsprechend der

früheren Zeitversäumniß für das Andrehen und
darüber hinaus die Löhne reduzirt haben . Es giebt
Artikel , auf welche die Differenz zwischen dem bisherigen
Lohn und der neuen Lohnliste bis zu 50 pCt . betragen wird .

Dazu kommt , daß die meisten Fabriken bisher schon das

Andrehen , sogar zum Thcil höher als jetzt vorgesehen ist ,
bezahlten , so daß in diesen Fabriken zweifellos eine be -
deutende Lohnreduktion stattfinden würde .

Endlich wird in dem neuen Lohnsystem vergessen , daß die

Fabrikanten für tadellose Arbeit Zuschläge von 1 —10 Pf . pro
Meter zahlen „ können " . Zu dieser Festsetzung behaupten die

Arbeiter , daß solche Zuschläge höchst selten vorkommen würden ,
da in der Weberei sehr leicht und ohne Verschulden der Ar -
beiier Fehler entstehen . Weil nach ihrer Ueberzeugung diese

Zuschläge oder Prämien eher einem Geschenk gleichen und nicht
einzuklagen sind , hat dieses Zugeständniß für sie keinen Werth .

Auch die Arbeiter vom christlichen Verband sind einig
darüber , daß sie auf die neue Lohnliste nicht eingehen
können . Zwar haben ultramontane Blätter und auch

Geistliche , besonders von auswärts , versucht , die Arbeiter

umzustimmen , indessen bis jetzt ohne Erfolg . Die Arbeiter

sind fest überzeugt davon , daß diese Geschlossen -
heit auch bestehen bleibt und daß Streikbrecher
sich nicht finden werden . Die Sammetweber waren

schon vor dem Streik die best Organisirten und jetzt

giebt es keinen der in Betracht kommenden Sammetweber

mehr , der nicht einer der drei Organisationen angehörte . So

zählt der Niederrheinische Weberverband jetzt über 4000 , die

Filiale des Deutschen Textilarbeiter - Verbandes 2000 , und der

christliche Textilarbeiter - Verband ca . 500 ( nur in Krefeld ) Mit -

glieder . Die Geschäftskonjunktur ist zwar um die

jetzige Zeit keine besonders günstige , mindestens aber so günstig ,
wie in früheren Jahren in derselben Jahreszeit , so
daß die Bestellungen für die Sommeraufträge nun bald

einlaufen müssen . Darum würden sich die Fabrikanten hüten ,
den Streik auf die lange Bank zu ziehen , uin nicht die Kunden

zu verlieren . Große Lagerbestände können nach Ansicht der
Arbeiter nicht vorhanden sein , da es sich meist um Mode -
Artikel handele . Sie sind überzeugt , daß sie siegen werden ,
wenn sich die Arbeiterschaft nur ein paar Wochen über

Wasser hält .
Wie denken aber die Fabrikanten über die

Situation ?
Es kommen nur 13 Fabrikanten in Betracht , drei kleinere

haben sich der Konvention nicht angeschlossen ; bei ihnen wie

auch bei einigen anderen in Frage Kommenden wird das

schon bezahlt , was die übrigen Arbeiter jetzt beanspruchen .
Die Sammetfabrikanten sind die „Patrizier " Krefelds ; weil

ihre Zahl gering ist , war die Einigung leichter möglich wie
bei den Stofffabrikanten , die an Zahl größer und an Kapital
weniger kräftig sind . Die Sammetfabrikanten freuen sich , daß
durch den Streik eine Einigung unter ihnen erzielt worden ,
und gestehen zu , daß dieselbe als Kampforganisation
gegen die Arbeiter dienen soll . Besonders diejenigen ,
welche bisher höhere Löhne als ihre Konkurrenten zahlten ,
sind fest entschlossen , an der neuen Lohnliste festzuhalten . Sie

sind es auch , welche in der Vereinigung durchgesetzt haben ,
daß jede Vernnttelung durch Dritte , wie es beim Stoffweber -
streik durch städtische Beamte geschehen ist , schroff zurückgewiesen
werden soll . Sie wollen den Kämpf durchführen und den
Arbeiten ! einmal „ihre Macht " zeigen . Im Gegensatz
zu den Arbeitern behaupten sie , daß die Lager gefüllt seien ,
nicht aljein hier , sondern auch in London und Amerika . Die

Sommerbestellungcn liefen erst gegen April ein . Wohl seien
jetzt schon Aufträge da , aber das seien zum Theil solche , die

jedes Jahr regelmäßig erneuert würden und die deshalb kaum

eilig seien . In Krefeld würden in der Sammetbranche schon
die höchsten Löhne gezahlt , sie könnten ohnedies nicht kon -

kurriren , was daraus hervorgehe , daß seit dem Jahre 1888 in

Krefeld die Zahl der Sammetsabriken um zwei Dutzende zurück -
gegangen sei. Die Ausgeschalteten hätten heute sämmtlich
einen anderen Erwerb , seien Agenten oder sonstige Geschäfts -
leute geworden . Die Thaffache stimmt ; sie findet aber ihre
Erklärung in der Ueberlegenheit des Großbetriebes , der die
kleinen Betriebe verdrängte .

Die Abmachungen der Fabrikanten gehen also dahin , daß
sie in nichts nachgeben , auch nicht einmal zugeben wollen , daß
wieder zu den alten Bedingungen gearbeitet wird . Sie
wollen jetzt die neue Lohnliste einführen und wer den Vertrag
bricht , verfällt der Konventionalstrafe , welche jedes Mitglied
erlegt . Sie soll angeblich 10000 M. betragen . Kommt es
in nur einer Fabrik zum Streik , so haben die andern die

Pflicht , ihre Arbeiter auszusperren . Die Fabrikanten
behaupten auch , daß der Verdienst der Arbeiter durch die neue

Lohnliste nicht reduzirt werde . Werde weniger oft als früher
Pol angedreht , so tonnten die Arbeiter doch während der Zeit
weben , was an sich zweifellos richtig ist .

Wir haben in obigem die Anschauungen wiedergegeben ,
wie sie in beiden Lagern herrschen . Wollten wir noch die

Ansicht derer wiedergeben , welche sich bei dem Stoffweberstreik
in anerkcnnenswerther Weise bemüht haben , eine für beide
Seiten annehmbare Einigung herbeizuführen , so müßten wir

sagen , daß auch von dieser Seite die Berechtigung des Kampfes
nicht ganz in dem Maße anerkannt wird , wie das bei dem

Stoffweberstreik der Fall war und daß ferner diese
Mittelspersonen auf dem Standpunkt stehen , daß die jetzige
Geschäftskonjunktur die Fabrikanten zum Nachgehen nicht
treibt .

Wir bemerken dies ausdrücklich , damit die Arbeiter sehen ,
daß sie in dem bevorstehenden Kanipfe zunächst ganz allein

auf sich und die übrige Arbeiterschaft angewiesen sein werden .

Daß der allgemeine Streik zum Ausbruch kommt , das
i st j e tz t s i ch e r . Da die Kündigungsfristen verschieden sind ,
— einige Fabriken haben nur eintägige Kündigungsfrist —

so folgt eine Fabrik nach der anderen in den Streik , doch
werden vom 16 . Januar ab sämmtliche 13 koalirte Fa -
briken stillstehen . Die Zahl der Streikenden wird dann
über 2000 betragen . Bis jetzt befinden sich im Ausstand
zwei Fabriken , darunter Ebeling u. Ko . seit 5 Wochen . Am

Montag folgt die Firma Möttau u. Leanders , so daß sich dann

schon 225 Mann im Ausstande befinden .
Von besonderer Bedeutung ist , daß der Streik eine

Masse anderer Arbeiter mit in den Kampf oder in

Mitleidenschast zieht . Sofort werden die Hilfsarbeiterinnen ,
Scheererinnen , Winderinnen : c. in den Streik treten , deren

Zahl ca . drei Viertel der Gesammtzahl der Streikenden be -

tragen wird . Dauert der Streik bis vier Wochen und darüber ,
so folgen die Appreteure , Färber und Kärtonnage - Arbeiter , so
daß die Möglichkeit besteht , daß in fünf Wochen 7 — 8000

fleißige Arbeiterfamilien auf den Hunger -
etat gesetzt sind , weil 13 protzenhafte Fabrikanten
sich darin gefallen , einmal eine „ Machtprobe " mit ihren
Arbeitern zu machen .

Die bürgerlichen Zeitungen bieten wie immer

alles auf , um die Arbeiter in Mißkredit zu bringen oder sie

einzuschüchtern . Schon jetzt bringt die ultramontane „ Nieder -

rheinische Volkszeitung " eine Mittheilung , wonach sich ein

Fabrikant aus Schlesien , der aber dort Baumwolle und Leinen

fabrizirt , sich bereit erklärte , Arbeiten für die hiesigen Sammet -

fabrikanten anzufertigen . Damit sei die Gefahr vorhanden .
daß die Sammetindustrie von dem hiesigen Platze verschwände !
Wir hätten das Gesicht des Vertreters des ultramontanen

Blattes einmal sehen mögen , würde er den S p o t t gehört
haben , mit welchem gerade in den chri st lichen
Arbeiterkreisen seine Weisheit aufgenommen wurde .

Die Arbeiter wissen , daß ein Baumivollen - und Leinenweber

keinen Saminct webt und sich auch nicht darauf umarbeiten

kann , so daß er ordentliche Arbeit liefern könnte . Die Haltung
der Zeutrumsblätter hat auch schon lebhafte Auseinander -

setzungen zwischen den Leitern des christlichen Verbandes und

der „ Volkszeitung " hervorgerufen . Es ist unwahr , wenn die

„ Germania " schreibt , die christlichen Arbeiter wollten die neue

Lohnliste annehmen ; wohl mag dies der Wunsch nicht allein

der Zeutrumsblätter , sondern auch so mancher Geistlichen sein .
Die hiesigen Geistlichen hüten sich allerdings , in diesem Sinne

zu wirken , wenigstens vorläufig , denn sie wissen , daß dadurch

ihr bekannter Einfluß auf die Arbeiter auch in sonstiger Hin -
ficht gefährdet werden könnte .

Ferner wurde das Gerücht verbreitet , der christliche
Verband , der bis jetzt die Unterstützung seiner Mitglieder selbst
besorgte , sei nicht mehr leistungsfähig . Eine gestern Abend

stattgefundene Besprechung der Fabrikausschüsse und der

Vertreter der Organisationen beschloß einstimmig , nicht allein

an den Forderungen festzuhalten , sondern auch gegebenen
Falles die christlichen Arbeiter mit in die allgemeine Unter -

stützung einzubeziehen . Ferner erklärte man sich damit ein -

verstanden , daß , sofern die Fabrikanten neben dem Andrehen
die alte Lohnliste vorläufig zahlen , eine gemischte Kommission
eine neue Lohnliste ausarbeiten solle .

Man wundert sich vielleicht , daß die katholischen Arbeiter

sich diesmal von dem Einfluß ihrer geistlichen Führer eman -

zipirt haben . Dies führt uns auf die Frage : Wie hoch ist
das D u r ch s ch n i t t s - E i n k o nr m e n der Sammetweber ?

Die Fabrikanten haben es auf 23 —25 M. angegeben . Die

Arbeiter bestreiten es . Einige Firmen haben vorsichtiger -
weise bei der letzten Lohnzahlung entgegen der sonstigen
Praxis die auf zwei Jahre laufenden Lohnbücher zurückgehalten ,
so daß die Arbeiter selbst keine genaue Berechnung anstellen
können . Es giebt hier zwei Kategorien , die besser und die

schlechter Gestellten . Die besser Gestellten verdienen zum Theil
sogar über den von den Fabrikanten angegebenen Durch -
schnittslohn , während der Lohn der schlecht Gestellten zwischen
10 —15 M- schwankt . Ja , es giebt verheirathete Arbeiter ,
die unter 10 M. verdienen . Die Zahl der besser Gestellten dürfte
nicht die Hälfte der Arbeiter ausmachen . Die Arbeiter geben
den Durchschnittsverdienst auf 17 — 18 M. an . Nach dem Be -

richt öer Handelskammer , welche ihre Informationen direkt

von den Fabrikanten hat , beträgt der Durchschnittslohn für
1897 : 20,10 M. Man bedenke indessen , daß im letzten Jahre
die Geschäftskonjunktnr eine gute war . Nimmt man die letzten
vier Jähre , so beträgt der Durchschnittslohn nach derselben
Quelle 18,70 M. Wahrscheinlich sind aber darin auch die

Meisterlöhne , tvenigstens die unter 2000 M. , enthalten .
Die Niedrigkeit dieses Durchschnitts - Einkomniens , das nun

noch durch Fabrikanten - Profitsncht gekürzt werden soll , hat

selbst die lammftommsten unter den katholischen Arbeitern

zum Anschluß an den Streik getrieben .
Schreiber dieser Zeilen hat schon manchem Streik bei »

gewohnt , aber er muß gestchen , noch niemals zugleich so viel

Erbitterung gegen die Fabrikanten und soviel Ruhe und Be »

sonnenheit bei den Verhandlungen angetroffen zu haben , als
bei dem Streik der Krefelder .

Diese Arbeiter wissen allerdings auch , was für sie auf
dem Spiele steht ; vor allen Dingen handelt es sich um ihre
Organisation , die den Fabrikanten verhaßt ist .

Und darum sind es die Krefelder Weber Werth , so lange
der Streik dauert , von den deutschen Arbeitern
materiell und moralisch unterstützt zu
werden .

Die Arbeiter sind in den Streik gejagt worden von den

Fabrikanten . Sie sind bereit , mit den Fabrikanten gemein »
schaftlich eine Lohnliste auszuarbeiten . Wäre den Fabrikanten
daran gelegen , den Frieden wiederherzustellen , dann ließe sich
eine Verständigung wohl herbeiführen .

Nolikifchv MrbvvNcht .
verlin , den 7. Januar .

Fremdenhatz in — Deutschland .
Unter dem Zeichen der Ausweisungen stehen gegenwärtig

nur noch zwei Staaten der Erde , und zwar die beiden „ Reiche
der Mitte " — das europäische und das asiatische :
Preußisch - Deutschland und China . Das asiatische
Reich der Mitte hat jedoch mit demAusweisen und derFremdenhatz
so schlechte Erfahrungen gemacht , daß es sich in neuerer Zeit noth »
gedrungen anderer Praktiken befleißigt . Dafür treibt das
europäische Reich der Mitte um so eifriger die
„ fremden Teufel " aus . Wie Köller köllert , ist in aller
Welt Mund . Der Name Köller ist Sprichwort und Charaktc -
ristik eines Systems geworden und vom „ Kollern " wird nych



die Ncde sein , wenn der Regierungsrath Herr V. Koller und
daS Geschlecht derer v. Koller vergessen ist . Köller ist kein
Familienname mehr , es ist ein Kollektiv name . Es giebt
der Köller so viele in Preußisch - Dentschland , nur heißen sie
nicht Alle so.

. Auch an der Spree giebt es Köller . Herr d. Windheim
sträubt sich zwar hiergegen , allein so lieb unS Herr v. Wind -
heim ist, die Wahrheit ist uns lieber .

Wie der Köller an der Spree heißt , wissen wir nicht .
Möglicherweise hat die Mode der „Nebenregiernugen " sich
unter der Herrschaft des Zickzack . Kurses auch im Reiche
der Polizei eingenistet . Aber was wir wissen : Auch
an der Spree ist es tn ausgedehntem Maße
mit den Ausweisungen versucht worden .
Wir haben das aus ganß sicherer Quelle . Herr von Wind -
heim wird gut thun , sich umzuschauen , ob nicht irgendwo
cm unbefugter Doppelgänger sein Wesen treibt . Wie diel
Personen ausgewiesen sind , können wir nicht sagen — der -
bürgt ist uns , daß siebzehn ( 10 - 1 - 7 ) Ausweisungen
russischer Staatsangehörigen angeordnet
worden sind . Nach den uns gewordenen positiven Mit -
theiluugen halten wir das formell aufrecht .
Allerdings sind von den uns bekannten Ausgewiesenen bis
letzt blos zwei abgereist , und die übrigen 18 sind noch hier —
mit dein Damoklesschwert über dem Haupt .

Aber an der Thatsache der Ausweisungen
russischer Staatsangehörigen ist nicht zu rütteln .

Kuriositätshalber sei noch erwähnt , daß als Gnind der
Ausweisungen angegeben worden ist , die russischen
Arbeiter machten den deutschen durch allzu
billige Arbeit Konkurrenz .

Der Beamte , der dies sagte , hat jedenfalls nicht erfahren ,
daß der preußische Eisenbahn - Minister ausdrücklich in einem
während der letzten Reichstags - Wahlkampagne veröffentlichten
Erlaß die Eisenbahn - Behörden angewiesen hat . bei Erd -
arbeiten U. s. w. ausländischen Arbeitern den
Vorzug vor deutschen zu geben — natürlich zum
Schutz der nationalen Arbeit .

Angesichts der von uns mitgetheilten Thatsachen erwarten
Wir von Herrn v. Wmdhciiil mit Bestimmtheit eine B e -
richtigung seiner Berichtigung . —

Agrarspcknlanten .
Den Boginn einer neuen agrarischen

SpekulationSäraim preußischen Osten Meldet ein diesen
Verhältnissen nahestehender Berichterstatter dös „ Deutschen
Oekononnst " . WaS er mtttheilt , verdient , in weiteren Kreisen
bekannt zu werden . Bewahrheitet eS sich, so würde nianchcr
Notorische Bündler in einem höchst zweideutigen Lichte er¬
scheinen . Denn dieselben Herren , die öffentlich über den
wachsenden landwirthschastlichen Nothstand jammern , würden
es dann häustg sein , die in Ostelbien auf Steigerung der Land -
Preise spekuliren .

Seit Jahresfrist soll in den Ostprovinzen sich eine starke
Gütcrbewegung zeigen , gerade unter den Grotzgütern , „ im
Kreise der Rittergutsbesitzer " . Die etwas besseren Produkten -
preise der letzten Zeit haben dazu den Anstoß gegeben und
man rechnet damit , daß bei der nächsten Zolltarifänderung
der Staat für noch bessere Preise sorgen werde . „ Die wieder
beginnende großlandwirthschaftliche Spekulation fußt aus -
gesprochener - und eingestandenermaßen auf der künstlichen
S t e t g e r u n g des Bodenwerths durch weitere Er -

höhungen der Getreide - und Viehzölle , die
man als gesichert ansieht oder hinstellt . "

Pumpgenossenschaften mit künstlich niedrigem Zinsfuß ,
die „ Hergabe beträchtlicher Staatsmittel zu spelulativen land -
wirthschaftlichen Geschäftsnnternehmungen ohne ausreichende
Möglichkeit einer staatlichen Kontrolle " , also doch wohl Klein -
bahnen mit hoher persönlicher und staatlicher Protektion .
Kornhäuser nüt Zuwendung eines vortheilhasteren Absatzes
für einzelne Güter , fördern diese Preistreiberei , die der
Berichterstatter bereits mit einem Gründungsfiebcr vergleicht .

Die Bestätigung dieser Mittheilungen wird abzuwarten
sein . Doch selbst wenn sie manche Einschränkungen erfahren
sollten , so beweisen sie noch immer , daß von einem all -

gemeinen agrarischen Ruin . wie ihn die Bündler zu
schildern lieben , nur die ewig begehrliche Habsucht der oft -
elbischen Junker , und zwar wider besseres Wissen , reden
kann . —

die

Das internationale Polizel - Fiasko
der Anarchistenkonferenz bestätigt nun auch
kapitalistische „ R h e i n. - W e st f. Z t g. " . Sie schreibt :

Die Beschlüsse werden geheim gehalten . AIS Grund führt
man an , daß man durch deren Beröffcntlichung den Anarchisten nur
Fingerzeige dafür bieten würde , wie sie dem Netze der intcrnatio -
nalcn Polizeibehörden entschlüpfen könnten . Dieser Grund liehe
sich hören, wenn er nur wirklich maßgebend wäre . In Kreisen , die

gewöhnlich über derartige Angelegenheiten gut unterrichtet sind ,
giebt man allerdings einen ganz anderen Grund an . Man erklärt
dort das Schweigen daraus , daß es eben — nichts z u be¬
richten gebe . Die Konferenz hat getagt , hat bcräthen , hat
abgestimmt , hat einzelne Vorschläge angenommen , andere der «
worfen , aber das Ergebnis ; lvar lediglich , daß verschiedene Theil -
nchmcr die gefaßten Beschlüsse in „ Vormerkung " nahmen und
andere es » aincns der Staaten , die sie vertreten habe » , anS -
driirklich ablehnten , de » gefaßte » Veschlüssen beizutreten ,
während allerdings eine Anzahl Vertreter sich sofort namenS
ihrer Staaten zur Durchführung der gefaßten Beschlüsse
verpflichtet haben . Als diejenigen Staaten . deren Ber -
treter die Durchfühning der Konfercnzbeschlüsse abgelehnt
haben , werden England , die Niederlande und Belgien
genannt , während F r a n k r e i ch die Beschlüsse zunächst „all notatn "

genommen haben soll . Zu den Staaten , die sich mit den Be «

Ichliissen vorbehaltlos einverstanden erklärt haben , dürfenJtalien ,
das Deutsche Reich . Oesterreich - Ungarn und Ruß -
land gehören . Ilcbcr die Stellung der Schweiz und anderer
Staaten gehen die Meinungen auseinander . Doch glaubt man , daß
auch die Schweiz vorläufig dem Beispiel Frankreichs gefolgtsei und
eine abwartende Stellung gegenüber den Konfcrenzbcschliissen ein -

genommen habe . . . Thatsächlnh wird man hiernach die Konferenz als

gescheitert ansehen müssen . Die Voraussetzung dcS Erfolges war

unbestritten , daß es gelingen würde , eine Vereinbarung unter
allen zivilisirten Staaten . . . herbeizuführen .

Die Blamage liegt natürlich wesentlich auf Seiten des

reaktionären Vierbundes : Deutschland , Oesterreich , Italien
und Rußland . und so hat sich auch anläßlich dieses Kon -

gresses die Scheidung der Kultur - von den Barbarenstaaten
reinlich vollzogen . —

_

Sturmzeichen in Italien .

In Italien ist die Lage wieder „sehr kritisch . Wieder ? Aber sie

hat ja seit Jahren nicht aufgehört kritisch zu sein . Seit dem Augen -
blick , wo C r i s p i das von M a z z i n i ihm zugewiesene Amt eines

Todtengräbers der Savoher Dynastie übernahm , arbeitet das

italienische Königthum daran , den Ast, auf welchem es sitzt , abzu -

sägen . EZ hat sich den Banlschwindlern und Großkornwucherern
ausliefern lassen , und diese treiben das Volk zur Verzweiflung
und Revolution .

Im vorigen Mai hatten Wir die zweite Hunger -
revolntion binnen 4 Jahren . Und heute droht die
dritte . Wir verweisen auf unsere heutige Korrespondenz aus
Rom . Dieselbe cuthüllt auch die ebenso beocutsame als charaktenstische
Thatsache , daß in Süd - Jtalicn Hochrufe auf die alte Böur -
b o n e u - M o u a r ch i e ertönen . Das ist nicht zum Verwundern .
Co erbärmlich die Bourbottcnwirthschaft war , unter de » Bourbolien
sind die Kerker nicht so gefüllt und die ivlassen nicht so geschunden
und geplündert worden , Ivie im » neuen Italien ' der Lnvoyer . —

Bei der Abstimmung im Bundcsrath stimmten nach der „ Köln .
Volkszeiiuug " Bayern , Mecklenburg , Hessen , Reuß
ältere Linie , sowie Lippe - Detmöld

Bitte , nach Jhucit ; » Mit herzlicher Zustimmung " hat Eng «
land , Wie jetzt amtlich veröffentlicht wird , die Abrüstung s -
Fanfare Väterchens gehört . Es gebe Ivenige Völker , wenn es
solche überhaupt gebe , welchen soivohl aus Gefiihlsgrüuden , wie aus

tntercsse mehr an der Erhaltung des Frieden « gelegen sei , als
roßbritannien . — In Deutschland Pflegt man in solchen Fällen

zu sagen : „ Wir stehen dem Vorschlag sympathisch gegenüber . " Das
Bild ist malerisch — aber verpflichtet zu nichts . Man ist sehr, sehr
höflich im diplomatischen Verkehr und darum wird Nicniano durch
die Nbrüstniigspforte gehen , weil vor lauter liebenswürdigen : „Bitte ,
nach Ihnen !" keiner so taktlos sein wird , die Tchivelle zu über¬
schreite ». —

Deutsches Meich.
Nationallibcrale Masscnpolitik .

Run findet die „ National - Ztg . " eine Antwort auf die scharfe » Schelt -
Worte des mächtigen Zentralverbands - OberhauptS gegen die sozial -
politischen Anläufe des Herrn Bassennanu . Die „ Nat . - Ztg . " be -
handelt den Geucralsckrctär Bucck , „ der keiner feindlichen Absicht
gegen die nationalliberale Partei verdächtig sei ", sehr sauft . Sie
will es nicht verderben . Sie sieht , wie die nationalltberale Partei
in Uncinigkeitc » allerlei Art zerfällt und möchte de » Wirrwarr nicht
verschlimmern .

Immerhin giebt die „ Nat . - Ztg . " dem Jiidustciegewaltige » zu
bedenken , ob eine Sozialpolitik , die in „einer Verbindung von
Patriarchalismus und Polizei " bestehe , gerecht und durchführbar sei ,
und sie lvcist den Bueckffchen Botivurf zurück, daß eine Sozialpolitik ,
wie sie Herr Bassermaun vertreten habe , ans dem Wunsche entspringe .

„sich hiiifvrt mehr auf die Mafien zn stützen und diesen daher , im
Wettbetverb mit den anderen Parteien , möglichst viel zu bieten " .
Das Blatt kemizctchnet seine Stellung zu dieser Bezichtigung , sich
der Demagogie ergeben zu wollen , also :

„ In dem Artikel der „ Deutschen Jndustrie - Ztg . " wird die in
der Bnssermann ' schen Rede dargelegte Stellungnahme auf ein Ver -

langen nach Fühlung mit den „ Massen " zurückgeführt. Es kommt
darauf an . was man hierunter versteht . Für eine Umschmeicheluug
der Mafien , _ für eine Unterwerfung unter willkürliche Forderungen
derselben ist der Nationalliberalismus seinem ganzen Wesen nach
gewiß so ungeeignet , daß er auf derartige Absichten wohl niemals
verfallen wird . Aber grundsätzlich auf die „ Massen " verzichten , das

hieße in einem Lande des allgemeinen Stimmrechts offenbar , auf
die Betheilignng an der Politik verzichten . Ohne » Massen " kann
man wohl in Uiiteriichmer - Vcrbändcn Beschlüsse fassen , aber

nicht bei den Wahlen Erfolge erlangen und daher
auch nicht auf die Gcsetzacbnng Einfluß ausüben . Will die
Industrie , will derjenige Theil derselben , welcher im Zentral -
verband deutscher Industrieller vertreten ist , auf die Betheilignng
an der Politik Verzicht leisten ? Doch wohl kaum . Wenn aber
nicht , dann müssen die Unternehmer sich klar darüber werden , daß
eine Politik , welche ausschließlich Unternehmer - Jnteressen , und wären
es die bcrechtigsten , wahrnehmen wollte , in einem Lande mit all -

genreinem Stimmrecht durchaus unmöglich wäre . Sie müssen sich
also einer Politik anschließen oder , wenn sie bisher schon dieselbe
unterstützten , bei einer Politik ausharren , welche im Rahmen
der allgemeinen nationalen Interessen die unzweifelhaft
überaus wichtigen und berechtigten der Großindustrie wahrt ! zu
den allgemeinen nationalen Jnteresien aber gehört auch die all -

mältge Einordming der Arbeiterbewegung in das Ringen gleich -
berechtigter Falcoren auf gesetzlichem Boden um die Ausgestaltung
der staatlichen Einrichtungen . "

Allerdings berührt die „ National - Zcitnng " hiermit den Kern
der Fragen , um die es sich für die Buca scheu Zentralberbändler
handelt . So unlieb es dein nationalliberalen Organ sein niag ,
hier klafft ein tiefer Spalt im nationalliberalen Lager . Die

„ Nntional - Zcitung " nennt Dentschland „ ein Land des allgemeinen
Stimmrechts " , iii dem eine Partei ohne „ Masse " bei den Wahlen
keine Erfolge erlangen könne . Ja , das ist ' s eben , diese Boraus -
sctzung rcichSbürgerlicher Gleichberechtigung , welche das deutsche
Reichswahlrecht giebt , ihr gerade gilt der höchste Haß des groß -
industriellen Feudalismus der Stumm und der Bucck . Bneck - Gcnosscn
ivare » es auch , die nach der Ocynhanscncr Rede des 5kaiserS sofort
ihre Dank - und Jnbeltclcgramme losließen .

Der NntionalliberaliSmus birgt Gegensätze in sich, die bei Gc -
legenheit zn völligem Auseinanderbersten des ParteigeftigeS führen
müssen . Die Großlapitalistcn der Industrie werden einer noch so
zart von sozialpolitischen Ideen angehauchten Politik nicht Folge
leisten , sie werden sich lieber von der nationalliberalen Partei ab -
wenden , denn sie sind allerdings in ihres Herzens Grunde der

Meinung , daß Deutschland nicht ein Land des allgemeinen Wahl -
rechts sein , und daß seine Entwickelung nicht von den Forderungen
der Massen , sondern von den Beschlüssen der
Unternehnrer - Verbände abhängig gemacht werden solle .

Ein Glück für die nationalliberale Partei , daß wir eine Regie -
rnng haben , die nicht mit der Bassermann ' schen Sozialpolitik , sondern
mit der Bueck ' schen Polizeipolitik regieren will . Wollte die Regie -
rnng einmal Neigung zu sozialpolitischen Thaten zeigen , dann würde
die Rebellion der Schlotbarone wieder erwachen , wie sie sich einst
gegen den geringfügigen Vcrgarbciterschutz des Herrn v. Berlepsch
erhob . Und dann iväre es ans mit dem faulen Frieden unter den
nationalliberalen Brüdern . —

Tic brnidcSräthlichc Verschleppung der Lippefrage wird von
der »Lippi ' schcn LandeszeiMng " scharf kritisirt :

„ Für unser Land ist die gefallene Entscheidung so ziemlich die
schlimmste , welche überhaupt getroffen werden konnte . Sie be -
deutet für uns die Fortdauer eines ZustandeS der Un -
ruhe und des Unfriedens . Der Thronfolgestreit hat seit
Jahren in das politische , gesellschaftliche und wirthschaftliche Leben
unseres Staates auf das Empfindlichste eingegriffen . Der wirth¬
schaftliche Niederrang , oder Stillstand unserer Residenz ist zum
großen Theil auf die unsicheren politischen Verhältnisse zurück -
zuführen . . . Mir den BnndcSrath wäre es unseres Erachtens in

erster Linie Pflicht gewesen , eine Entscheidung zu fällen , die
der leidigen Sache ei » Ende machte . . . .

Dieser Entscheid , mg ist der Bundcsrath aus dem Wege ge -
gangen , und somit wird es in unserem Lande voraussichtlich in der -
selben Weise fortgehen wie bisher . Mit Rücksicht hierauf aber er -
scheint es umso mehr als eine unerläßliche Pflicht der

gesetzgebenden Faktoren unseres Landes , d. h. der Regierung
und des Landtages , die Thronfolge durch Landcsgesetz

zu regeln , wie daS auch in Meiningen vor Jahren
mrch den Landtag einstimmig und ohne Zögern gc

schehcn ist . Wird dann die Frage nach Ansicht de ? BundeSraths"
bei daktuell , — das würde also bei dem Tode des Fürsten Alexander

oder auch beim Tode des Grafregenten sein — so hat der Bundes -

rath mit dem Gesetze eines deutschen Bundesstaates zu rechnen und
wir glauben , er würde sich allein » m des Präjudizes willen sehr
überlegen , ob über ein solches Landesgesetz hinweg , eine Entscheidung
gefällt werden darf . "

Die Lippe ' sche Frage wird noch im Januar auf Grund einer
volksparteilichen Reiolution im Reichstag erörtert werden . Hier
wird man wohl weniger bundesräthlich sprechen .

gegen den von
Preußen formulirten Antrag . —

Hammrrstein --- 0 . Der Erfinder dieser Gleichung für den
preußischen Landwirthschaftsministec ist , wie jetzt die „ Königsb . Hart .
Ztg . " berichtet , der Reichstags - Abgeordnete v. d. Groeben - Aren -
st e i n. Der Brief ist vom 4. Februar 18S3 datirt . In dem Briefe
heißt es , daß der Landlvirthschaftsminister gleich Null sei , die Sache
nicht verstehe und nur Ausstattungsstlick sei und daß die ostpreußische
Lmidwirthschaftskainmer ans EinsichtSlosigkeit , Engherzigkeit uNd
Neid nicht herauskomme . — Herr v. d. Gröeben- Arcnstein hat U n -

glück mit seinen Briefen . Wie erinnerlich , gelangte vor

einigen Jahren ein Brief desselben Herrn in die Oeffentlichkeit .
welcher allerlei Bemerkungen enthielt über „ unseren hohen
Che f ", den damaligen Minister deS Innern v. Köller . —

Nedcr den Abschluß eineS dcutsch - cnglischen Handel ? -
deetragcs schreibt die „Vossische Zeitung " : „ Die von der deutschen
Regierung eingeleiteten Unterhandlungen dürften sich so in die Länge
ziehe », daß dem Reichstag in seiner laufenden Tagung , entgegen
früheren Mitthetlungen , der Entwurf über einen neuen Handels -
vertrag noch nicht zugehen wird . Die deutsche Regiermig
hat zwar , wie wir mittheilten , ihre Vorschläge in London
unterbreitet , doch sind die englischen Gegenvorschläge hier
noch nicht eingegangen , lieber deren Fassung finden zwischen
den zuständigen englischen Behörden gcgenivärtig noch Ver -

hnndlmigen statt . Erst wenn diese abgeschlossen und die eng -
lischen Gegenvorschläge hierher gelangt sind , lönncn Verhandlungen
herüber und hinüber ' gepflogen werden . Ter Reichstag wird daher
einstweilen um Verlängerung des jetzigen HandelSprovisoriums mit

England von den verbündeten Regierungen angegangen werden .
Der Entwurf eineS cndgtltigcn Handelsvertrages wird den Reichstag
voraussichtlich erst in seiner nächsten Tagung beschäftigen . Die von

thutzzvlliierischer
Seite verbreitete Annahme , daß der Abschluß eines

eutsch - englischen Handelsvertrags erst geplant sei nach Ablauf der

übrigen Handelsverträge , trifft keinesfalls zu . "

Die „ Deutsche Tageszeitung " lcitartikelt abermals mit

feurigen , Schwung über die Nothwendigkeit , die Freizügigkeit
z » beschränken . Die Edlen bedürfen der Unfreien I Wir wieder -

holen : die Herren Agrarier sollen die Medizin , die sie anderen vor -

schreiben , zunächst selber schlucken . Sie mögen sich nur gesetzlich ver -

hindern , die berühmte Sittlichkeit auf dem Lande zeitweilig niit der

großstädtischen Arbeitslosigkeit im » Klub der Fröhlichen " zu ver -

tauschen . —

Di « LandrathSkaninier , genannt preußische » Abgeordneten -
Haus , zählt gegenwärtig 33 Landräthe und sieben inaktive Land -

räthe . Da es i » Preußen gegen 500 Landräthe giebt , sind also noch
immer einig « vorhanden , die nicht parlamentarisch versorgt sind . —

Die RegieruugSfteuudlichkeit der Zentrumsfraktton hat
bekanntlich in der rheinischen ultramontanen Presse wiederholt

scharfen Tadel erfahren . Zumal die Bonner » Deutsche Reichs -
zeitung " und der Aachener » Volksfreund " erheben oft die mahnende
Stimme , um die Bewilligungseifrigen zur Umkehr von der be -

schrittenen Bahn zu mahnen . Besonders auf den Dr . Lieber sind
die rheinischen Zentrumsblätter schlecht zu sprechen . DaS zeigt ein

Artikel , den der Aachener „ Voltsfreund " dieser Tage brachte . ES

heißt da n. a. :
„ Es scheint wohl die Regel werden zu sollen , daß fernerhin den

Reichsboten abwechselnd eine Marine - und eine Militärvorlage zur
Genehmigung vorgelegt werden wird . Die Herren sind einmal » im

tng", sie können nicht mehr den Nacken steifen und im Interesse der

ckeuerzahler und Wähler , denen sie tüchtig verzuckerten „patrioti -

scheu Drei " - um den Mund schmieren , . nein " sagen , und �so wurde

denn unter . Dr . Lieber ' « »glorreicher " Führung Ende März die

Flottenvorlage genehmigt . Unter seiner Anführung wird

auch die vor etwa vierzehn Tagen angekündigt «
neue Mtlttärvorlage zur Annahme gelangen ;
seit der Kaiser den deutschen Katholiken die Dormition

in Jerusalem . . . . .zur Nutznießung überwiesen hat , sind die

Zentrumsanfllhrer zum großen Therl ganz re «

gieru ii gSfreundlich geworden , regierungsfreund -
sicher fast als die Gouverne mentalen , und wenn

sie so bleiben , können wir in der nächsten Zeit noch Dinge
erleben , welche die alten Zentrumsstrategen von Mallinckrodt .
Dr . Windthorst , Reichensperger zu Lebzeiten nicht für möglich ge -
halten hätten . Ob es wirklich staatsmännisch war , daß ein großer
Theil der Zentrumsabgeordnetcn im Reichstage in die Position ein -

gerückt sind , welche in den siebziger Jahren die Nationalliberalelt inne »

gehabt haben , kann sich danach Jeder selbst beantworten . Wir

meinen aber , es sei die höchste Zeit, daß das alte Zentrums -

Programm , daS dem Herrn Dr . Lieber aus dem Gedächtniß ge «
kommen zu sein scheint , wieder voll und ganz zur Geltung komme . "

Achnlich äußert sich die Bonner „ Deutsche ReichSzeitung " . Sie

erklärt , wer der kommenden Militärvorlage nicht zustimme , stehe „ auf
dem Boden des guten , alten und bewährten Zentrumsprogramms ,
wie es bis zum Jahre 1893 hochgehalten und durchgeführt wurde " .

Das Blatt hofft von den bayerischen Zentrumsabgeordneten , daß sie
eine ablehnende Stellung einnehmen und diese entschieden geltend
machen .

Die genannten Organe werden tauben Ohren predigen ; die
Militär - und Flotteneiithusiasten im Zentrum sind in der Mehrheit . —

Dresden , 7. Januar . ( Eig . Ber . ) Eine Sondcrbesteucruiig
der jlonsu , „ vereine und Waarenhäuscr — speziell abgesehen ist
es natürlich auf elftere — werden die hiesigen städtischen Kollegien
nun doch noch auStistcln . Seit zwei Jahren zerbricht man sich über

die sich seeschlangenartig hinwindende Angelegenheit die Köpfe . Bis »

her stritt man sich darüber , ob Filial - oder Umsatzsteuer . DaS eine

war dem Rath , daS andere den Stadtverordneten nicht „zweck -
entsprechend " genug . Deshalb konnte man sich nicht einigen und

mehrere diesbezügliche Vorlagen wurden abgelehnt . Und so konnte

ein derartiges Ortsgesetz , wie es schon bestimmt war , weder am

1. Januar 1898 , noch am 1. Januar 1899 in Kraft treten .

Nunmehr hat der Rath eine neue Vorlage ausgearbeitet , von

der er sich eine einigende Wirkung und positiven Ausgang verspriä ' t .
Wie das Ding in seinen Einzelheiten aussieht , ist noch nicht bekaiml .

Die Vorlage wird aber da mit dem Bemerken avisirt , daß die Steuer

so „gerecht " bemessen sein soll , daß sie kein mittelbares Ber -

bot <!) gewisser gewerblicher Betriebe enthält . Das soll daS Eha -
rakteristikum der „Gerechtigkeit " der geplanten Steuer sein !

Da kann man auf das Nähere gespannt sein . Vorläufig wird

nur verrathen , daß man als Grundlage das System der Voraus »

besteuerung des Grundbesitzes genommen hat . In nächster Zeit wird

die Vorlage den Stadtverordneten zugehen . —

Chronik der MajrstätSbclridigiiiigS - Prozesse . Vor der
Straskanmicr des Landgerichts in N e u st a d t , Oberschlesien , wurde
der Webermeister R o t h c r in Neustadt zu drei Monaten G e -

f ä n g u i ß wegen MajcstätSbeleidigung verurtheilt . Seine dagegen
eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht verworfen .

Wie leicht man einen Majestätsbeleidigungs - Prozeß auf den

HalS bekonmien kann , daß mutzte zu seinem Nachtheil der Tischler
Bähr in Hannover erfahren . Im August vorigen Jahres war

Bähr eines Abends nach Feierabend auf Einladung seines damaligen
Arbeitgebers in «in Restaurant gegangen . Beide diöputirten dann bald
über Lohn - bezw . Arbeitsverhältnisse in der Tischlerbranche , wobei auch
die Frage des Streits eine Rolle spielte . Bähr wies u. A. zur Be -

gründuiig einer höheren Lohnforderung auch darauf hin , daß , als

vor einigen Jahren die königl . Zivilliste erhöht sei , die damalige
Mehrfordernng von 5 Millionen auch mit der theueren Lebenshaltung
begründet wurde . Diese Aeußenmg hatte auch ein abseits sitzender
Schutzmann gehört , der nichts Eiligeres zu thun hatte , als An -

zeige über das Gehörte zu erstatten , worauf eine Anklage wegen
MajeftätSbeleidigung gegen Bähr eingeleitet wurde . Schutzmann
Jke . der Hauptzeuge , bekundete nun bor Gericht , in dem erwähnten
Gespräche eine Aeußerung B. ' s gehört zu haben , die von Seiten des
Staatsanwalts wie auch von Seiten des Gerichts als Majestäts «



Beleidigung angesehen wurde und die dem Angeklagten drei
Monate Gefängnih s ! I ) einbrachte . Als erschwerend
ward dem noch vollständig unbescholtenen Angeklagten zur Last
gelegt , daß er als ehemaliger Unteroffizier ganz
genau habe wissen müssen . wie Se . Majestät an -
zureden sei . Die von dem Angeklagten nach Aussage des
Schutzmanns angewandte Titulatur sei eine ' unpassende und sei nach
Aussage des Schutzmanns auch ironisch gemeint gewesen . Nach
Ansicht des Staatsanwalts sollen sich die Arbeiter bei
Gesprächen über den Kaiser meistens nur ironisch äuhcrn .
Die Frage des Vertreters der Staatsanwaltschaft an den Schutz -
mann Jke , ob Bähr als . sozialdemokratischer Agitator " bekannt sei ,
imijjte dieser vereinen . Man geht wohl nicht fehl , daß , wenn
der Schutzmann diese Frage bejaht hätte , das auch noch als er -
fchwerend hervorgehoben sein würde . Bemerkt werden mag noch ,
daß von den Zeugen nur einer annähernd dasselbe aus den
Acußennigen B. ' s herausgehört hatte , wie der Schutzmann .

Die Freisprechung des Genossen W e i ß m a n n , deS ver -
antwortlichcn Redakteurs des Halle ' schen . VolkSblattS " , seitens des
dortige » Landgerichts ist vom Reichsgericht bestätigt " worden . Das
. Volksblatt * hatte aus der . Reichsger . Korrcsp . * einen Bericht ab -
gedruckt , in welchem die Rede war von der Vcrurthcilung des Schuh -
MacherS Dombrowski in Berlin wegen Majestätsbeleidigung und
davon , was derselbe mit dem Bilde des Kaisers , das seine Tochter
aus der Schule mitbrachte , vorgenommen hatte . Durch den Abdruck
dieses durchaus objektiven und die Wiedergabe der beleidigenden
Aeußerungen venncidenden Berichts sollte sich Weißmann selbst der
Beleidigung des Kaisers schuldig gemacht haben . In der Berhand -
luug vor der Strafkammer erklärte Weitzmann , er habe den Bericht
nur deshalb abgedruckt , um die Lesev des . Volksblattes * vor ähn -
licheni Beginnen zu warnen . Das Gericht erkannte auf Frei -
sprechung . Die Staatsanwaltschaft hatte gegen das Urtheil
Revision eingelegt , die aber , wie bemerkt , sogar vom Reichsgericht
als unbegründet verworfen wurde .

Ausland .
Englisch - französische Reibungen betreffs Madagaskar .

Ein in London an , S. Januar veröffentlichtes Blaubuch enthält
den mit der französischen Regierung über die zum Schaden des
englischen Handels auf Madagaskar durchgeführten Handelsbe -
schränkungen geführten Schriftwechsel . Am November wies Lord
Salisbury den Botschafter in Paris , Sir E. Monson , an , bei der

französischen Regierung deswegen vorstellig zu werden , daß der
legitime Handel auf Madagaskar dadurch gehemmt werde , daß
schwere Steuern auf die HaudelSoperationen britrsch - indischer Staats -
angehöriger gelegt werden .

Auch die englische Presse beschäftigt sich lebhaft und in scharfer
Tonart mit dieser Angelegenheit . Die . Times * sagen beispielsweise ,
Frankreich tgnorire absichtlich schon seit sechs Monaten die Beschwerden
der Engländer , insbesondere die Klagen darüber , baß britische Kauf -
lente andauernd boykottirt werden . Das Blatt bemerkt , die Fran -
zosen sollten , weil die Engländer nicht toben und polten, , nur nicht
denken , daß den Eiigländern die Schäbigkeit der Politik der fran -
zvsischen Regierung nicht zum Bewußtsein gekommen ist , die unter
großsprecherischen Phrasen gewohnheitsmäßig mit der Gier und List
eines Bauern handle .

Man ersieht auS alledem , daß die durch die ftanzösische Kolonial -
Politik hervorgerufene Verstimmung zwischen England und Frankreich
noch nicht erloschen ist . Nach der Beilegung der Faschoda - Angelegen -
hcit weckt nun die egoistische Handelspolitik , die Frankreich

'
auf

Madagaskar betreibt , den Widerspruch Englands . Es scheint jedoch ,
daß Frankreich auch in diesem Fall einzulenken entschlossen ist, um
einen akuten Streit mit England zu vermeiden . —

Oesterreich - Ungarn .
ivi « parlamentarische Krise Ungarns ist ndch ungeklärt .

Die Ministerkonferenzen unter Vorsitz des Kaisers dauern in Wien
noch fort . Vorläufig wird von amtlicher Seite eine Lösung der
Schivieriakeiten durch den Sturz BanffwS noch rundweg bestritten .
So meldet die amtliche . Budapester Korrespondenz *, die im Zu«
sammenhange mit der Anwesenheit der ungarischen Minister in Wien
verbreiteten Nachrichten über einen bevorstehenden Personenwechsel
im ungarischen Kabincte seien durchaus unzutreffend .

Ein Telegramm des Heroldffchen Bureaus auS Budapest lautet
jedoch folgendermaßen :

B u d a p e st, 7. Januar . Wie in hiesigen oppositionellen Kreisen
bestiiiimt versickert wird , soll Baron Baiiffy bereits seines AmteS
enthoben , und Finanzminister Lukacz mit der Neubildung des Kabinets
betraut worden sein .

Die Meldung ist zweifellos verfrüht . Doch ist allerdings an -
zunehmen , daß Banffy demnächst in der Versenkung verschwinden
wird , da mir hierdurch der ungarische Staat zu norinalen Zuständen
zurückgeführt werden kann . — »

Frankreich .
Pari » , 6. Januar . sEig . Ber . ) Die in der Gründung begriffene

Liga „ La Patrie Franyotse " ist ein neuer Beweis für den sitt -
lich und geistig zersetzenden Einfluß des militärischen Götzenglaubens .
Die Liga ericheint als eine würdige Fortsetzung der soeben ge -
schsossenen Geldsammlung zu Ehren deS Fälschers Henry .

Es ist bekannt , daß die Protestbewegung gegen den verbreche -
rischen Militärklüngel zu ihren hervorragendsten Trägern die „ In -
tellcctuels * hat , die Schriftsteller , Gelehrten , Universitätslehrer und
Künstler . Die neue Liga soll nun im Geiste ihrer Urheber zum
Mittelpunkt der militärfrommen . Jntcllectuels * werden . Dem
armen bedrängten Säbel sollen , neben den freiwilligen und ge -
dungenen Tintenkulis , auch die Ritter vom Geiste zu Hilfe eilen .
Die Ligagründer finden , daß die . Armee * noch immer nicht genug
geachtet werde . Es ist ja ihr trotz alledem noch nicht gelungeii , die
Stimmen der Protestier zu erdrücken und den Kassationshof zu
Paaren zu treiben . Natürlich fällt für die Herren das Interesse der
. Armee * mit demjenigen des Vaterlandes zusammen . Sie sprechen
gerade heraus davon , daß die Fälscherbande des Generalstabes die
„glorreiche Hüterin der Lebensinteressen des ftanzösischen Vater -
landcs * sei . . . .

Der von ihr vertretenen Sache würdig , begann die Liga
ihr halböffentliches Dasein mit einer ihren Charakler fälschenden
Zweidciltigkeit . Im Entwurf ihres ManifestS berief sie sich auf die

patriotisch - Nothwcndigkeit der Beschwichtigung der Gemüther . Das
hat ihr den Anschluß einiger naiver Leute , wie des Professors
Larronmet . eines glühenden Verehrers von Voltaire , eingebracht .
Auch de Körohaut , der Redakteur des nionarchischen „ Soleil * . der im
Gegensatz zu seiner ganzen Partei die Protestlisten in Sachen
Picquart unterzeichnet hatte , beeilte sich , der Beschwichtigungs -
Liga beizutreten . Die Naiven wurden aber bald

'
eines

Besseren belehrt . De Körohaut wurde von den Urhebern
der Liga „ für den Augenblick * die Thüre gewiesen , und Larronmet
erklärte öffentlich seinen Austritt , während andere nach allen
Seiten vorsichtige Mitglieder nach wie vor in öffentlichen Aeutze -
rungen an dem Beschwichtigungß - Charakter der militärfrommen
Kampfliga festhalten .

Noch ein Wort über die leitenden Geister der Liga . Es sind :
der zum weinerlichen Betbruder gewordene Dichter und Akademiker

Fraii ? ois C o p p s e , der reuige Sünder eines zügellosen , schön -
geistigen Skeptizismus , der Kritiker und Akademiker J u l eS Le -
in a ! l r e , und der bankerotte Vcrkimder des „ Bankerotts der

Wissenschaft *, der bei dem päpstlichen Unfehlbarkeits - Dognm angelangte
Chefredakteur der . Revue des dcux MondcS * . Brunetierc . Dazu ge¬
sellen sich jene . unsterblichen * Mitglieder der Akademie , die man als

„ Herzogspartei " bezcicknct . die Hüter der verschimmelten literarischen
und sozialen Ueberliefeningen , jener rückständige Generalstab des

französiichcn Geistes , der zu wiederholten Malen bei den Wahlen in
die Akademie den ersten besten salonfähigen Skribenten einem Zola
vorgezogen hatte .

Der Hauptfehler der Liga , an dem ihre Bemühungen scheitern
müssen , ist die Verkennung des Umstandcs , daß der brutale Säbel

am besten durch die groben verleumdrmgS - und Schimpfwaffen der

Generalstabspreffe vcrtheidigt wird . Es ist eigentlich eine schwere
Beleidigung der Majestät des Säbels , sie mit geisttgem Rüstzeug
beschützen zu wollen . Es sei denn , daß die Ligagründer es fersig
bringen , die Schimpfartikel der Drumont und Rochefort in salon -
fähige akademische Prosa umzudrechseln . —

Zola bleibt im Exil . In einem Briefe , den Zola soeben an
seinen Berthcidiger Lab ort richtet , theilt er diesem mit , daß er

sich dem Drängen seiner Freunde fügen und zunächst noch i >n Exil
bleiben werde . In dem Briefe heißt es u. A. : „ Ich bin müde des

Friedens und der Sicherheit . Mir scheint , ich bin zu nichts mehr
gut . ich sei todt , während die anderen kämpfen . Der Steg scheint
mir jetzt gewiß , aber ich bin überzeugt , daß die Banditen -

Partei bis zum allerletzten Augenblicke alles thun wird , um die

Gerechtigkeit aufzuhalten . Dank Ihnen scheint der Held Picquart
gerettet. ' Jetzt wird die Hätz hinter Urbain Gohier und Reinach her
sein . Am Vorabend der Freisprechung DreYfuS ' werden Sie noch
irgend einen blödsinnigeu und ungeheuerlichen Handstreichsversuch
sehen . - -

Italien .
9ko « t * 4. Amiar . sEig . Ber . deS „ Vorwärts * . ) Während die

Regierung sich unter dem Druck der öffentlichen Meinung zu einem ,

freilich höchst mangelhaften und ungenügenden Gnadenerlaß ver -

stehen mußte , sind neue Ausbrüche des HnngerS und der Ver -

zwctflung im Süden Italiens erfolgt , von wo voriges Jahr der

Funken des Aufruhrs geflogen kam .
In Minervin ' o Murge ( Provinz Bari ) , dem Schauplatze

wilder Szenen im Mai 1838 , haben die Behörden neuerdings bei -

nahe 600 Bauern verhaften lassen unter der Anllage , an den Un -

ruhen theil genommen zu haben . Erschreckt durch diese Nachricht
und durch diese Verfolgungen fast dreiviertel Iahte nach den Er -

eignissen , haben viele Rauem die Flucht ergriffen und es herrscht
eine unbeschreibliche Auftegung in jenen Gegendcit ? Es sind Truppen
nach Bari und Molfetta geschickt und beinahe tausend neue

Verhaftungen vorgenomnien ivordcn .
In Pattinico auf der Insel Sizilien ist eS zu Aufläufen

gekommen die Bevölkerung fordert dort stürmisch die Abschaffung
der Steuer auf Mehl . In R i s c e m i ( Caltanisetta ) ist ein Haufe
von 4000 Personen — Mämler , Frauen und Kinder — herumgezogen
unter dem Rufe : Es lebe der Königl Nieder mit der Brot -
steuer I Die Menge zog vor die Bürgernicisterei , warf mit
Steinen alle Fenster ein und verbrannte die Schilderhäuser der

Zollbeamten ; die Gendarmen wurden mit Stcinwürfen empfangen
und einer ernsthaft verwundet .

Es ist das die typische Nnfangsform der chronischen Aufstände
in Neu - Italien , namentlich den südlichen Provinzen . Es sind das
Krawalle , die sich jeden Winter wiederholen , und von denen doch
jetzt niemand sagen kann , die „ Rädelsführer * , welche ja allesammt
im Gefängnitz sind , hätten sie angestiftet .

Und die Regierung ? Wohlan . Die Gesetzentwürfe , welche von
den Ministern Vacchelli und Eaveano vorgelegt werden sollen zum
Zweck der Abschaffung des Oktrois der Gemeinden und der Zölle auf
Getteide und Mehl werden , wie es scheint , aller Wahrscheinlichkeit
nach von der Kammer verworfen werden , es sei denn , daß die Furcht
vor Schlinimerem die Majorität zurückhält . Herr Pellonx ist daniit

beschäftigt , an die Präfekten ein Rundschreiben zu versenden , das

jede Form der Agitation verbietet . Der biedere Herr Pellonx vergißt ,
daß in Italien seit langer Zeit jede Agitation verboten ist , und
daß es sogar den Abgeordneten verboten ist , zu ihren Wählern zu
sprechen . ( Was auch in Deutschland sehr wohl vorkommen kann
und vorkommt . R. d. „ V. " )

Und heute hat , anläßlich der Einweihung des Gerichtsjahres , der
Ober - Staatsanwalt am Kassationshof zu öiom gesagt , daß jede
politische Vereinigung verhindert werden müsse , weil sie zur Stär -
kung der Feinde des Staates und aller staatlichen Einrichtungen
dienen . Mit Neid muß man an die Richter des Kassationshofes in
Frankreich denken .

Bei der Gelegenheit der Neujahrsfeste im Qnirinal hat der

König auf die Nachrichten aus Afrika hin von dem drohenden Vor -
marsch Menelik ' s gesagt , daß man die Lehren der Vergangenheit
beherzigen werde . Trotzdem hat man drei Generäle , Overs , Heusch
und Baldiffera nach Rom berufen , um über die militärische Lage in
Afrika zu berathcn . Wir verdanken Menelick die Amnestie von 1834
und beinah eine richtige politische Revolution . Bereitet er ein letzte «
Geschenk für die italienische Regierung vor , die neue reaktionäre
Gesetze als Ausgleich für den unfreiwilligen Gnadenerlaß in Be -

arbeitnng hat ?
Der ganze Slicktersland scheint wieder klerikal werden zu wollen .

Die Ober - Staatsanwälte von Neapel , Bologna ,
Florenz und anderen Orten sind dem Beisptele deS Kollegen in
Rom gefolgt und haben sich ini reaktionären Sinne gegen „ den Miß -
brauch des Vereinsrechts und der anderen bürgerlichen Freiheiten "
ausgesprochen . Tic italienische Monarchie muß sich sehr schwach
fühlen , daß sie sich der Kirche an den Halö wirft — denn in

Jtnlicn heißt Preisgeben der bürgerlichen Freiheit Unterwerfung
unter den Papst . —

Belgien .
AnttklenkaleS Kartell in Belgien . Am nächsten Moniag

wird die erste Versammlung der neu gebildeten Gruppe der Sozia -
listen , Liberalen und Christlich - Demokraten stattfinden , deren Ziel es
ist , eine Allianz auf der Basis der gleichmäßigen Vertretung zu
schließen , um auf diese Weise die jetzige klerikale Regierung zu
stürzen .

Spanien .
Spanien scheint für die im letzten Kriege erlittenen Verluste

an seinen Generalen Rache nehmen zu wollen . AuS Madrid

erhalten wir folgendes Telegramm :
Oberst Sammartin , welcher den Amerikanern Portorieo über -

gab , wurde zu lebenslänglicher Gefängnißstrafe verurtheilt und
wird in Ecnta eingekerkert werden .

Die spanischen Generale scheinen demnach nur siegen zu dürfen .
Im andern Fall werden sie eingekerkert . - -

Holland .
Zur holländischen „ Trcyfus - Afsäre " wird uns geschrieben :

„ Während der Jnssizminister in seiner Antwort auf die Rede unseres
Genossen T r o e l st r a in der Zweiten Kammer erklärte , er würde
nichts lieber sehe », als daß der Fall der Gebrüder Loogerhuis
baldigst erledigt würde , scheinen die Beamten der LoMwardcr Justiz
anderer Meinung zu sei ». Erst am 4. ds . enthielt der „ Staats -
Anzeiger " die Ablehnung der schon im September bei Gelegenheit
der Huldigung Wilhelmina ' s von liberaler und radikaler Seite ein -

gereichte Bittschrift , um die unsckuldig Vcrurthciltcn zu begnadigen .
Die Abweisung wird motivirt durch die Erklärung , die wirklich

Scknldigen seien verurtheilt . Ganz natürlich scheint die Schuld den

Justizbeamten doch nicht gewesen zu sein , sonst hätten sie sich hierüber
wohl nicht länger als 4 Monate zu besiimen brauchen . Damit
dürfte aber die Sache durchaus noch nicht zu Ende sein ; in der

nächsten Kammersession wird sie wieder zur Sprache gebracht werden .
Troelstra , der wegen seiner Anschuldigungen , die er gegen die

Justizbehörden erhoben hatte , und der deswegen , wie der Justiz -
minister versicherte , verfolgt werden sollte , hat eine Anklage noch
nicht erhalten .

Türkei .

Von der neuen Regierung auf Kreta . K a n e a , 7. Januar .
Prinz Georg ernannte eine Kommission von 12 Christen und vier
Muselmännern , die die Aufgabe hat . Gesetzentwürfe sowie ein neues
organisches Statut auszuarbeiten , welche der Nattonalversammlung
zur Bcrathung und Bestimmung unterbreitet werden sollen . —

Rußland .
Vom russischen Vorrücken an der indischen Grenze . Der

„ Intern . Korr . " wird aus Petersburg gemeldet : Die Entsendung
Enrzows als Vizekönig v o n Indien hat in den russischen
militärischen Kreisen großen Eindruck gemacht . Es verlautet jetzt , im

großen Generalstab sei ein Plan in Ausarbeitung , nach welchem dt - 1

russischen Streitkräfte am Pamir und an der britisch - indischen

Grenze eine völlig neue Organisation und eine wesentliche Ver -

stär kung erhalten sollten . Auch beabsichtigt der Zar . die dorsigen
Gebiete zu einem großen Generalgouvernement zusammenzulegen ,
in welchem ein Großfürst als Statthalter des Zaren mit möglichst
ausgedehnter Machtvollkommenheit und äußerem Glänze rcsidiren

solle . Es würde damit dem britischen Vizekönig ein russischer Vizezar

entgegengestellt werden . - »

Asien .

Auf de « Philippinen spitzt sich der Dtpeit mit Nordamerika

immer mehr zu und es scheint ein ernster Zusammenstoß bevorzu -

stehen . Aus Honkong wird berichtet : Die hier anwesenden Ber «

treter der Regierung der Filipinos erklären , daß an der gegen -

wältigen schweren Krise die unbillige Behandlung der Aufständischen

durch die Bereinigten Staaten allein die Schuld trage .
Die Filipinos sind entschlossen , die Amerikaner an der Landung

in Jlo - Jlo zu hindern Und dürften vielleicht als letzte Zuflucht aus

strategischen Gründen die Stadt zerstören . Der Abbruch der

fteundschaftlichen Beziehungen zwischen der Nationalregiernng
der Filipinos und den amerikanischen Behörden steht nahe be -

vor und wird wahrscheinlich von Feindseligkeitett begleitet sein . Die

Filipinos erklären , sie würden den Bruch tief bedauern , aber das , :

was ganz ohne ihre Schuld unvermeidlich geworden sei . hinnehmen . '
Sie wenden sich an das amerikanische Volk mit der Bitte , die

Menschenrechte aufrecht zu erhalten und Blutvergießen durch voll -

kommen ftcundschaftliche Beilegung mittels Einsetzung eines un »

parteiischen Untersuchungsausschusses zu vermeiden .

General Otis erhielt von der amerikanischen Regierung den

Befehl , die ganzen Philippinen zu nehmen ; er hat vor fünf Tagen

Truppen und Kriegsschiffe nach den südlichen VisayaS - Jnseln ge -
sandtt —

_

Einweihung deS Abgeordnetenhauses . Das neue Gebäude

des Slbgeordnetenhauses soll , wenn irgend möglich , noch vor dem

10. Januar an die Hausverwaltung übergeben werden . Eine be «

sondere Einweihungsfcier ist nicht vorgesehen , auch nicht bei Eröffnung
des Landtags . Eine solche Feierlichkeit ist erst nack Fertigstellung
des Herrenhauses mit den Präsidialwohnungen geplant . Darüber

werden noch einige Jahre ins Land gehen . —

Ein Dcmentt . Nicht nur die Nachricht von dem angeblichen
Antrag Lieber betreffend Herabsetzung der Besoldung des Staats -

sckretärS des Innern beruht auf Erfindung , sondern ebenso un «

begründet ist die Meldung eines Antrages des Abgeordneten
Gröber betreffend Geheimhaltung der Namen von Petitions -
Unterzeichnern . _

Pavfti ' MalfytidtUn *
lieber das Ergebnis , der diesjährigen württembergische »

Gemetndcwahlen wird nnS geschrieben :
Die Gcmeindewahlen werden hier alljährlich im Laufe deS

Monats Dezember vorgenommen , und zlvar in der Weise , daß in
einem Jahre die Wahl des Gcmeinderaths ( hier soviel wie

Magistrat ) und im andern Jabre die Wahl des Bürger -
ausschnssrs ( der Stadtverordneten ) zu erfolgen hat . Seit

einigen Jahren betheiligt sich an den Gemeindewahlen auch die

Sozialdemokratie und zlvar überall dort , wo eine geschlossene Or «

ganisation besteht . Im vorigen Jahre gelang es in einer ganzen
Reihe von Orten , Genossen in die G e m e i n d e r ä t h e zu bringen ,
was die Betheiligung an den diesjährigen Bürgerausschuß «
Wahlen sehr gefördert hat . Der Erfolg blieb nicht ans . Zwar
ist in der Residenz Stuttgart , trotzdem hier für unsere Partei
L262 unabgeänderte Stimmzettel , 830 mehr als im Vorjahr ,

abgegeben wurden , kein Sozialdemokrat gewählt worden , ebenso

wenig in Eßlingen , Heilbronn , Hcidenheim, Hall und Tuttlingen , dafür

hatten wir in einer ganzen Reihe anderer Orte Siege zu verzeichnen .
ES wurden Sozialdemokraten gewählt in Cannstatt , Fcucrbach und

Jebenhausen je 4, Göppingen . Schwenningen , Bothnang und Kalten -

thal je 3, Degerloch 2, Neckargartach , Zuffenhausen , Möhringen , Berk «

heim , Dcukendorf , Rohracker , Vöckingcn , Weil im Dorf je 1. Unsere

ganze Liste , auf welcher aber nicht blos eingeschriebene Partei -
genossen standen , drang in Enzbach . ' Frankenbach , Steinheim , Birkach
und Hohenstaufen durch . Mit den bisherigen sozialdemokratischen
Gemeindcvcttrctern bilden diese neugewähltcn eine ganz stattliche
Zahl und es wäre wohl an der Zeit , auch einmal für Württemberg
eine Besprechung aller sozialistischen Gen , einde -
v e r t r e t e r zu veranlassen , um Einheitlichkeit in die ganze Ver -

trctnng zu bringen . Die beste Gelegenheit dazu dürfte die zu
Ostern in Stuttgart abzuhaltende Landesversammlung
geben .

Polizeiliches , Gerichtliche » u . f . w .

— Von dem reaktionäre » Geiste , der iiisbesonder » in

Preußen den Strafvollzug durchweht , giebt eine Mitthcilung der

Magdeburger , V o l k s st i in in e " neues Zcngnih . Bisher
erhielten die in der Strafanstnlt Gonniiern inhaftirtcu Redakteure
der . Bolksssimine " auf Ersuchen einen Tag Urlaub , sobald sie
in Magdeburg vor Gericht geladen waren . Ein Transporteur
wurde ihnen nicht beigegeben . Seit Jahren ist in dieser
Weise verfahren ivorden und nie kam es zu Uiizuträglichkeiten . Jetzt
hat man dem gicdakteur Müller , der am Donnerstag und Freitag
vor dem Landgericht in Magdeburg Termin hatte , das Gesuch um
Urlaub abgeschlagen . Er wurde von einem Transporteur nach
Magdeburg geführt und dort am Doimerstag , nach Beendigung des
Termins , m, Gefängniß untergebracht . Der Vtcdakteur Mayer von
der „ Halberstädter Arbeiter - Zeitnng " . der in gleicher Sache wie
Müller angeklagt war und gegenwärtig in Halbcrstadt eine Strafe
verbüßt , ist ebenfalls von einem Transporteur nach Magdeburg

gebracht worden . Die „ Volköstimme " vermuthet , daß die Bchördcil
in Halle , Halbcrstadt und Magdebiirg nach bestimmten Weisiliigen
handeln .

Noch bezeichnender für den preußischen Strafvollzug ist eine

Nachricht des „ V o l k s b l a t t s für Halle " . Deren Redakteur

Weißmann , der bis zum 2b . Januar eine Gefängnißsttafe zu

verbüßen hat , wurde bis vor einigen Tagen mit dem An »

fertigen von Vogelbauern aus Draht beschäftigt .

Ein gefangener Redalteur , noch dazu ein sozialdemokratischer ,
dem vom Staate aufgegeben wird , Vasiillen im Kleinen hcrznstcllen ,
das ist eine so kostbare Satire auf die jetzigen Zustände , daß ihr

gegenüber selbst die schärfsten Pfeile , die die ipottcnde Muse Heinrich
Hcine ' s einst gegen die Feinde der Freiheit richtete , matt und ftnmpf
erscheinen könnten .

— Wegen Beleidignng beS Fabrikdirigenten Alfons
Müller in Kalbe a. S. hatten sich vor dem Landgericht in
Magdeburg Redakteur Müller von der dortigen „ Volks -
stimme " , Nedaktcnr Meyer von der „ Halberstädter Arbeiterzeitung *
und Redakteur G o p p e l t vom „ Stadl - und Landbotcn " in Kalbe

zu verantworten . Es handelte sich um Berichte über die Berliner
Gerichtsverhandlung , durch welche der Fabrikdirigent Alfons
Müller so unrühmlich bekannt geworden ist . Er hatte ein armes Mädchen
verführt und mit ihr ein Kind erzeugt , dessen Versorgung er dann
ablehnte . Auf die NnterstützungSgesuche deS Mädchens antwortete
er schließlich mit einem Sttasiintrage wegen Erprcssnng . DaS
Mädchen mutzte vom Berliner Landgencht verurtheilt werden ; die
Strafe — eine Woche Gefängniß — wurde ihm aber im Gnaden -
wcge erlassen , nachdem der Staatsanwalt und die Richter
selbst dies befürwortet hatten . Die Verhandlung bor dem Mag de -
burger Landgericht bedeutete für den Fabrikdirigenten Müller
nichts weniger als eine Ehrenrettung . Der Vor -
sitzende des Gerichts erklärt - dem Sinne nach : Die Lage , in der sich
das Mädchen befand , war sehr schlimm , es war kaum im Stande ,
für sich , geschweige für ein anderes Wesen zu sorgen . Dif Hqgh »



itngatocifc SKftllcr ' S izegcnüber seinem Kinde kann vor dem Nichten
stuhle der Moral nicht bestehen .

�

Die Anträge des Staatsanwalts und die Urtbeile
gegen die angeklagten Redakteure lauteten :

Antrag Urtheil
. . Magdeburger Volksstiimne " K Monate Gesängnik 50 M. Geldstrafe
„ Halbcrstadrcr Arbciter - Ztg . " 5 . . 50
» Stadt - und i ' cmbbotc ' ' in

*

�ibe 800 M. Geldstrafe Freisprechung .
TT iksnfgehobcn in Folge der Revision des Angeklagten wurde

vom Reichsgericht ein Urtheil des Kieler Landgerichts , wo -
uacy der Redakteur A l e x a n d e r L ü t j e n s von der . . Schleswig
Zoolstemschen Volkszcitung " wegen eines Artikels über die Verhältnisse
Vm rmenhause zu N e u m ü n st e r 100 M. Strafe zahlen
loute . Die Sache wurde an dasselbe Gericht zurückverwiesen .

— A » S Oberschlefieu . In dem Dorfe Wiese gräflich
hatten mehrere Parteigenossen ein Vergnügen arrangirt , wobei einer
nach einer kurzen Ansprache ein Hoch auf die moderne Arbeiter -
bcwegung ausbrachte . Dieser und der Leiter des Vergnügens
wurden deshalb angeklagt , eine öffentliche Versammlung abgehalten
zu haben , die der Anmeldung bedurft hätte . Das Schöffengericht in
Neustadt O. - S . vcrurtheilte die beiden Missethäter dafür zu je 15 M.
Geldstrafe . Das Hoch auf die moderne Arbeiterbewegung sei ein
�0 e weis dafür , daß öffentliche Angelegenheiten erörtert worden
seien ! Die Verurtheilten wollen Berufung einlegen , weil nicht
beabsichtigt war . bei dem Vergnügen öffentliche Angelegenheiten zu
erörtern .

_
� 0

GemeeksthAfklichrs .
Berlin und Umgegend .

Fiir die Weber in Krefeld gingen bei der Berliner Gcwerk -
schafts - Kommission folgende Beiträge ein : Werkstatt R. W. 73 6, —.
Tischlerei Schaub u. Franz d. L. 3. 25 . Klingcnberg u. Karl 2 . —.
Lederarbeiter v. Wilhelm Gutzmann 4,50 . Hempel u. Co. , Saal Gr .
10 . —. Mappenarbeiter v. Borckiardt . Ritterstraste . 3,90 . Klingen -
berg ' s Karl H. 2,50 . Stockfabrik E. u. B. Noa 10, — (Liste ) . Möbel -
sabrik in der Gollnowstratze 6,20 . Ges . auf einer Geburtstaasfeier
L. 60 . Schieppult 3,65 . Werkstatt R. W. 73 , 5 . —. Bon den Stock -
arbeiten , Berlins ( auf Listen ) 33,10 . Steinträger vom Bau Grüne -
tvaldstr . 27 , 5, —. „ Ein Fleckchen Erde im Süden " durch Lubatsch
17, —. Klingenberg ' s Karl III . 3 . —. Zentralverband der Vergoldcr
Deutschlands d. Späthe 150 , — . Handlungsgehilfen Berlins durch
den Vertrauensniann 30, —. Buchdruckerei Otto Elsner d. M. 20, —.
Ortsverein der Buchdrucker , Schriftgieffer -c. 20 . —. Verband der
Möbelpolirer Berlins d. Sch . 100, —. Ein Tintenknli . Annen -
straße 3, — .

Für die Glasarbeiter in Hildbnrghansc » gingen folgend »
Beiträge ein : Stereotypcnre Berlins 20 . —. Eisenfor ' mer 50 —
Bildhauer 50, —. Schmiede , Berlin West 30 . —. KsmfersSlni ' ede
30 . —. Porzellanarbeitcr . Berlin II 20 . —. Metaffg�j, . . . . io0 —
Goldarbeiter 20, —. Kistenmacher 50, —. Stuckate/,, ' re 50 _
ßVQphcu 12,60 . Verband der Vergolder Deutschlands d Svätbe 50 —
Schmiede . Berlin Nord 30 . - .

' 9 oU' *

Weitere Beträge nimmt das Berliner G e w e r k s ch a f t s -

v - S Uh"'
' ' e"tgcg°n. � ' Geöffnet von 9 - 1 und

. ,
Die Tischler , welche im voriges Jahre bei der Firma Rück -

. • m
llestreikt hattPn > fanden sich am 27 . Dezember

öuiammen u' �j, faßten folgenden Beschlutz : Da
leh) dieFirma be . den ehemals . ' �t beschäftigt gewesenen Arbeiter »

5?� • ?�en ßc� ' halten es die Arbeiter für
i !* m l1 - t » der Fabrik so lange zu meiden , bis
sich die Firma zur Werhtjp�iring bereit erklärt hat .

�ätaldemokrats�rher Terrorisnins . Unter dieser Spitzmarkc
3eil die „ Märkische Volkszeitiuig " berichtet , dah auf

einem Bau in der„zx>jrffrabachstratze 7 an drei Mitglieder des Vcr -
eins

»nrveirersc��tz -. and 8 unorganisirte Steinträger die Zu -
mnrynng gesteh >vorden sei , dem Verband der Bauhilfsarbeiter bei -
zutreten und , abgelehnt wurde , der Unternehmer gezwungen
V?„ ?!. l�. imtliche nichtorganisirten Arbeiter soivie die Mitglieder
de » eiterschutz " zu entlassen .

Wir hatten diesen Bericht ignorirt , da wir es nicht für an -
gebracht hielten , auf jedes Gefasel des nltramontancn Blattes zu
antworten . Nachträglich ist jedoch den Maurern auf dem hier ge -
nannten Bau der Bericht zu Händen gekommen und sie schicken uns
mit den « Wunsch uin Veröffentlichung folgende Richtigstellung :

Die Veranlassung zu den , oben geschilderten Konflikt war eine
andere , als die „ Märkische Volkszeitung " angiebt . Auf
dem Bau hatte ein Steinträger seine Entlassung genommen , weil
von ihm gefordert wurde , er solle fein Mitgliedsbuch für den Verband
der Bauhilfsarbeiter vernichten und aus der Organisation austreten .
Dieses Verlangen ist wiederholt von seinen nichtorganisirten
Kollegen in unschöner Weise geltend gemacht worden , so datz er sich
der unliebsamen Bedrängnitz von jener Seite durch Verlassen der
Arbeitsstätte entzog . Sobald die dort beschästigtcn organisirten
Mcmrer dies in Erfahrung brachten , erklärten sie ihrerseits , datz sie
die Arbeit einstellen würden und eS ablehnen mützten mit diesen
Kollegen zusammenzuarbeiten , lvcnn nicht dieser „ Terrorisnins "

?
legen Mitglieder einer Arbeiterorganisation aufhöre . Auf die Vor -

tellungen , die dem Unternehmer in der Sache hierauf gemacht
wurden , bestritten die Steinträger , irgend eine unbillige Zu -
nwthiing an ihren Kollegen gestellt zu haben . Der Unter¬

nehmer
'

gab deshalb die sehr verständige Weisung , nian
möge den Arbeiter , der sich durch das Verhalten seiner Kollegen bc -

drängt fühlte und die Arbeit verlassen hatte , herbeiholen , damit er
seine Angaben vor den übrigen Arbeitern bestätigen könne . Damit
erklärten ' sich die Maurer einverstanden , nicht aber die Steinträger ,
da sie wohl mit recht vermutheten , datz diese Gegenüberstellung für sie
ungünstig verlaufen würde . Der Konflikt ist dann dadurch
beigelegt , datz die Steinträger die Arbeitsstätte verlassen mutzten .

Der Bericht der „ Märkischen Lolkszeitung " stellt die Bor -
kommnifse nahezu auf den Kopf und ist nur wieder ersichtlich , datz
man sich in jenen Kreisen nicht scheut , mit nichtsnutziger Verleum -

dung die Arbeiterbewegung zu begeifern .

In Rixdorf hat das Gewerkschaftskartell zum Sonntag , den
8. d. M. , Mittags 1 Uhr , in Gröpler ' s Salon . Bergstr . 147 , eine

Protestversammlung einberufen , in der Genosse Rein über die

Zustände in den Müllabfuhrunternchmungen refcriren wird . Es ist
nothwendig , datz sich die Arbeiter , Hausdiener , Arbeits - und Müll -

lutscher soivie Mitfahrer , an dieser Versammlung zahlreich betheiligen .

Deutsches Reich .

Die Tabakarbeiter i » Lübeck haben beschlossen , über die

Firma Rose und Schweighofcr die Sperre zu verhängen . Seit den ,
ö. November stehen die Arbeiter der Firma im Ausstände und ist
eine gütliche Vereinbarung von der Firma abgelehnt . Infolge
dieses Verhaltens wurde der Beschlutz gcfatzt . die Sperre über die

Firma zu verhängen und wird den Ausständigen Beschäftigung an
anderen Orten nachgewiesen werden .

Vorboten des ZuchthauskurseS . Unter dieser Spitzmarke

theilten wir am 22. Oktober mit , datz vom Schöffengericht in

Flensburg der Maurer Lüthje zu 8 Tagen Gefängnitz ver -

urtheilt wurde , weil er einem Trupp „ Arbeitswilliger " zugerufen
hatte : „ Leute hier i st S t r e i k I" Dieselbe Notiz enthielt

ferner die Mittheilung eines Aufsehen erregenden G ö r l i tz e r

Urtheils . demzufolge der Maurer T a u g s . welcher einen

„Arbeitswilligen " mit den Worten angeredet hatte : „ Kollege .

ich » lache Sie darauf aufm er k s a m. datz die Maurer

hier st r e i k e n" , ebenfalls vom Schöffengericht zu 30 M. Geld -

strafe vernrtheilt wurde . Sowohl T a u g s wie die Staats -

a n iv a l t s ch a f t legten seiner Zeit Berufung ein , und das Land -

gcricht erkannte die Berufung des Staats an walts als

berechtigt an und Verivandelte die Geldstrafe in eine fünf -
tägige Haftstrafc . Mit der dagegen vom Verurtheilten
eingelegten Revision beschäftigte sich das Breslauer

Oberlandesgericht und zwar verwarf es die Revision , indem
es erklärte , der ( die Koalittonsfrciheit garantirende und alle dieser ent -
gegenstcheuden Verbote und Strafbestimmungen aufhebende ) § 152
der Gcwerbe - Ordnung schließe nicht aus , daff auch die Anwendung
anderer als in 8 153 als strafbar bezeichneter Mittel ( körperlicher
Zwang , Drohung , Ehrverletzung oder Verrufserklärung ) zur Be
einflusfung Arbeitswilliger in Folge der Art der Anwendung oder
anderer Ilmstände doch strafbar sei . Speziell sei eine „blotze Auf -
forderung " , wie die hier vorliegende , als grober Unfug zu
bestrafen , wenn sie „eine den Rechten und den Interessen Anderer
widerstrebende Handlung darstelle " . Die Handlung des Taug ' s sei
eine arge Belästigung der fremden Maurer und ein unbefugter
Eingriff in ihre Interessen gewefen, die dahin gingen , ihren Ent -
schlutz ungehindert auszuführen ; die Handlung des Angeklagten
richtete sich ferner gegen die Arbeitgeber , die sich des -
halb selbst zur Bahn begeben hatten , um die Arbeiter ungehindert
zur Stadt zu geleiten , die Arbeitgeber seien ungebührlicher
Weise geärgert und in ihren Interessen gekränkt worden .

Schlietzlich werde die allgemeine ungewisse Be -
u n r u h i g u n g , welche ein Streik immer hervorrufe , durch solche
Handlungen , wie die des Angeklagten , noch g e st e i g e r t.

Das Urtheil ist wieder eine ganz nette Bereicherung zum Thema
des groben Unfugs . Man kommt so langsam dahin , datz überhaupt
auch der Streik selbst ein grober Unfug ist und nur noch das Koalitions -
recht der Unternehmer rechtliche Anerkennung findet .

Die Stellung der Unternehmer zum FlenSburger Bau -
handwcrkerstreik . Wie bereits mitgctheilt , haben Ende voriger
Woche die Maurer in Flensburg ihren Streik für beendigt erklärt .
Sie theilten ihren Entschluh . datz sie die Arbeit wieder zu den alten
Bedingungen aufnehmen wollten , dem Vorstand der vereinigten Bau -
gewerbe mit . Daraufhin fand eine Versammlung der betheiligtcn
Unternehmer unter Hinzuziehung von Vertretern der Baumatcrialcn -
häudler , der Vereinigten Ziegeleien , der Holzfirmen sowie des Vor -
stands des Arbsitgeb ' cr - Verbands statt , welche den einstimmigen Be -
schlutz fatztc , erst dann von der Erklärung der Maurergesellen Notiz
zu nehmen, ' wenn auch die ausständigeil Zimmerer bedingungslos
die Arbeit wieder aufnehmen wollten .

In einer Düngcrfabrik in Oschersleben waren die
Arbeiter in den Ansstand getreten , weil ihnen vom Lohn wöchentlich
30 Pf . einbehalten werden sollten . ' . Die klnbehaltelie Summe sollte
dann am 1. April affAgezcihlt werden . Die Arbeiter haben bereits
miderwärts Beschäftigung gefunden , während einige frenlde Arbeiter
wieder an die Arbcltsstättc zurückkehrten . Besonders unzufrieden
waren auch fjft Arbeiter mit folgendem Z 4 der Fabrikordnung , welcher
lautet : „ fnne Kündigung der im Wochenlohn stehenden Arbeiter
si "! ! ?c nicht statt , vielmehr sind Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu
. iüber Zeit berechtigt , das Arbeitsverhaltnitz aufzulösen . Etivaigc
Entlassungen werden von der Direktion oder in deren Auftrage
durch die Vorgesetzten bewirkt , jedoch darf dieses von Seiten des

ArbcitnehnlerS nur am Schlutz der Arbeitszeit und nach vollendeter
Arbeit geschehen . Der Betriebsleiter selbst oder die damit

beauftragten Beamten haben das Recht , jeder Zeit , auch während
der Arbeitszeit , jeden Arbeiter sofort zu entlassen . " — Wir möchten
die Arbeiter darauf aufmerksam machen , datz dieser Paragraph un -

giltig ist , da die Gewerbe - Ordnung nur die Vereinbarung gleicher
Kündigungsfristen gestattet .

Die Frankfurter Handlungsgehilfe » hielten am 5. Januar
eine überaus zahlreich besuchte Versammlung ab , die sich zu einer

Protestkundgebung gegen die vom Magistrat geplante Regelung der

Sonntagsruhe gestaltete und die in dein einstimmigen Verlangen
ausklang , für die Fabrik - , Engros - und Bankgeschäfte die voll -

ständige Sonntagsnihe zu fordern . Bemerkenswerth ist , datz die

Versammlung , aii der wohl 1000 Handlungsgehilfen theilnahmen ,
sich die Mitglieder aus allen am Ort bestehenden Vereinen be -

theiligtcn .
Streikvcrgehen . Vom Landgericht zu Dresden als Bc -

rnfungsinstanz wurde der Maurer Golissa wegen „ Nöthigung " im
Sinne von § 153 der Gewerbe - Ordnnng zu 10 Tagen Gefängnitz
verurtheilt . Der Betreffende soll einem Mitarbeiter auf dem Bau

gegenüber gcäutzert haben : „ Wenn Du nicht inchr mit in die Streik -

lasse steuerst , arbeiten wir nicht mehr mit Dir zusammen . " In dieser
Redensart soll die Nöthigung liegen . Da ist es kein Wunder , wenn

sich die Streikvergchcn mehren .
Die Filiale deS SchnridervcrbandcS in Nürnberg , die vor

drei Jahren aus nichtigen Gründen polizeilich geschlossen ivurde , ist
jetzt neu errichtet worden , nachdem der Polizeisenat sich längere Zeit
mit der Sache beschäfttgt hatte .

Die Differenzen in der Metallwaarcn - Fabrik von L ö b l e i n
u. K r a f f t in Nürnberg sind beendigt , nachdem die Firma die Matz -
regelungcn zurückgenommen hat .

Soziales .
In Angelegenheiten der Fürsarge für Hinterbliebene haben

die preußischen Standesäinter , nach einer Verfügung des Ministers
des Innern , an Stelle der in den § § 15 und 16 des Personenstands «
Gesetzes von , 6. Februar 1875 vorgeschriebenen Auszüge aus den

StandcSamts - Registern in Zukunft k 0 st e n f r e i e B e s ch e i n i -

gungen in abgekürzter Form zu erthcilcn , wie solche
bereits für andere Fälle durch frühere Verfügungen vorgeschrieben
sind . Diese Bescheinigungen , ' zu denen die Formulare auf Kosten der

Staatskasse herzustellen und an die StandMimter kostenfrei abzu -

geben sind , haben die entscheidenden Thatsachen und die matzgcben -
den Daten , in Buchstaben ausgeschrieben , zu enthalten , und sind unter

Siegel und Unterschrift des Standesbeamten auszufertigen .
' Nach dem Gebührentarif sind für jeden beglaubigten Auszug

50 Pf . . Und wenn er sich auf mehrere Einwägungen bezieht , bis
2 M. Gebühr zu bezahlen . Das Gesetz erlaubt jedoch, datz im amt -

lichen Interesse und bei Unvermögen der Betheiligten Gebühren -

frciheit gewährt werden kann .

Unentgeltltchkeit der Lehrmittel in den Volksschulen . Was
der Gemeinderath in Fürth gut gemacht hatte . hat der

Magistrat verdorben . Er lehnte die vom Gemeinderath beschlossene
stufenweife Einführung der Lehrnnttelfreiheit an den Volksschulen
mit 9 gegen 5 Stimmen ab . Die freisinnig - liberale Mehrheit brachte
den Beschlutz zu Fall . Im Herbste finden die Gemeindewahlcn statt ,
wobei voraussichtlich die Sozialdemokraten und Demokraten die

Mehrheit bekommen werden . Die Forderung wird dann im nächsten
Jahre in verschärfter Form wiederkehren .

Ei » städtisches Arbcitcrsekretariat ist in Ulm errichtet
worden . Es ist mit dem städtischen Arbeits « und Wohnungs -
Vermittelungsamt verbunden und hat die Aufgabe , jedermann , ins -

besondere Unbemittelten . Arbeitern . Dienstboten , Handwerkern .
Händlern , kleinen Unternehmern u. s. w. Rath und Auskunft zu
gewähren , namentlich in Sachen der sozialpolitischen Gesetzgebung ,
in Steuer - , Schul - , Militär - , Unterstützungs - , Vormundschafts - . Erb -

fchafts - und dergleichen Fragen . Auch hat das Sekretariat Schrift -

fgtze, Eingaben jc . anzufertigen . Die Rathschläge und Auskünfte
werden kostenlos gegeben ; für Schriftsätze ist eine Gebühr von 10 Pf .
für die Seite zu entrichten . _

Geviclzks - Äeitung .
Znm Fall Ziethen . Der auf den 11. ds . MtS . vor der dritte »

Strafkammer des hiesigen Landgerichts anberaumte Termin zur

Hauptverhandlung gegen denSchriftsteller Landauer , in welchem

die Angelegenheit des im Zuchthause sitzenden Barbiers Ziethen

eingehend zur Sprache gebracht werden sollte , ist wegen Erkrankung

des Vorsitzenden , LandgerichtSdirektorS R 0 e S l e r , bis auf Weiteres

vertagt worden

Der ambulante Gerichtsstand der Presse gab gestern vor

einer Abtheilung des hiesigen Amtsgerichts wiederum Veranlassung

zu Erörterungen . Der „ Bund der Landwirthe " , vertreten durch

seine drei Vorstandsmitglieder , hatte gegen den Redakteur G. Schwarz
von der . Münchener freien Presse " wegen eines in dieser Zeitung

enthaltenen Artikels die Privatklage erhoben und diese soll vor dem

Berliner Schöffengericht zum Austrag gebracht werden — weil

Exemplare der „ Münchencr Freien Presse " auch nach Berlin gelangen .
Unter Anklage steht ein in der „ Münch . Fr . Pr . " vom 24 . Mai ent -

haltener Artikel , der sich mit der „ Gcschäftspraxis des Bundes der

Landwirthe " beschäftigte und der „ Berliner Zeitung " entnommen
war . Es wurde darin niitgethcilt , datz der „ B. d. L. " an mehrere
seiner Mitglieder einen größeren Posten L e i n k n ch e nm e h l ver -

kauft habe und datz sich ' bei der Untersuchung durch eine landwirth -

schaftliche Versuchsstation dieses Mehl als ein Gemisch von 15 pCt . Lein -

mehl und 85 pCt . Unkrautsaat herausgestellt habe , fo daß das Bundes -
direktorinm nach langem Hin und Wider schlietzlich einen Nachlatz von
50 pCt . des Verkaufspreises gewähren mutzte . Der Bund der Land -

wirthe behauptete gestern durch den Mund seines Vertreters , des

Rechtsanwalts Dr . M. Hoffmagn , datz an der Mittheilung kein wahres
Wort sei . Justizrath T r a e g e r bemängelte zunächst die Zu -
ständigkeit des hiesigen Gerichts und wandte sich in längeren
juristischen Ausführungen gegen das neuerdings vom Reichsgericht
festgehaltene Prinzip des ambulanten Gerichtsstandes der Presse ,
das zu den ungeheuerlichsten Folgerungen führen müßte , den

Grundsatz ne bis in idem unter Umständen über den Haufen werfen
und für die Presse in rechtlicher Beziehung einen geradezu unleid -

lichen Ausnahmezustand herstellen würde . Er Ivies daraus hin , datz
in neuester Zeit gerade Berliner Amtsgerichts - Abtheiluugen den durch
das Reichsgericht in dieser Beziehung geschaffenen Rechlszustand als

unhaltbar erklärt und in ganz ähnlichen Fällen die llnzuständigkeit der
Berliner Gerichte ausgesprochen haben . In der Sache selbst trete er den

Wahrheitsbeweis an und beantrage die Vorladung des Redakteurs

Georg Pusch von der „ Berl . Ztg . " Auch der Vertreter der Privatkläger
beantragte Vorladung von Zeugen . Der Gerichtshof nahm zu der

Zuständigkcitsfrage noch keine Stellung , beschloß vielmehr , die vor -

geschlagenen Zeugen vorzuladen und den nächsten Termin so weit

hinauszuschieben , datz die von einigen Vorsitzenden hiesiger Schöffen -
gerichte angcschnittcuc Frage durch das Landgericht bezw . das Kammer -

gcricht inzwischen entschieden sein könne .

Tie Polizeivcrordnnng über den Stratzcnhandel vom
18. März 1898 , durch die der Polizeipräsident jeden Stratzenhandel
in gewiisen in der Nähe von Markthallen gelegenen Straßen
verboten hat , unterlag gestern der Prüfung der Straf -
kämmer 8 des Landgerichts I . Die Händlerin Frau Vogel
>var vom Schöffengericht verurtheilt worden , lvcil sie in
der Straße an der Stadtbahn am Alexanderplatz mit Obst

gehandelt hatte . In der Bernfungsverhandlung zog der Vcr «

lheidiger Rechtsanwalt Wolfgang Heine die Rechtsgiltigkeit
dieser Verordnung in Frage . Zivar habe die Polizei die Befugnitz

zu Verordnungen über den Wochenmarkt - und Straßenverkehr , sie
köimc aber nicht diese Befugnitz zu außerhalb der Verkehrsinteressen
liegenden Zwecken benützen . Die Polizciverordnnng sei nicht im

allgemeinen Interesse erlassen . sondern direkt im persönlichen
Interesse der Inhaber von Markthallen - Ständcn . Diese hätte «
durch Petitionen und Zeitungsartikel so lange gedrängt und gebohrt ,
und wären beim Polizeipräsidium so lange vorstellig geworden , bis

fich dieses bereit erklärt hätte , ini Interesse dieser Standbcsitzer den

Stratzenhandcl an den bewußten Stellen zu verbieten . Das sei eine lieber -

schreitung der polizeilichen Machtbcfugnitz . Der Vcrthcidiger beantragte

zum Beweise dieser Behauptung deii Herrn Polizeipräsidenten selbst
als Zeugen vernehmen zu lassen . Das Gerichts lehnte nach längerer
Berathung diese Beweisansiiahme ab und vcr warf die Be¬

rufung . Es erklärte die Befugnitz der Polizeibehörde zum
Erlaß ihrer Verordnungen nur an der Hand des Gesetzes über
die Polizeivcrwaltung prüfen zu können . Da in diesem
die Polizei die Befugnitz der Verordnung in Sttatzenpolizei -
und Wochenmarkts - Angelegenheiten erhalten habe , kömie das

Gericht nicht weiter fragen , ob im vorliegenden Falle zur Ausübung
dieser Befugnisse vielleicht andere Beweggründe mitgewirkt hätten .
Die Verordnung bezeichne sich ausdrücklich als aus „ ordnungS -

polizeilichen " Gründen gegeben , und das Gericht habe kein Reäit ,
daran zu zweifeln , datz diese Angabe richttg sei . Diese für de »

Stratzcnhändler ungemein wichtige Frage wird also wohl noch die
dritte Instanz zu beschäftigen haben .

Die Polizei stellt neuerdings an die Händler , die Margarine
feilhalten , die Anforderung , datz sie die betreffenden Fässer nicht nur
mit der Aufschrift „ Margarine " und dem bandförmigen Streifen von

rother Farbe versehen , sondern auch so ausstellen , datz In «
schrift und Streifen von den in dem Verkaufsräume weilenden

Käufern gesehen " werden können . Schöffengericht und Strafkammer

haben d' icfes Verlangen der Polizei als unberechtigt an «

gesehen , weil eine solche ausdehnende Auslegung der Bestimmungen
des Margarincgesetzcs in dem Gesetze keinerlei Anhalt finde , die

K§ 2 und 18 des Gesetzes vielmehr nur die Inschrift und den rothen

bandförmigen Streifen „ an einer in die Augen springenden Stelle

des Fasses " vorschreiben . Das Kammergericht als oberste Instanz
hat jetzt die Entscheidung der Vorinstanzen bestätigt und gleichfalls
entschieden , datz das weitergehende Verlangen der Polizei im Gesetze
keine Begründung finde .

Ter in Plötzcnsee angestellt gewesene Gefangenen - Aufseher

Wladacz ist gestern von der ersten Strafkammer am Landgericht II

zu 4 Monaten Gefängnitz verurtheilt ivorden .

Uetzko Uadjvirfjken und Depefthen »
Wien , 7. Januar . ( W. T. B. ) Die heutige Berathung der

hier anwesenden Mitglieder des ungarischen KabinctS unter dem

Vorsitz des Kaisers wird morgen , Sonntag , fortgesetzt . Später

kehren die ungarischen Minister nach Budapest zurück .

Paris » 7. Januar . W. T. B. ) In Versailles ist der Ehrcndekan
der Pariser protestantisch - theologischen Fakultät Friedrich August
Lichtenberger , ehemals Professor in Stratzburg . g e st 0 r b e n.

Paris , 7. Januar . ( W. T. B. ) Mit Bezug auf das englische

Blanbuch erklärt der „ Temps " , die Publikation scheine wenigsten «
in der Form ein Anzeichen dafür zu bilden , datz die englischen
Staatsmänner die Absicht hegen , die Mitzhelligkeiten . welche seit

mehreren Monaten nur allzu sehr die französisch - englischen Be -

ziehungen trüben , noch zu verschlimmern . Das Blatt klagt sodann
bitter über die Haltung der englischen Presse in den Schanghai - und

Siam - Angelegenheiten . All ' das verrathe eine GemüthSverfassnug ,
welche unheilvoll werden könnte .

Paris , 7. Januar . <W. T. B. ) Blätternreldungen zufolge soll
die Bildung einer neuen Vereinigung unter dem Titel „ Union
nationale " mit folgenden : P r ' o g r a m m im Gange sein :

Rückhaltlose Unterwerfung unter die Entscheidungen des Kasfations -

Hofes , Bekäinpftmg der antisemittschen und antiprotestanlischcn Bc -

wegung und Vertheidiaung der Grundlagen der Annee . Dem

Gründungskomitee gehören , wie eS heißt , Politiker , Gelehrte und

Industrielle an .
PariS , 7. Januar . ( W. T. B. ) Briffon , welcher heute im

Palais Bourbon erschien , erklärte , er sei entschlossen , für die

Präsidentschaft der Kammer zu kandidiren .

London , 7. Januar . ( W. T. B. ) Dem „ Globe " zufolge Ivurde

der Attachee der österreichischen Botschaft , Graf Ka rolve , gestern
Abend in seiner Wohnung mit einer Wunde in der Schläfe todl auf «

geftinden . Man vcrmuthet , datz S e I b st m 0 r d vorliegt .

Paris , 7. Januar . <B. H. ) Nach einer Meldung deS „Drost
de l ' homme " soll D« roulsde bei einem Dcgcnduell mir dem Grafen

Castelane einen Stich durch die Eingeweide erhalten haben . Auch
der Graf soll schwer verwundet sein . A

Krakau , 7. Januap . ( B. H. ) Der hier versammelte sechste

Kongreß der galizischen Sozialdemokraten sprach auf Antrag

Daszynski ' s den unter russischem und preußischem
Joch leidenden Genossen seine Theilnahme aus . Weiter

nahm der Kongreß eine Resolution an , in welcher die Wieder »

aufnähme bezw. Fortsetzung des Kampfes gegen den Klerikalismus

in verstärktem Matze erklärt wird .

Tnnis , 7. Januar . ( W. T. B. ) Dreihundert Hafenarbeiter

haben die Arbeit eingestellt ; dicjelben verlangen Lohn¬

erhöhung . _ _

Verantwortlicher Redakteur : Auault Jarobey in Berlin . Für den Jnleratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin . Hierzu S Beilagen n. Ilnterhaltungsblatt .
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1898 in England .
1 . Die auswärtige Politik und die Kolonien .

Das Jaljr 1898 war für England in erster Reihe ein Jahr auf -
regender Ereignisse in seiner auswärtigen und Kolonialpolitik . Zu
seinem Beginn war England — von Unruhen in West - und Ostafrika
abgesehen _

— mit zwei gröberen Unternehmungen beschäftigt .
In Indien galt es , die aufständischen muhamcdanischen
Stamme an _ _

der nordwestlichen Grenze zu unterwerfen ,
Vld in Afrika den Feldzug gegen die sudanesischen
Derwische , d. h. die Eroberung des Sudans , zu Ende zu führen .
Die indischen Grenzstämme waren schon im Frühjahr unterworfen ,
doch hatte der Kampf sehr viele Menschenleben gekostet und das
indische Budget mit über 50 Millionen Mark belastet . Ein im
November iinternommener Versuch eines von heiligem Eifer besessenen
Mullah , die Stämme im Swat Thal zur Wiederaufnahme der
Waffen zu beivegen , schlug fehl , nachdem schon am 5. November die
Asridi - Stämme einstimmig beschlossen hatten , die von der
aiiglo - indischen Regierung hinsichtlich dauernder Besetzung und Be -
festigung des Ktzber Passes gestellten Bedingungen anzu -
nehmen . Doch beschwert sich jetzt der Emir von Afghanistan über
Einfälle von Grenzstämmcn in sein Gebiet . Auf den Bergen des
Hindukusch und im Pamirgebiet gicbt es immer etwas zu
pazisiziren .

egyptisch - sudanesische Fcldzug wurde , nach Unterbrechung
wahrend des Sommers und nach allerhand kleineren Scharmützeln ,
am 2. September mit der Schlacht oder Schlächterei bei Omdurman -
Khartum zu einem vorläufigen Abschluß gebracht . Ueber 11 000
erschossene und 16 000 Verlvuudete Derwische legten Zcugnih ab für
die Uebcrlegenheit der zivilisatorischen über die barbarischen ' Kriegswerk-
zeuge . Die egyptischeu Soldaten verübten an verwundeten Derwischen
allerhand entsetzliche Grausamkeiten — wie behauptet wird , mit
sträflicher Duldung von Seiten englischer Offiziere . Die Weiter -
Verfolgung der Derwische und ihres Khalifen und die Ausnutzung
des Sieges behufs völliger Sicherung des oberen Nilthales
führte zum

anglo - französischen Zwischenfall ,
um den gegen 80 Meilen südlich von Khartum gelegenen Flecken
F aschoda . Diesen hatte der Leiter einer vom französischen Kongo
der vordringenden Erpedition , Hauptmann Marchand , besetzt und
England beanspruchte jetzt die Räumung , weil FasÄoda zum Gebiet
des alten Khedivenreichs Egypten gehöre , als dessen Sachwalter
LTriistee " ) England auftritt . Ein heftiger diplomatischer Disput er -
hob sich , den die hctzpatriotische Presse hüben und trüben noch ver -
schärfte . England setzte seine Flotte in Kriegsbereitschaft und zeigte
sich fest entschlossen , sein Verlangen gegebenenfalls mit Gewalt
durchzusetzen . Unter diesen Umständen gab Frankreich nach . Am
S. November ward die Räumung ini Prinzip zugestanden und am
11 . Dezember ausgeführt . Prinzipiell ist damit auch die sehr viel
wichtigere Frage über die Zugehörigkeit der theilwcile sehr frucht -

» baren und reich bevölkerten Provinz Bahr - el - Ghasal entschieden .
Einen anderen Konflikt hatte England mir Frankreich in Aftika

im unteren Gebiet des Niger ( Westafrikaj auszufechten . Es handelt
sich theilweise um das Hinterland dortiger englischer und französischer
Küstcnbesitzungen — Dahonieh sirz . ) . Lagos und Nigeria ( engl . ) —
thcils um die Ansprüche des groben französischen KoloiiialgebictS
im westlichen und mittelafrikanischcn Sudan , der im Verein mit
Seneganibien seine Besitzungen umschlicbt . Nach sehr bitteren und
gereizten Auseinandersetzungen ward der Streit am 14. Juni
durch die

Niger - Konvention

zu einem vorläufigen Abschlub gebracht . Frankreich machte Eng -
laiid einige Zugeständnisse bezüglich des östlichen Grenzgebiets im
Zululand von Dahomey und erhielt dafür Abtretungen , die ihm freie
Schifffahrt im unteren Niger sicherstellten . Im Ucbrigcn dehnte Eng -
land seinen Kolonialbesitz im Hinterland der genannten Besitzungen
weiter auS und hatte unzählige Konflikte mit aufsässigen Stamme «
dort und in Britisch Mittel - und Ost - Afrika auszukämpfen , wobei
theils Sumpffieber und thcils der Widerstand jener Stänime oft die
Truppen der Engländer dezimirte . In Südafrika dauerte das
gespannte Verhältnib zwischen den englischen 5lolonien und den Buren -
staaten fort . Rhodesia ( Britisch - Südostafrika ) erhielt eine neue Ver -
fassung , die dem heimischen Kolonialmiuifterium stärkere Kontrolle
der Verwaltung sichern soll , aber die Wiederwahl von Cecil Rhodes
in das Direktorium ( 21. April ) erregte von Neuem den Zorn der
Buren , die im Genannten ihren Erzfeind erblicken . Bei den Wahle »
für das

Parlament der Kapkolonie
am 15. September erlitt die RhodeS - Partei eine
Niederlage . Der wesentlich holländische Afrikaner - Bund setzte
40 Abgeordnete durch , die Rhodes ' schen „Fortschrittler ' nur 89 ,
vier Unabhängige halten mehr zu den Elfteren . Am 14 . November
ward ein Bondministerium gebildet mit dem Advokaten Schreiner
( Bruder der berühmten Schriftstellerin Oliva Schreiner ) als Präsi «
deuten . Wenn auch nicht dirett anti - englisch , ist die Bond - Partei
doch ein Dorn im Fleisch der auf Errichtung eines großen südafrika -
nischen Reiches abzielenden englischen Bestrebungen .

Von viel größerer Bedeutung aber waren für England die

Veränderungen in China ,
die durch die Verpachtung der Kiautschou - Bucht an Deutschland
formell eingeleitet wurden und thatsächlich im alten Gegensatz der
russischen imd englischen Bestrebungen in Ostasien wurzeln . Das
Jahr eröffnete mit diplomatischen Feindseligkeiten bezüglich einer
von China benöthigten Anleihe . Beide Mächte wollten
China das Geld leihen , aber jede unter Bedingungen , die die
andere nicht dulden zu können erklärte . Jnwischen war es
klar , daß Rußland seine Absichten auf die mandschurischen Häfen
nicht aufgeben werde . Am 11. März protestirte Engtands Vcrrreter
in Peking gegen die Abtretung von Port Arthnr an Rußland , und
am 28. März besetzte Rußland Port Arthnr und Talienwan unter
Zusagen ( fteicr Zugang für alle ) , die es seitdem größtcuthcils hin -
wegintcrpretirt hat . England , das dafür einige wirth ?chaftliche Kon -

zesftonen die Bucht von Wei - hai - wci im Meerbusen von Pechili
in Pacht erhielt , verkündete nun am 5. April durch den Mund Lord
Salisbury ' S die Politik der Interessensphären und der geöffneten
Thüren in China , welche Erklärung am 1. August noch ergänzt
wurde . Der Minister erklärte . England werde jedem Versuch fremder
Mächte , an Engländer oder englische Kompagnien verliehene Kon -

Zessionen zu entkräften , mit Einsetzung seiner ganzen Kraft entgegen -
wirken . Das ganze Gebiet der Aangtsekiang ward für die britische
Interessensphäre in Anspruch genommen . Am 5. Juni erhielt Eng -
land von China Küstenland gegenüber Hongkong zur Befestigung
dieses HafenS zugesprochen .

'
Am 6. September ward der russen -

freundliche Li - Hung - Tschang entlassen , aber dieser Akt und ein
Reformedikt des chinesischen Kaisers führte am 22 . September zu
einer Palastrevolution , der Kaiser wurde gefangen gesetzt und mit
der Kaiserin - Regentin das alte System wieder hergestellt . Der von
den vereinigten Handelskammern nach China entsandte ehemalige
Admiral Lord Charles Bcrcsford konstatirte , daß im ganzen
nördlichen China der russische Einfluß überwiegt und auch
der Hafen von Nioutschwang fast völlig uiitcr russischer
Botmäßigkeit stehe . In Shanghai wiederum steht England

in Konflikt mit Frankreich , das dort seine Niederlassung
auf Kosten englischer , amerikanischer , dentschcr k. Interessen aus¬

gedehnt hat . Mit diesem Konflikt und einem ähnlichen Streit mit

Rußland um Hankau am Aangtsekiang tritt Englands chinesisches
Departement ins neue Jahr ein — von der Bedrohung englischer
Handelsinteressen durch die Aufstände im südlichen und westlichen
China ganz abgesehen .

Der Krieg zwischen Spanien und den Vereingten Staaten führte
zu einer Stärkung der schon früher eingeleiteten

anglo - amerikanischen Annäherung .
Am 30. Mai ward ein Vertrag geschlossen , kraft dessen England

und die Vereinigten Staaten sich einigten , alle zwischen ihnen ob -
schwebenden Streitfragen durch friedliche Verständigung zu schlichten .
Eine gemischte Kommission ward eingesetzt , welche alle diese Fragen
( die zumeist Britisch - Nordamerika betreffen ) gemeinsam prüfen und
entsprechende Vereinbarungen ausarbeiten soll . Ihre Arbeiten hatten
sich aber als keineswegs so einfach erwiesen , und während die Ver -
einigten Staaten sehr zusrieden sind , daß England in Asien durch
seine Politik der offenen Thürcn ihre Geschäfte besorgt , ist es noch
zweifelhaft , ob sie in den Spanien abgenommenen Besitzungen
ihrerseits diese Politik beobachten oder als Schutzherren zulassen
werden .

Wie an die Vereinigten Staaten hat auch an Deutschland
eine Annäherung stattgefunden , zu der die starke Jnteressengemein -
schast an der Offenhaltung der chinesischen Häfen hervorragend mit -
gewirkt hat . Ihr Produkt ist eine

anglo - deutsche Abmachung
betreffs der süd - ostafrikanischen Küstengebiete , deren Einzelheiten noch
nicht bekannt sind , bei der es sich aber offenbar um Vergrößening
des dortigen deutschen Kolonialbesitzes und stillschweigende Zu -
stimnmng ' Deutschlands zur Erwerbung oder Pachtung der Delagoa -
Bucht handelt . Schließsich ist noch der alte

Neufundland st reit mit Frankreich

zu erwähnen , der gegen Ende des JahreS wieder akut geworden ist ,
nachdem die Bevölkerung von Neufundland erklärt hat , den jetzigen
Zustand nicht länger ertragen zu wollen . Es handelt sich um eine
Fischcreigerechtsame an der südöstlichen Küste der Insel , in der
Frankreich einen Rechtstitel erblickt , den ganzen Küstenstrich selbst
zu besetzen und zu befestigen . Es scheint jedoch , als sei es geneigt ,
seine Ansprüche gegen angemessene Entschädigung abzutreten . '

Das Verhältniß Englands zu seinen selbftregierenden Kolonien
war durchweg ungetrübt .

S . Die innere Politik .
Wenn auch nicht gerade sensationell , war die innere Politik doch

nicht ohne bedeutungsvolle Vorgänge .
Der wichtigste gesetzgeberische Akt war daS neue

irische Lokalverwaltungs - Gesetz .

Fum ersten Mal erhält Irland eine demokratische Gemeinde - und
Distnktsvertretung , deren Vollmachten allerdings noch sehr ein -
geschränkt sind , die aber von den Nationalisten selbst als Abschlags -
zahlung anerkannt wird . Als Kaufpreis willigten sie in die völlige
Entlastung der Landlords von Beiträgen zur Armensteucr , die von
nun an zur Hälfte vom Staat gedeckt wird . Das Gesetz soll
die Homerule - Bewcgung langsam

'
einschläfern , wird aber wahr -

scheinlich nur die Schaffung eines irischen National - Parlaments vor -
bereiten .

Einen kleinen Fortschritt bezeichnet auch das neue G e -

fängnißgesetz , das der meist noch sehr inhumanen und
irrationellen Behandlung der Strafgefangenen etwas abhilft . Ein
neue » Gesetz über das gerichtliche Beweisverfahren
erlaubt Angeklagten , wenn sie es ausdrücklich wünschen ,
Zeugniß in eigener Sache abzulegen . Ein neues I m p f g c s e tz
befreit alle Eltern , die vor einem Friedensrichter zu Protokoll er -
klären , daß sie ernste Bedenken gegen das Impfen haben , von der
Pflicht die Kinder impfen zu lassen .

Am 19. Mai starb Gladstone und wurde am 26 . Mai mit
nationalen Ehren in der Wcstminstcr - Abtei beigesetzt .

Die Erregung über die chinesische Frage und die Konflikte mit
Frankreich in Attila stärkten den imperialistischen Geist und die
Erhöhung des Haushalts für Heer und Flotte auf
860 Millionen Mark stieß im Parlament aus keinen ernsthaften
Widerstand . Im Gegenthcil gab es noch immer Leute , denen die
Forderungen nicht weit genug gingen .

Von einer Opposition im Parlament war fast nichts zu spüren .
Der Konflikt der Führer und der Mangel an nennenswerthcn
Diffcrenzpunkten zwischen ihnen und den

'
Konservativ - Unionistcn

raubt den Liberalen im Parlament jede Schwungkraft . Dies wirkte
auch auf das Land zurück . In der ersten Hälfte des Jahres erzielten
die Liberalen einige bemerkenSwcrthe Erfolge bei Nachwahlen , m der
zweiten Hälfte aber blieben die Erfolge aus und m verschiedenen
Kreisen ward der Kampf gar nicht erst aufgenommen . Bei den
Munizipalwahlen am 1. November verloren die Liberalen ver -
schiedene Sitze , während die

Wahlen zum Londoner Grafschaftsrath
am 3. März die Progrcssisten in die entschiedene Mehrheft ge -
bracht hatten . <63 Progressisten und 48 Gemäßigte . ) Eine der
bcmerkenswerthesten Maßnahmen deS neuen Grafschaftsraths ist der
Rückkauf des ganzen Straßenbahnnetzes der Süd -
Londoner Straßenbahn - Gesellschaft zum Kostenwerth und der
Beschluß , das Unternehmen von jetzt ab in Ei gen betrieb zu
führen , was mit dem 1. Januar 1809 geschehen ist . Der Kaufpreis
betrug 17 Millionen Mark , während der ErtrngSwerth sehr viel

höher ist .
Die Unzuftiedenheit der liberalen Wählerschaft mit den Führern

machte sich inuner lauter Luft und die Anhänger Lord Roicbcry ' s
agitirten immer lebhafter für dessen Rüchberufung an die Spitze der
Partei . Schließlich ward von einer Sektion der Partei an die Partei¬
konferenz der Antrag gestellt , die Frage des ersten Führers endgiltig
zur Entscheidung zu bringen . Dies veranlaßte Sir William
Harcourt , den Leiter der Partei im Haus der Ge -
meinen , zwei Tage vor der Konferenz ( am 13. Dezeniber )
seinen Rücktritt bekannt zu geben . Die Konferenz fühlte sich
weder veranlaßt , ihn zur Wiedererwägung seines Schrittes
aufzufordern , noch kam sie dem Verlangen jener Sesiion nach. So
steht diese einst so mächtige und noch immer starke Parter beim

Jahreswechsel führerlos uiid kampflos da . Die alten Schlagworte
haben ihre Kraft eingebüßt , neue Probleme sind aufgetaucht , über
die noch keine Einigung erzielt ist und während immer mehr wohl -
habende Mitglieder ins konscrvativ - unionistische Lager abschwenken,
gehen große Bruchthcile der Arbeitergefolgschaft der Liberalen zu
den Sozialisten über . Die Konservativen sehen diese Cnt -
Wickelung nrit einem heiteren und eincnr nassen Dinge
an . Denn wenn sie sich über die Schwächung ihrer Rivalen
freuen , so sagt ihnen der Verstand doch, daß mit dem Zusammen -
brück der liberalen Partei der ganze englische Parlamentarismus und
Konstitntionalismus einen Stoß erleiden würde , der ihn selbst arg
ins Wanken bringen würde . Wenn nicht wahr , so war es jedenfalls
gut erfunden , daß die sehr geschäftskluge Königin Victoria den Lord
Rosebcry bei dessen Rücktritt dringend ersucht

'
haben soll , nicht auch

noch ins konservative Lager überzugchen . Die „Puffer - Staat " -
Theorie erfordert in der heimischen Politik eine lebensfähige libe -
rale Partei .

( Schluß folgt . )

Mmttnrnnales .
Die RrchtSbcgriffe unserer Kirchenfrommen . Die Kirchen -

gemeinde St . Paul beabsichtigt , eine Kirche im Norden Berlin ' s zu
erbauen . Sie hatte hierfür einen Theil deS zwischen der Völker¬
straße und der Grünthalerstraße belegenen eisenbahnfiskalischcn Ge -
ländes in Aussicht genommen , welches durch die seiner Zeit erfolgte
Verlegung der Stettiner Bahn für eisenbahnfiskalische Zwecke ent -

behrlich geworden war . Da indessen dieses Gelände nicht die er -
forderliche Breite für die Errichtung eines Ktrchengebäudes besitzt ,
waren seitens der Kirchengememde auch mit dem Magistrat Ver -

Handlungen angeknüpft , um für den Kirchenbau noch zwei neben

jenem Terrain belegenen Streifen der Völkerstraße und der Grün »

thalerstraße gegen Austausch einer gleich großen Fläche des eisenbahn -
fiskalischen Geländes zu erwerben . Der Magistrat beschloß ,
daß städtischerseits dieser Angelegenheit nur näher getreten werde »

könne , wenn seitens der Kirchengemeinde auf alle etwaigen An -

spräche aus der Konsistorialordnung von 1573 verzichtet würde , was

umsomehr im vorliegenden Falle gerechtfertigt sei , als in Aussicht

genommen war , von der Erhebung der antheiligen Kosten für die

Anlegung der Völker « und Grünthalerstraße in Veranlassung des

Kirchenbaues städtischerseits Abstand zu nehmen .

Während die Kirchengemeinde St . Paul zum Abschluß eines

solchen Abkommens mit der Stadtgemeinde bereit zu fein schien ,

hat das Konsistorium bestimmt , daß für die Baukosten der Kirche die

Stadtgemeinde in Anspruch zu nehmen sei . Bei dieser Sachlage hat
das Magistratskollegium nunmehr beschlossen , die Verhandlungen mit

der Kirchengememde St . Paul wegen Ueberlassung städtischen Ge -

lünde abzubrechen .

In seiner anflerordeutlichen Sitznug am Sonnabend hat daS

Magistratskollegium an Stelle des verstorbenen Betriebs -
direktor der städtischen G a s an st a lt e n , Reisner , den Ingenieur
Schimming in Charlottenburg , den Leiter der zweiten Gasanstalt
daselbst gewählt . Ferner nahm das Kollegium mehrere Lchrerwahlen
vor . Der Gcmeindelehrer Janisch wurde zum Vorschullehrer an dem

Köllnischen Gymnasium , der Gemeindelehrer Schweldcn als Ober -

lehrer an dem Lnisenstndtischen Realgymnasium , der Gemeindelehrer
Bork zum ordentlichen Lehrer an der Margarethenschule gewählt .

Zur Entlastung der städtischen Krankenhäuser hat daS

Magistratskollegium auf Vorschlag der Deputation für die städtischen
Krankenhäuser und die öffentliche Gesundheitspflege beschlossen , im

städtischen Obdach vorübergehend eine K r a n k e n st a t i o n
mit 100 Betten für leicht Erkrankte zu errichten , in welcher jedoch in

erster Reihe solche Erkrankte Aufnahme finden sollen , die im

nächtlichen Obdach genächtigt haben und für krank befunden
worden sind .

Die Norddeutsche Lagerhaus - Aktiengesellschaft beabsichtigt als

Besitzerin des in der Tegelerstr . 29/50 belegenen Grundstücks auf
demselben drei Straßen anzulegen , um dadurch eine zweck -
mäßige Bebauung ihres umfangreichen Terrains zu ermöglichen .
Das ' Mägistratskolleginm hat sich mit der Auftlahme der neuen

Straßen , bei deren Anlage die üblichen Bedingungen Platz greifen
sollen , in den Bebauungsplan einverstanden erklärt und wird der

Stadtverordnetcn - Versammlung eine diesbezügliche Vorlage zur Ge -

nehmigung zugehen lassen . —

Ter Magistrat wird die Stadtverordneten - Versammlung er -

suchen , sie möge genehmigen , daß in der nächsten llmgebuna der

Potsdamer - bezw . Viktoria ' - Brücke zur Verstärkung der Beleuchtung
vier Bogenlanipen , welche die ganze Nacht brennen , aufgestellt
werden .

Die Deputation für die städtischen Krankcnhänser und die

öffentliche Gesundheitspflege hat gestern unter Vorsitz des Stadtraths
Bail die vom Stadtbaurath vorgelegten spezielle » Entwürfe für die
Baracke und das Geschlcchtskrankcnhaus im neuen 4. städtischen
Krankenhause in der Seestraße sowie der neuen Küchengebäude im

Krankenhause Moabit genehmigt .

Dem Stadtverordneten Ncnmann , der jetzt 40 Jahre lang
der Berliner Stadtverordnetenversammlung angehört hat , ist von

dieser Körperschaft eine Adresse überreicht worden .

ITolinles .
Achtung k Mitglieder der Freien Volksbühne ! Die Mit -

gliedskarten zur 6. AbtheilUng getgngen von heute ab an
die bereits aufgenommenen Mitglieder zur Ausgabe gegen Rückgabe
der vom Zahlftelleninhaber erhaltenen Quittung . Die neuen Mit -

glieder werden daher gebeten , ihre Karten aus den Zahlstellen ab -

zuholen . ES liegt im Interesse aller Mitglieder und Freunde der

Volksbühne , in ihrem Kreise für die baldige Füllung der 6. Ad -

theilung zu wirken . Zur Aufführung gelangt auch für die 6. Ab -

theilunq Wallenstcin ' s Tod . Heute Vorstellung der II . Abtheilung .
Die Mitglieder werden gebeten , zum bevorstehenden Quartalsabschluß

etwaige ' Beitragsreste zu begleichen ( siehe Statut ) . Nachzügler
anderer Abtheil ' ungen erhalten nur , soweit Raum vorhanden » einen

Stehplatz bei den Borstellungen .

Arbeitcr - Bildungsschule . Heute Abend 7 Uhr in Cohn ' s
Festsaal , Beuthstr . 19/20 , Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten
Wolfgang Heine über : Die Schätzung der Persönlichkeit im

alten und neuen Recht . — Die zu Dienstag angekündigte Versamm -
lung in Keller ' S Festsälen . Äoppenstr . 29, wo Genosse Aug . Bebel

Vortrag hält , wird wahrscheinlich erst am Donnerstag stattfinden .
Näheres m nächster Nummer . — Das Stiftungsfest wird am
21. Januar im „ Böhmischen Brauhaus " , Landsberger - Allee , durch

Künstler - Konzert gefeiert . Nur erste Kräfte sind zur Mitwirkung

herangezogen . Genosse Wilh . Liebknecht wird die Festrede
halten . Man wolle sich frühzeitig mit Billets versehen . ( Siehe
Inserat . ) — Wiederbeginn der Unterrichtskurse am 16. Januar in

der Annenstraße 16. ( Siehe Lebrplan im Jnseratentheil . ) Zu recht
zahlreichem Besuch dieser Veranstaltungen ladet höflichst ein

_ Der Vorstand .

AuöknnstsbnreauS im Bauwesen .

Die vorgestrige Schwurgcrichts - Verhandlung gegen den Grund -

stücks - Agenten Bartschow , in der die Direktoren der Preußischen
Hypotheken - Aktienbank keine beneidenswerthe Rolle spielten ,
Hai von Neuen » den Blick der Oeffentlichkeit auf die Gaunereien

gelenkt , die von äußerlich wohlanständigen Leuten frech und ftoh
auf dem Baumarkt getrieben werden können , ehe der Staats -
anwalt das Recht in sich fühlt , nur halbwegs so tapfer zuzugreifen .
wie der Mann des Gesetzes dies ausständigen Arbeitern gegenüber
thut , die einmal ein Wort zu viel sagen .

Zahllos sind die Gaunertricks , die auf dem Baumarkte , diesem
weiten Tummelplatze eines ebenso arbeiter - wie arbeitsfeindlichen
Raubgesindels , an helllichtem Tage ausgeführt werden und ungezählt
sind die anrüchigen Existenzen , die hier treuherzig und bieder das

Zuchthaus mit dem Aermel streifen .
Zu den interessantesten Erscheinungen unter diesem Gesindel

zählen aber die Inhaber gewisser Auskunftsbureaus für
das Bauwesen . Bon den reellen Instituten dieser Art unterscheiden
sie sich durch einen auf den ersten Blick etwa ? verblüffenden
Gegensatz .

Die anständigen AuSkunftSbureauS werden von ihrer Kundschaft
dafür bezahlt , daß sie über die persönliche und geschäftliche Ver -

trauenswürdigkeit von Hinz oder Kunz die Wahrheit
ermitteln . Die Auskunftbureaus für das Schwindel - Bau «

Wesen hingegen werden von den Banken unterhalten , damit

sie ihnen über die Personen , deren Verhältnisse „erforscht "
werden sollen , die Unwahrheit berichten .

Die Bank trifft Vorbereitungen zu dem üblichen Raubzug , und
cS gelingt ihr , was in der Großstadt ja Kinderspiel ist . einen Stroh -
mann für ihre Bauunternehmungen aufzugabeln . Nach außen hin
muß selbstverständlich alles gethan werden , damit die Bank korrekt
und intakt dastehe . Dazu gehört , daß man die geschäftliche und persönliche
Zuverlässigkeit des für den Raubzug präparirten Strohmanns
durch ein Auskunftsbureau koustatiren läßt . Dies Attest wird sauber
aufgehoben .

Wozu ? Ei nun , der Schwindel könnte später einmal außer
dem Zivilrichter auch den S t r a f r i ch t er beschäftigen , und da

macht sich nichts schöner , als wenn der Bankdircktor mit ehrbarem
Gesicht vor den Staatsanwalt oder den Untersuchungsrichter hintritt



ttnö schwarz auf weiß konstatirt , daß man mit Strohmann Schufterle
erst Beziehungen angeknüpft habe , nachdem vom „ Bureau " diese
1° vorzügliche Auskunft über ihn eingelaufeü sei . So schützt das
- . niskunftsbureau den Bankdirektor gewissermaßen vor einer Bekannt -
schalt mit dem Zuchthause , und das ist immerhin schon ein
Zwanzigmarkstück Werth .

Der Inhaber des Bureaus weiß natürlich , daß er nur sein
Honorar erhält , wenn er schriftlich die E h r l i ch k e i t des Stroh -
manus Schufterle konstatirt ; und die Geriebenheit mancher Bureau -
Inhaber geht so weit , daß sie auf dem Wege zur Baubank beim
Strohmann einkehren , um von diesem , falls er dumm genug ist und
gerade Geld im Portemonnaie hat , für das ihm angedichtete
�eumundszeuguiß noch ein besonderes Zehnmarkstück zu ergattern .

r „ .
Aus solchen Elementen besteht zum Theil die patriotische Ge -

sellichaft , die in Petitionen an die Regierung die Vernichtung des
Äoalitionsrechts verlangt und mit heißer Inbrunst das Zuchthaus -
gesctz für ehrenhafte Arbeiter herbeisehnt . Man wird sich eine Vor -
stellung davon machen können , wie rcvolutionirend im fatalsten
Sinne des Wortes es wirken muß , wenn ehrenhafte Arbeiter wegen
angeblicher Erpressung , Nöthigung und ähnlicher gemeiner Vergehen
heute schon zu schwerer Gefängnißstrafe verurtheilt werden , weil sie
im Lohnkanipfe gegen das Baulöwenthum und seine Nothknechte ein -
mal ein Wort zuviel gesagt haben .

Der Nohrpostbetricb in Berlin . Eharlottenburg . Schöneberg
und Nixdorf zeigt die auffallende Thatsache , daß die Zahl der von
ihr beförderten Briefe und Karten zurückgeht , während sonst
alle Zweige des hauptstädtischen Verkehrswesens ( mit Ausnahme der
Droschken zweiter Klasse ) in einem mächtigen Aufschwung begriffen
sind . So betrug nach der neuen Statistik des Reichspostamts die
Zahl der beförderten Briefe und Karten im Jahre 1896 noch
1 172 938 , im Jahre 1897 nur noch 1 170 004 Stück . Da die Zahl
der durch die Rohrpost bestellten Telegramme von 4 404 599 vom
Jahre 1896 auf 4 658 472 im Jahre 1897 gestiegen ist , so zeigt die
Gesammtzahl der Rohrpostsendungen immer noch eine Zunahme von
4,5 pCt . Sie hatte 1896 5 577 537 Stück betragen und betrug 1897
6 828 472 . Die Zahl der Rohrpostämter hat sich in den beiden
Jahren von 51 auf 53 vermehrt . Die Länge des Röhreuuctzes ist
von 107,91 auf 103,66 Kilometer angewachsen .

Ella Goltz , die frühere Geliebte des Oberfaktors Grünenthal ,
sollte gestern im Olhmpia - Theater auftreten . Die Polizei
hat aber das Debüt in letzter Stunde verboten , offenbar in der
Meinung , daß es ihre Pflicht sei , einem Skandal vorzubeugen .
Einige Zeitungen thun furchtbar entrüstet , daß die Danie sie ein -
geladen hat . gestern bei ihr zum 6 Uhr - Thee zu erscheinen . Das ist
natürlich recht heuchlerische Mache . Ella Goltz weiß , daß gewisse Blattet
unterschiedslos berühmte und berüchtigte Personen mit Interviews be -
ehren , sckbald diese Blätter sich von einemsolchen Interview eine Sensation
für ihr Publikum versprechen . Da hat das gute Kind denn gemeint ,
daß man der bürgerlichen Presse die Sache leicht machen müsse , und
um niemanden zu verletzen , hat Ella die Einladung an alle Fabri -
kanten der öffentlichen Meinung ergehen lassen . Das war ihr Fehler .
Eine Sensation , die für alle zugleich da ist , ist eben keine rechte
Sensation . Hätte sie gewartet , bis die Reporter auf Geheiß der
Verleger vor ihre Thür schnorren gekommen wären , so hätte sie die
Wahl gehabt und ihre Reize wären auf vielen Bogen von Druck -
Papier dem Philister zum Kaffee offerirt worden . So aber „ent -
rüstet " man sich über sie .

Nach dem Rcinfall mit dem letzten Bombeuschwindcl
werden die Nachrichten über die anarchistische Attentäterei allmälig
harniloser . Der Roman fängt nur noch ein wenig haarsträubend
an , verwandelt sich aber bald in ein liebliches Schäfer - Jdyll . Als
Beispiel diene die . neueste Attentatsnachricht , die von der „ Potsd .
Korr . " der Welt offenbart wird . Wir drucken sie wörtlich ab :

„ Recherchen nach drei ausländischen Anarchisten , welche von der
Londoner Polizei avisirt und dem Namen nach bekannt gegeben sind ,
werden gegenwärtig von der Polizei in Berlin und namentlich in
Potsdam durch genaue Kontrolle der Hotels und Gasthäuser aus -
geführt . Es handelt sich um drei italienische resp . französische
Anarchisten , welche schon , als der Kaiser von seiner Paläftinareise
mit der Eisenbahn zurückkehrte , als verdächtig , nach Deutschland ge -
reist zu sein , gemeldet waren . In Potsdam haben nun vor einigen
Tagen die polizeilichen Recherchen zu der Festnahme eines Jtalincrs
geführt . In dem Gasthof „ Zur Stadt Wittenberg " vor der Langenbrücke
hatte derselbe Wohnung genommen und sich als Francesco Aurel
Razetti in das Fremdenbuch eingetragen . Da sich der Fremde
meistens in seinem Zimmer aufhielt , man auch bemerkt haben wollte ,
daß er Besuch von noch zwei fremden verdächtigen Personen erhalten ,
wurde er eines Morgens aus dem Bette geholt und aufgefordert ,
unter Mitnahme seiner Papiere mit zum Polizeibureau zu kommen .
Der Italiener weigerte sich anfänglich mitzugehen und that dies
erst , als ihm Fesselung unter Anwendung von Gewalt
angedroht wurde . Auf dem Polizeibureau erwiesen sich die
Papiere des Mannes in bester Ordnung , auch verfügte er
über größere Geldsummen , da er ein wohlsmnrter Mann , der zu
seinem Vergnügen reiste , war . Selbstverständlich wurde er sofort
wieder entlassen und blieb dann noch einige Zeit in Potsdam ,
wohin er sich aus Berlin ein Reitpferd kommen ließ , um fast täglich
vor den Augen der Polizei spazieren zu reiten . "

Allzu häufig darf man Ausländer , die sich ein Reitpferd leisten
können , natürlich nicht in der geschilderten Weise belästigen . Anderen -
falls könnte die preußische Gastfreundschaft bei den ausländischen
Kapitalisten ebenso in Verruf kommen , wie bei den ausländischen
Arbeitern . Und das würde den staatserhaltenden Bürgern doch wohl
fatal werden .

Die sycric » der Gcmcindcschulcn für das Jahr 1899 hat die
städtische Schuldcputation wie folgt festgesetzt : Osterferien : Schul -
schlutz am Sonnabend , den 25 . März , Schulbeginn am Dienstag ,
den 11. April : Pfingstferien : Schulschluß Freitag , den 19. Mai ,
Schulbeginn Freitag , den 26. Mai ; Sommerferien : Schulschluß
Freitag , den 7. Juli , Schulbeginn Dienstag , den 8. August ; Herbst -
ferien : Schulschluß Sonnabend , den 30. September , Schulanfang
und Beginn des neuen Halbjahrs Donnerstag , den 12. Oktober ;
Weihnachtsferien : Schulschluß Mittwoch , den 20. Dezember , Anfang
des Unterrichts Donnerstag , den 4. Januar 1900 .

VcrkehrSnachrichtcn . Die Aktiengesellschaft Siemens u. Halske
hat Neuerdings der städtischen Ticfbau - Deputatiou den Entwurf zur
Ueberbrückung der elektrischen Hochbahn am Zusamnienstoße der
Lnckenwalder - und Schönebergerstraße zur Genehmigung unter -
breitet . Die Große Berliner Straßenbahn hat unter Ücbcrreichung
des Entwurfs die Genehmigung der städtischen Verkehrsdeputation
zu einem zweigleisigen AuSliau in der Schwedenstraße zwischen Bad -
straße und Weichbildgrenze nachgesucht .

Elcudsstatistik . Im städtischen Obdach befanden sich am
1. Dezember 1893 : 25 Familien mit 73 Personen , darunter
11 Säuglinge und 69 Einzelpersonen . Am 1. Januar 1899 war der

Bestand 41 Familien mit 123 Personen , darunter 17 Säuglinge
und 75 Einzelpersonen . Das Asyl für nächtliche Obdachlose daselbst
benutzten im Laufe des Monats Dezember 33 198 Personen , und

zwar 32 312 Männer , 886 Frauen . Von diesen Personen wurden
14 dem Krankenhause am Friedrichshain , 40 dem Krankeuhause
Moabit , 14 der Charitce , 40 der Krankcnstation des Obdachs ,
1 der Anstalt Wuhlgarten überwiesen . 377 ( 373 Männer , 4 Frauen )
der Polizei vorgeführt , Gebadet haben während des Monats De -

zember 15 476 Personen .

Vom Professor Harnack . Der nach sieben Tagen zu den
Seinen zurückgekehrte Prof . Otto Harnack hat sich noch gestern in
eine Nerven - Heilanstalt , man nennt die Maison de Santo in Schöne -
berg , zur vollständigen Heilung aufnehmen lassen . Nach seiner Aus -

sage gegenüber seiner Frau und seinem Schwiegervater ist er nicht
in München gewesen , trotz der bestimmten Bekundung eines Eisenbahn -
Bcaniten . Als er am Abend des 30 . Dezember in die Wohnung
seines Schwiegervaters in der Augsburgerstraße zurückkehren wollte .

habe sich seiner , so äußerte er sich , eine tiefe geisttge Depression

bemächtigt und sein einziger Gedanke sei gewesen : „ Weg aus
Berlin ! " Schnell sei er in einer Drosche nach dem Schlesischen
Bahnhof geeilt und habe den gerade zur Abfahrt bereitstehenden
Schnellzug , der über Breslau — Oderberg nach Budapest fährt , be -
stiegen . In Budapest , wo er ausgestiegen sei , habe er sich bis
Donnerstag aufgehalten . Da erst sei ihm plötzlich der Gedanke ge -
kommen , in welche Sorge er seine Frau und Schwiegereltern durch
sein plötzliches Verschwinden versetzt habe . Sofort sei er von Pest
denselben Weg nach Berlin zurückgefahren und habe , um die An -

gehörigen durch sein plötzliches Wicdererscheinen nicht zu sehr zu er -
schrecken, sicki erst nach der Unfallstation begeben . Wie sehr die
Nerven des Professors überreizt gewesen sind , geht daraus hervor ,
daß er sich aus seiner Reise den Vollbart abrasiren ließ , weil er sich
verfolgt und sich daher unkenntlich machen zu müssen glaubte .

Guten Erfolg ! An den Anschlagssäulen wird morgen , wie
wir erfahren , folgendes amtliche Plakat erscheinen :

S00 Mark Belohnung !

Vermißt wird seit dem 1. Oktober 1898 der

Oberbürgermeister von Berlin . Er wurde zuletzt
in der Nähe des Friedrichshains von einem Kriminal -

beamten gesehen , den er nach dem nächsten Wege

zum Schlosse fragte .
Man nimmt an , daß der Vermißte , der sich in

der letzten Zeit bei seinen Studien über Gitter - und

Jnschriftkunde überarbeitet hat , in nervöser Erregung
den Weg nicht gefunden hat und seitdem in Berlin

umherirrt .
Der Vennißte ist gut gekleidet , trägt einen Ver -

trag mit der Elektrizitätsgesellschaft in der Tasche ,

sowie das Konzept zu einer Brandenburger Thorrede .

Er spricht gebrochen byzantinisch !

Die Angehörigen bitten dringend , alle Wahr -

nehmungen über den Verbleib des Bedauernswerthcn

schleunigst in dem Speditionsgeschäft von

Luc onus u. Co . mittheilen zu wollen .

Erwähnt sei , daß sich bereits gestern aus der Unfallstation des

Schloßviertels ein Herr meldete , der behauptete , er sei der Ober -

bürgermeister . Wir geben die Nachricht nur unter Vorbehalt wieder .

Vermißte Personen . Seit dem 2. d. M. ist die 18 Jahre
alte Komptoiristtn Martha Karczewsky aus der Bergstraße 74 ver -
schwunden . Das Mädchen war in einem Geschäft in der Branden -

burgstraße angestellt . Am 2. d. M. ging sie morgens um 7 Uhr
von ihren Eltern weg , als ob sie wieder das Geichäst auffuchen
wollte . Als sie Abends nicht nach Hause zurückkehrte , erfuhren die
Eltern durch Nachftage beim Geschästshcrrn . daß ihre Tochter
schon am Tage vorher ihre Papiere verlangt und ihre Stellung
aufgegeben hatte . Vom Monatsgehalt hatte sie zu Hause
nichts ' abgeliefert . Man befürchtet , daß das Mädchen in
leichtsinnige Gesellschaft gerathcn ist . — Seit Dienstag Vormittag
fehlt der 20 Jahre alte Kaufmann Hermann Ebel , der in der
Gartcnstraße 163 bei dem Packetfahrt - Kontrolleur Laads wohnte .
Der junge Mann hatte seit zwei Monaten keine Stellung und ver -
ließ am Dienstag seine Wohnung , um sich nach Beschäftigung um -

zusehen . Er ist ' nicht mehr zurückgekehrt , hat sich uni seine Sachen
nicht bekümmert und auch nichts mehr von sich hören lassen .

Waruungstafel » läßt jetzt die Ober - Postdirektion bei Fern -
sprech - Theilnehmern andringen , anscheinend zunächst bei solchen , die
die Einrichtungen stark benutzen . Die Papptafeln enthalten die

Aufschrift : „ Sämnitliche Fcrnsprech - Apparate sind mit äußerst
enipfindlichen Blitzsckutz - Vorrichtunge » verschen , welche etwaige Ent -

ladungen atmosphärischer Elektrizität sicher auffangen und ableiten .

Immerhin wird empfohlen , bei nahen und schweren Gewittern
die Fernsprech - Apparate und - Leitungen nicht zu berühren .

Das Polizeipräsidium theilt mit : Der Oberpräsident zu
Potsdam hat unternr 30 . Dezember v. I . angeordnet , daß zum
1. Mai d. I . eine Zwangsinnung für das Posamentier - und

Seidcnknopfmacher - Handwerk in dem Bezirke der Stadtgemeinde
Berlin mit dem Sitze in Berlin errichtet lverde . Bon dem genannten
Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbetreibende , welche das Posamenticr -
und Seideuknopfmacher - Handwerk betteiben und Hilfskräfte ( Gehilfen ,
Lehrlinge , Facharbeiter oder Facharbeiterinnen ) beschäftigen , dieser
Innung an . Zugleich ist von dann ab die Schließung der zur Zeit
hier bestehenden Posamentier - und Seidenknopsmacher - Innung an -

geordnet .

Gestern wurden vor dem Zirkus Busch 2 Billethändler polizeilich
überführt und festgestellt .

Der Korbmacher Friedrich Dräger versucht einen gestohlenen
Chek über 2381 M. zu verwerthen . Der Chek ist in englischer Sprache
ausgestellt von Carlowitz u. Ko. in Hongkong und zahlbar bei der

Hongkong and Shanghai Bauking Corporation in Hamburg . Die

hiesige Kriminalpolizei nimmt bezügliche Mittheilungen entgegen .

Ludwig flulda ' s neuer Einakter , den der Dichter selbst am Donners¬
tag , den 12. Januar , zu Gunsten der Unterstützungskafsen des Vereins
„Berliner Presse " im Architektenhaus vorlesen wird , betitelt sich : „ Die
Zeche". Eintttttskatten für diesen und die andern Abende des Vortrags -
zyklus sind zu haben in den Buchhandlungen von Amelang ( Potsdamer -
strafje 120) , Lazarus ( Friedrichstr . 66) , Speyer u. Peters ( Unter d. Luiden 43)
und Trautwein ( Leipzigerstr . L) .

In der Urania , Daubenstraßc , finden am Moutag , Dienstag ,
Donnerstag , Sonnabend und Sonntag die letzten Aufführungen des wissen -
schastlichen Ausstattungsstücks „ Die Urzeit des Menschen " statt ;
an den übrigen Tagen der Woche wird im Theater der Vortrag
„Reiseslizzen auS dem Onent , eine Erinnerung an die offizielle
Festfahrt auf der Mitternachtssonne nach Jerusalem " gehalten .
Im Hörsaal spricht am Montag Herr Dr . Schwahn über „ Das Wunder -
saud des Uellowstone " , am Dienstag Herr Dr . Nah über „ Die
chemischen Urstosie ", am Mittwoch Herr Franz Görke über „ Helgoland
und Sylt " , am Donnerstag Herr Dr . P. Spiest „ über Kraft und Maffe " ,
ain Freitag Herr Dr . Heildom über „ Familie und Staat der Natur -
Völker " , am Somiabend Herr G. Witt über „ Eros , der neue Planet " .

Schaustellungen der verschiedenen Kaninchen - Rassen , sowie von Pelz -
werk , Skeletten u. s. w. veranstaltet der Verem für Kaninchenzucht heute in
seüicn Vereinsräunien Alcxanderstraste 36. Zweck der Ausstellung ist : Die
Kaninchenzucht bei uns ebenso populär zu gestalten , wie in England ,
Belgien und Frankreich . Zuttitt frei für Jedermann .

Fenerbericht . Die Brandstiftungen nehmen in letzter Zeit
überhand und wies deren die vorige Woche allein fünf auf . Als

Freitag Abeud 11 Uhr die Wehr nach N e u c H o ch st r a ß e 23 ge -
rufen wurde und dort den Dachboden in Flammen fand , konnte sie
noch mit Sicherheit feststellen , daß Thüren und der Fußboden an
verschiedenen Stellen stark mit Petroleum getränkt waren .
Das rechtzeitige Eingreifen brachte jedoch das Feuer bald

zum Stehen . Die Untersuchung ist eingeleitet . Ein weiterer

Dachstuhlbrand verursachte kurz vorher einen Alarm nach
W i h e l m st r. 89 . Hier wurde ein größerer Theil der Dachkon -
struktion eingeäschert . D r e s d e n e rst r. 97 gingen in einer
Rösterei mehrere Säcke mit Kaffee , sowie Verschlüge und Kleider in

Flammen auf . Gardinenbrände waren Wilhelmshafenerstr . 5,
L a n g e st r. 7 und Louisen Ufer 38 zu beseitigen , während
Schlesischestr . 38 Kleidungsstücke durch Feuer zerstört wurden .

Ans den Nachbarorten .
Pankow - Nieder - Schönhauscn . Der nächste Leseabend des

hiesigen Arbeitervereins findet am Dienstag , den 10. d. M. , Abends

Veg Uhr im Lokal des Herrn Settekorn in Nieder - Schönhausen statt .
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht Der Vorstand .

AuS Treptow schreibt man uns : Auch in den ösilichen Vor -
orten gehen die Hauseigenthümer mit Miethssteigerungen
vor . In Treptow - Baumschulenweg haben die Herren sogar einen
besonderen Grund gefunden , um die Miether zu zwicken . Hier ist
endlich nach einer langen Zeit des Forderns der Anschluß an die
Berliner Wasserleitung vollzogen worden . Nicht genug konnte vordem
von den interessirten Grundbesitzern in Versammlungen auseinander «

gesetzt werden , daß die Kosten des nothwendigcn Wasseranschlusses
für den Einzelnen kaum merkbar sein würden . In der That stellt
sich der jährliche Verbrauch einer Familie an Wasser nur auf 9 oder
10 M. Dies hat aber die Hausbesitzer nicht hindern können , bei

Wohnungen im bisherigen Preise von 170 bis 225 M. den Mieths -
preis uni 18 bis 30 M. zu steigern . Rechnet man die Fahrtausgabe
aus 30 M. jährlich , so kommt die für Proletarier übliche Wohnung
von Sttibe und Küche in Treptow ebenso theuer zu stehen wie
in Berlin . Wie wird das nun erst werden , wenn die Zug -
Verbindungen namentlich an Sonntagen sich verbessert haben und

wenn die Kanalisations - und Beleuchtungsprojekte verwirklicht
worden sind ? l

Unbekannt begraben worden ist ein Mann , der in Lichtenberg
in der Nähe der Irrenanstalt mit einer schweren Schädelwunde auf -

gefunden wurde und bald darauf in der Irrenanstalt starb . Wem
daran liegt , die Persönlichkeit des Mannes festzustellen , kann in der

Anstalt sich eine Photographie des Tobten ansehen .

Die Maßregel der Ausweisung » so berichtet die „ Volks - Ztg . ' ,
sollte unlängst in Spandau gegen eine russische Unterthanin , die
Wittwe Roseubaum geb . Bernstein , verhängt werden . Diese Frau
lebt seit mehr als 20 Jahren in Spandau , zuletzt in allerdürstigsten
Verhältnissen . Sie bezog Annengeld von der Stadt und , da sie
leidend ist , mußte sie auch geraume Zeit im städtischen Krankenhause
verpflegt werden , die Kosten dafür vermochte sie selbst nicht zu
decken . Da sie nun eine Ausländerin ist , so hatte die Behörde ihre
Ausweisung in Erwägung gezogen und die vorbereitenden Schritte
auch schon gethan . Inzwischen

'
hat sich die jüdische Gemeinde der

bedauernswerthen Frau angenommen ; sie deckte einen Theil der Ver -

pflcgungskosten im Krankenhause und gab die Zusicherung , daß die

Frau der Stadt fortan nicht mehr zur Last fallen werde . Von
der beabsichtigten Ausweisung wird nun Wohl Abstand genommen
werden .

Ueber die Verbilligung deS FerusPrech - AuschlnsseS durch
Einführung eines neuen Umschaltungsshstems hielt gestern Abend in

Schöneberg der Ingenieur West einen Vortrag , in welchem er dar -

legte , daß eine Verbilligung nur herbeizuführen sei durch eine

aütomattsche Einrichtung , welche mehreren Theilnehmern die gemein -
schaftliche Benutzung einer Leitung erniögliche . Eine solche von ihm
erfundene Einrichtung liege nun ' der Reichs - Telegraphenverwaltung
bereits zur Prüfung vor , und erhoffe , daß sie in naher Zeit zur Ein -

führung kommen werde , umsomchr , als dabei trotz der sehr wesent «
lichen Verbilligung der Fernsprechgebühren die Reichs - Postver -
waltung noch eine bedeutende Erhöhung der Einnahmen erzielen
würde . In der Besprechung der Angelegenheit wurde besonders
darauf hingewiesen , daß eine derartige Euirichtung namentlich für
die Bewohner der Vororte von außerordentlichem Nutzen sein würde ,
da sie den Fernsprecher wegen ihrer Beziehungen zu Berlin ganz be »
sonders dringend brauchten , andererseits aber der Anzahl der Ge »

spräche nach nicht so voll ausnützen könnten , daß die Hohe Gebühr
von 200 M. für ihre Anschlüsse sich rechtfertigen laste . Es wurde

daher einstimmig beschlossen , in Gemeinschaft mit einer Reihe anderer
Vereine Schönebergs und der nächsten Nachbarorte bei der Reichs -
postVerwaltung uni eine möglichst baldige Einführung des neuen
UmschaltungSs ' ystems vorstellig zu werden .

Gegenüber der Meldung eines Spandauer Blattes von
der angeblichen Ermordung eines Mtlitärpostens am Tegeler
Schießplatz wird offiziös festgestellt : Am Donnerstag Abend wurde
der Posten der Laboratoriumswache , Grenadier Hoffmann der
4. Kompagnie des Elisabeth - Regiments , von einem Unbekannten
überfallen ; durch eine Revolverttigel wurde ihm der Ringfinger der

rechten Hand durchschossen . Der Posten gab sofort Feuer , der An «

greiser entkam jedoch . Der Grenadier Hoffmann dient bereits im

letzten Jahre . Bei dem Uebcrfall hatte er Dienst am Pulver -
magazin I . welches von einem Wall umgeben , jedoch von
der Tegeler Chaussee aus zu erreichen ist . Die Posten stehen
dort ohne geladenes Gewehr . Als Hoffmann sich bedroht
sah . lud er ' seine Waffe sofort , doch traf ihn , während er

noch damit beschäftigt war . der Revolverschuß des Angreifers . Mit
der linken , verwundeten Hand konnte er sein Gewehr nicht mehr
stützen , legte es daher aus den Ellenbogen und gab einen Schuß
auf den fliehenden Burschen ab , ohne ihn aber in der Dunkelheit
zu treffen . Hoffmann zog nun die bei seinem Wachthause befind -
liche , zur Hauptwache an der Tegeler Chanssee führende Klingel .
Nach wenigen Mimitcn war auch der dienstthuende Sergeant Witzky
mit einigen Leuten zur Stelle , doch konnte man den Flüchtling nicht
mehr einholen . Ueber die Person des Angreifers hat Hoffniann ,
der sich im Lazareth befindet , nur aussagen können , daß er einfach
gekleidet war . ES ist nicht das erste Mal , daß auf die Posten des

Pulvermagazins geschossen worden ist . Im vorigen Jahre geschah
dies zwei Mal .

Ucbcr eine ncnanznlcgende Pulverfabrik bei Kohlhasenbrück
gingen kürzlich Mittheilungen durch die Presse , die wie folgt be «

rich' rigt werden� „ Es handelt sich nicht um Anlage einer Pulver -
fabrik der Firma Ludwig Loewe , sondern um die Bauten der

„Zentralstelle für wissenschaftlich - technische Untersuchungen , Genossen -
schast mit beschränkter Haftpflicht , Ncubabelsberg " , welche von zehn
der bedeutendsten industriellen Unternehmungen Deutschlands zu dem

Zweck ins Leben genifen ist , alle für ihr Arbeitsgebiet wichtigen
neueren Erfindungen wissenschaftlich und praktisch zu erproben . Es
wird also hier nicht fabrizirt , sondern nur wissenschaftlich gearbeitet .
Schießversuche werden nicht in Neubabelsberg , sondern auf einem

zu diesem Zweck in Königs - Wusterhausen erworbenen Terrain ver -

anstaltet . Die Leitung der „Zentralstelle " untersteht dem Herrn
Professor Dr . Will , der zugleich Vorstand der chemischen Abtheilung
ist , während die physikalisch - metallurgische Abtheilung durch Herru
Professor Stribeck geleitet wird . Der Vorsitz im „ Kuratorium " ist
dem Geheimen Konimerzienrath M. v. Duttenhofer in Rottlveil

übertragen . "

In Potsdam hat der Redakteur Rich . Becker sich mit Gift
zu tödten versucht . Becker hat bis zum 1. Januar er. das im Ver -
läge von A. W. Hayn ' s Erben erscheinende „ Potsdamer Intelligenz »
blatt " redigirt . Er war vor etwa 3 Jahren nach Potsdam ge »
kommen und hatte bald in verschiedenen Vereinen und Gesellschaften
Eingang gefunden . Mehrfache Konflikte , die er mit verschiedenen
Personen hatte , führten es aber dahin , daß ihm von dem Verlag des

„Jntelligenzbl . " die Stelluna zum 1. Januar gekündigt wurde . Angeblich
soll Becker nun bei einer Zeitung in Schöneberg Stellung gesunden
haben ; es hieß ab- . r auch , er wolle als Journalist im Reichstage
thätig sein . Beides scheint indessen nicht auf Thatsachcn zu beruhen ,
denn ' Becker hat seine in der Dorkstr . 9 in Potsdam belegene Jung -
gesellcnwohnung nicht aufgegeben und hier am Freitag den Versuch
gemacht , sich mit Strychnin zu vergiften . Et wurde nach
dem städttschen Krankenhause gebracht , wo er in großer Lebens »
gefähr schwebt . Am Freitag Vormittag stand gejjen Becker vor dem
Potsdanier Schöffengericht Termin an und zwar in einer Privatklage ,
die der Kaiffmann Sobietzky , Vertreter von Wolsf ' s Telegraphenbureau ,
wegen Beleidigung gegen ihn angestrengt hatte . Beide hatten
sich am Tage der Reichstagswahl bei Feststellung des Wahlresultats
gegenseitig Liebenswürdigkeiten gesagt , durch welche sich S . beleidigt
fühlte . Als nun Becker zum Termin nicht erschien , beschloß das
Schöffengericht , das noch nichts von seinem Vergiftungsversuch wußte ,
seine Vorführung zum nächsten Termin . Becker hat den Selbstmord -
versuch gerade an seinem Geburtstag unternommen , anscheinend
wegen mißlicher Vermögensvcrhältnisse , da er sehr flott lebte und in

Schulden gerieth .



Einen Redolverschust in die rechte Brustscite bmchte sich
am Freitag iu der Vorhalle des städtischen Krankenhauses zu Potsdam
wi selbstmörderischer Absicht der Kaufmann Eggert anS Berlin bei .
Er war schon am Tage vorher dort erschienen , aber abgewiesen
worden . Sein Zustand ist änszcrst besorgnißerrcgend .

Wochen - Spielbla » der hiesigen Bühnen . OpernhauS :
« vu . �ag : Nach Wittags Z�/z Uhr : Kinöer - Vorstellung . „ Hansel und Gretcl . "
„ Die Puppensee " . Abends : „ Mignon " . Montag : „ rwhcngrin " . Anfang- Uhr . Dienstag : „ Die Swunne von Portier " . Mittwoch : „Bajazzi " .
„ Lavallsria rusticana " . Donnerstag : Zinn 1. Male ; „Bri - sis " . Hierauf
. A- obetnng " . Freitag : „Bastien und Bastienne " . „ Die Entführung aus dem
jpenul ". Sonnabend : „Brisöis " . „Lobetanz " . Sonntag : „ Tannhäufcr " . Auf .? Uhr . Montag : 6. Symphonic - Abeud der tgl . Kapelle . 12 Uhr : O- ffentl . Haupt¬
probe . — Schauspielhaus . Sonntag : „ Auf der Sonnenseite " . Mon -
ing : „ Die Lustfpielfirnra ". Dienstag : „ Auf der Sonnenseite " . Mittwoch : „ Don

Anfang 7 Uhr . Donnerstag : „ Die Lustspielftrma " . Freitag :
„ Die Luftspcelstrma " . Sonnabend : „ Auf der Sonnenseite " . Sonntag : Neu
ernstudirt : „ Julius Cäsar " . Montag : „ Der Burggraf " . — Neues könig -
irr krn - Th eater . Sonntag , 8. Januar : „ Madame Sans - Gene " .
( Catherine Hübscher : Frau Niemann - Raabe . Napoleon I . : Herr
Gustav Kober , als Gäste . ) Sonntag , 15. Januar : „ Auf der Sonnenseite " . —
— Das D e u t s ch e Th e a t e r hat für diese Woche folgenden Spielplan
fcstgeietzt : Heute Abend , am Dienstag und Sonnabend : „ Cyrano von
Bergerac " ; Montag , Mittwoch und Freitag : „ Fuhrmann Henfchel " ;
Donnerstag : „ WehF dem, der lügt " ; nächstfolgenden Sonntag Abend :
„ Lumpacrvagabundus " . Als Nachmittags - Vorstellung geht sowohl am
heutigen wie am nächstfolgenden Sonntag „ Die versiinlene Glocke " in
Szene . — Im Berliner Theater wird heute , am Dienstag
und Donnerstag „Zaza " , am Montag „ Das Erbe " gegeben . Am
Mittwoch geht „ Der Pfarrer von Kirchfeld ", am Freitag <22. Abonnements -
Vorstellung ) „ Don Carlos " iir Szene . Die Erstaufführung von Hover ' s
Bnhncnarbeit „ Familie Jensen " in der Bearbeitung von Emil Jonas ist
kür Sonnabend angesetzt , die erste Wiederholung für nächsten Sonntag .
Die nächste �Aufführung des Zaubcrmärchcns „ Das tapfere Schneiderlein "
findet am nächsten Sonnabend Nachmittag statt . Heute Nachmittag gelangt
�Ew Winternlärchen " , nächsten Sonntag Nachmittag „Renaissance " zur
Darstellung . — Im Schiller - Theater wird heute Nachmittag als
sechste Vorstellung im Schiller - Zyklus „ Maria Stuart " gegeben . Heute
Abend wird Wolzogen ' s Komödie „ Das Lumpengesindel " ausgeführt . Am
Montag , Dienstag und Sonnabend finden Wiederholungen von Gcrhart
Hauptnianws Traumdichtung „ Hannele ' s Himmelfahrt " und Oskar Bliimen -
thal ' S Lustspiel „ Abu Seid " statt . Für Mittwoch ist die erste Aufführiing
des Moser ' schen Schwanks „ Die Leibrente " angesetzt . Am Donnerstag
und Freitag wird dieses Stück wiederholt . Ntichste » Sonntag Nach¬
mittag werden „ Die Räuber " , Abends „ Hascmanws Töchter " gegeben . —
Im Bürgersaale des Rathhauscs findet morgen ein „Heinrich Marschner -
Abend " statt . - Im Theater des Westens setzt Madame Elenar
de Tsriane ihr Gastspiel am Montag als Madeleine in „ Andre Chenier
und am Freitag und nächstcil Sonntag als Violctta in „ La Traviata
weiter fort . Am Dienstag wird „ Fra Diavolo " zum letzten Mal
wiederholt , während für Mittwoch „ Martha " und sür Donnerstag
und Sonnabend „ Zar und Zimmermann " angesetzt sind . Als Nach -
mittags - Vorstellungen gehen heute „ Der Troubadour " und nächfien
Sonntag „ Die weiße Dame " zu halben Preisen in Szene .

'
—

Im Lessing - Theater setzt sich der Spielplan der Woche folgender -
maße » zusauimen : Heute Abend inid am Dienstag gelangt das Lustspiel
von Oskar Blumenthal und Max Bernstein „ Mathias Gollinger " . am
Montag , Mittwoch und Donnerstag das Lustspiel von Oskar Bliunenthal
und Max Kadelburg „ Im weißen Röß l " zur Auffühnmg . Am Freitag wird
zum ersten Male „ Das liebe Ich " , Volkssrück in drei Alten und einem Vor -
spiel von C. Karlweis , gegeben . Die nächsten Wiederholungen dieses Stückes
sinden am Sonnabend und am nächsten Sonntag Abend statt . Heute Nach -
mittag wird zu ermäßigten Preisen „ Nora " , Schauspiel von Henrik Ibsen ,
und am nächsten Sonntag Nachmittag „ Das Glück im Winkel " , Schauspiel
von Hermann Sudermann , ausgeführt . — Im N e u c n T h e a t er feiert
das Lustspiel „Hofgunft " , welches an allen Abenden nächster Woche auf dem
Spielplan erscheint , am kommenden Dienstag bereits das Jubiläum
der 100. Wiederholung . Am heutigen soivie am nächsten Sonntag Nach -
mittag geht zu halben Preisen das Lustspiel „ Die Barbaren " in Szenx . —
Im Belle - Allia nee - Theater kommt heute Gustav Freytag ' s Schau -
spiel „ Graf Waldemar " erstnialig zur Aufführung und wird am Montag
sowie am Frettag im Abonnement wiederholr . Am Dienstag findet eine noch -
malige Wiederholung von „ Napoleon " mit Gustav Kober als Gast , und zwar
zu ermäßigten Kaffcnpretsen , statt (I . Parcmet 1 M. : c. ). Am Mittwoch wird
„ Sem Patent " , am Donnerstag „Preziosa " wiederholt . Für Sonnabend ist
die Erstaufführung von H. Lccs Lustspiel „ Der Schlagbaum " angesetzt . Als
Nachmittags - Vorstellung geht „ Der Struwwelpeter " am Sonntag nur 3 Uhr
und am Mittwoch um 4 Uhr in Szene . - Das Repertoir des Residenz -
Theaters wird bis zum Freitag nächster Woche von dem Schwank
„ Mamsell Tourbillon " und dem Lustspiel „ Der Küchenjunge " beherrscht .
Am Sonnabend gelangt „ Der Schlafwagen - Kontrollenr " von Alexandre
Bttffon , deutsch von Benno Jacobson , erstmalig zur Aufführung . Heute Nacb -
mittag geht „Trilby " und am nächsten Sonntag Nachmittag „ Der Hütten -
besitzer " zu halben Preisen ür Szene . - Im T h a l i a - T h c a t e r findet
heute Nachmittag eine Vorstellung der Posse „ Der Eva - Apfcl " bei
ermäßigten Preisen statt . So kosten z. B. die Plätze im Parquet
durchweg nur 1 M. , Orchester - und Parquctlogcn nur 1,50 M. Die
Tageskasie ist von 10 Uhr Vormittags an geöffnet . — Abends
sctzr Herr Emil Thomas in „ Mein Leopold " sein Gastspiel fort .
Im Lutsen - Theater bleibt für die Woche das Eißncr ' iche Volksstück
„ UnffS liebe Geld " auf dem Spielplane . Am Sonnabend Abend kommt
„ Die bezähmte Widerspänstige " von Shakespeare zu ersten Aufführung , — Im
Zentral - Th eater geht am Sonntag Abend zum zweiten M» le „ Die Puppe "
in Szene ; als Nachmittagsvorstellung findet zu halben Preisen eine Anffübrung
der unverwüstlichen „ Fledermaus " statt . - Im O st e » d - Ä a r l W e i ß -
Theater geht heute Nachmittag bei kleinen Preisen „ Wilhelm Tcll " iu
Szene .

Soziale TlvchtspfteZe .
Erneucrung eines Arbeitsverhältnisses und KiindigungS -

auSschluß . Der Arbeiter H. ivar ohne vorherige Kündigung ent -
lassen worden , er beanspruchte deshalb von seinem früheren tzlrbeit -
geber eine Lohnentschädigung . Der Kläger gab zu , datz die Kündi -
gung ausgeschlossen worden sei , als er das erste Rial beim Ae -
klagten in Arbeit trat . Dies Arbeitsverhältnis sei ausdrücklich gelöst
worden . Acht Tage später sei er dann wieder in das Geschäft ein -
getreten , ohne datz vom Ausschlub der Kündigung oder davon geredet
worden sei , datz die alten Bedingungen mahgebend sein sollten . Es

löge somit ein neues Arbeitsverhältuitz vor . für das die gesetz -
l i ch e Kündigungsfrist Geltung habe . Die Kammer VII des
Geiverbcgerichts stellte sich indessen ans den Standpunkt , datz bei
einer nur achttägigen Arbeitsunterbrcchung der frühere Kündi -

g u n g s a u s s ch l u tz noch matzgcbcnd sei . Gcwerbcrichtcr Meier
führte nach dem Abschluh eines für den Kläger sehr ungünstigen
Vergleichs aus , es sei anzunehmen st ), datz der Beklagte
auch diesmal die Kündigung habe ausjchlictzen wollen . lind
der Kläger hätte bei der Kürze der Unterbrechung wissen
in äffen , datz diese Absicht bestand ! I Etwas Anderes
wäre es bei einer Erneuerung des Arbeitsverhältnisses
nach einem Vierteljahr . Da wäre es eine Unbilligkeit , zu
verlangen , datz der Arbeiter die früheren Arbeitsbedingungen
noch kenne .

Fürwahr ein sonderbarer Rechtsgnnidsatz , der mit diesen Aus -
führnugen vertreten wird . Ucbrigcus haben verschiedene Kammern
des Gewerbcgcrichts in einer Reihe von Fällen den Kündigungs -
ausschlntz nicht ohne Weiteres sür ein zweites Arbeitsverhältnitz
zum selben Unternehmer gelten lasse », wenn zwischen beiden Arbeits -
Verhältnissen 12 und 14 Tage lagen .

Zur Kennzeichnung des EiscnbahnfiskuS . Um ihre Unfall -
reute kommen häusig leichter verletzte Arbeiter dadurch , datz sie sich
durch idie Ueberwcisimg leichterer Arbeit für den alten Lohn ver -
leiten lassen , vorläufig von der Geltendmachung eines Anspruchs ab -
zusehen . Sie werden später entlassen , müsien sich nach einer
anderen Stellung umsehen und merken nun erst , datz sie durch die
Folgen des früheren Unfalls in ihrem Fortkonimen beschränkt
werden . Sie verlangen schlietzlich eine Rente und erfahren , datz die

zweijährige Wartefrist verstrichen und ihr Anspruch verjährt ist . So
erging es auch einem ehemaligen Hilfsbrcmser . Er verklagte den
Eisenbahnfiskus und machte in des Rekursinstanz geltend , er habe
sich durch die Zuwendung leichter Arbeit „ hinhakten lassen " . Das
R e i ch s - V e r s i ch e r n n g s a m t Uetz den Einwand nicht gelten ,
sondcri ; wies den Rekurs des Klägers zurück .

Vevsauttnlttngrn .
In einer zweiten Versammlung der Droschkcnkuischer für

den Norden Berlins , die am Freitag in der Norddeutscheir Brauerei
stattfand und ebenfalls stark besucht war , referirte Knitter über
die bereits im ersten Bericht angegebene Tagesordnung . Bei , Bc -
sprechung der durch Leihkontrakt entnommenen Mäntel ersuchte ' der
Redner die Kutscher , beim Unterschreiben derartiger Leih -
vertrüge in . Zukunft vorsichtig . zu sein , da manche Kutscher ,
weil dieser Leihvertrag im Besitz des Händlers bleibt ,
gar nicht wissen , was sie '

eigentlich unterschrieben haben
Redner widerlegt u. a. damit die vielfach verbreitete Meinung , Nicht -
organisirte bekämen keine Uiiterstützniig , datz diese Unterstützung für
alle gcmatzregeltcn oder streikenden Kutscher in gleicher Höhe ans -
gezahlt werde . Es müsse aber das Bestreben aller Kusichcr ' sein ,
sich dcr Organisation anzuschkietzcn . Die in Stellimg bcfindlicheil
Kutscher mögen es sich aber angelegen sein lassen , für den Streik -
sondS zu sammeln . Redner schlietzt seine mit lebhaftem Beifall auf -
genommenen Ausführnngen in der Erivartung , datz dcr cinnral bc -
aonnerie Kampf einen günstigeir Verlauf nehmen werde . In der Dis
kusfion meldete sich von den auwescndcn Fuhrhcrrcu , trotz mehrfacher
Ausiorderuiig , keiner zunr Wort . Von einigen Rednern wurden die
Zustände bei einer Anzahl Fuhrhcrrcu in äuszcrst drastischer Weise
geschildert . Schulz weist darauf hin . datz viele Fuhrhcrren durch
Einstellimg von ungeübten Kutschern bereits cincii grotzeu Schaden am

Fuhrwerk und namentlich au den Pferden erlitten haben , wodurch sie
veranlatzt wurden , wicdcrälrere und organisirtcKutscher ciiiziistellcn und
deren Fordernngen zu bewilligen . Redner ermahnt die Kutscher .
gegen die�ja immer gerichtlich geschützten Streikbrecher vorsichtig zu
jciu ; im Ucbrigen aber treu auszuharren , bis dcr Tarif vom
Jahre IbllS und die übrigen Fordcruugcii erlangt seien . Werde die
Zuchthausvorlage Gesetz und würde andererseits dcr gegenwärtige
Streit wieder zu Uugrinstcu der Kutscher verlausen , tarnt , werden
die Unternehmer in Zukuirft noch imverschämtcr werden als bisher .
Besonders mögen es sich auch die Frauen dcr Kutscher an¬
gelegen sein lassen , ihre Männer in diesem Kampf nicht zu hindern ,
sondern zu rinterstützen . Eine dcr Hauptaufgaben müsse aber
auch darin bestehen , an Stelle der bürgerlichen Schundblätter mir
Arbeiterzeitungen - zn lescir , ans den „ Vorwärts "
zu abomiircu und sich nicht nur dcr gewerkschaftlichen ,
sondern auch dcr politischen Organisation anzuschlictzcn
Zum Schlntz seiner ebenfalls mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführuiigcn weist Redner »och darauf hin . datz im Verlans der
nächsten Woche eine Versammlung sämmtlichcr Vertrauensmänner
der

_ Droschkenkutscher Berlins stattfinden ivcrde . Man möge bis
dahin seitens der Kutscher bemüht sein , für jeden Fuhrhof ' einen
Vertrauensniamr zn wählen und dabo » dcr Agitationskommission
Kenntnitz geben . Der vom Vorsitzenden verlesenen Resolution mit
den schon früher bekannten Znsätzen stimmte auch diese Versammlung
einhellig zu , worauf die Versammlung mit einem begeisternden Hoch
ans die Arbeiterbewegung geschlossen wurde .

Zlllgciiietnc Familien - Stcrbckasse . Heute Zahltag : Ackcrstr . 12,
bei Diele .

Arcndö ' scher Arbeiter - Stenographen - Berein „ Nord " . Montag ,
den !>. Januar . Abcndö 0 Uhr , im Restaurant Geile , Swinemündcrsm 62.

Verein Berliner Wvhlnmgsmicthcr . Montag , den S. Januar ,
Abends 8 Uhr , im Saale von Gcrth , Blüchersir . (50. Vortrag des Ingenieurs
H. Nauck über „ das GaS zur Beleuchtung und zum Kochen im bürgerlichen
Haushalt und die Meinung der Gasanstalts - Uiiteniehincr über diese Ein -
richtringen . " Zutritt steht jedermann frei .

Vevmisitzkes .
Uebcr einen Zusammenstoß zweier Güterzüge auf dcr

Stettincr Bahn wird vom Sonnabend gemeldet : Heute Morgen rmr

6 Uhr stictz bei Station Blankenburg die Lokomotive de ? Güter «

znges 2896 auf den Schlnhwagen des Güterzuges 9902 . Personen
sind dabei nicht verletzt lvorden . Der durch den Anprall verursachte
Materialschaden ist rmbedeutend ; jedoch ist durch den Unfall eine

geringe Verspätung dcr Züge eingetreten . Die Untersuchung über
die Schuld an demselben ist eingeleitet .

Vermißte deutsche Touristen . Seit dem 1. Januar werden, -
wie man ans Bern meldet , am Susteiipatz zwei deutsche Touristen -
vcrmitzt , welche am genannten Tage Vormittags 9 Uhr auf Schnee «
schuhen von Gadincn im Oberhaslethal abgingen , um über den

Snstenpatz nach Wassen im Rerrtzthal zu gehen . Sie nahmen von
Gädmen auch den Schlüssel zu dem auf der Patzhöhe gelegenen
Zufluchtsort „ Steinwirthshaus " mit . Seitdem ist jede Spur der -

selben verloren , und ist kaum zu hoffen , datz sie noch lebend auf «.

gefundcir werden , weil die ersten Tage des Januar autzerordentlich !

stürmisch waren , und irr den höheren Regionen viel zu Lawinen - ,
bildung neigender Schnee liegt . Ein Anfsrichei� der Vcrmitzten ist !

daher sehr gefährlich . Zn diesem Zwecke entsandte Expeditronen
gingen am S. d. M. von Gadmen und Guttannen im Oberhaslethal
ab . Nach weiteren Meldungen aus Wassen wurden die beide »!
Touristen auf der Urncrseitc von einer Lawine überschüttet . Die
Namen dcr Touristen sind Ehlert und Mönnichs .

, . >
Sturmnachrichten . Aus Brüssel wird vom 6. Januar be -

richtet : Der Stunn hält auf dem Meere an und in Antwerpen
sind böse Drahtbcrichte eingetroffen . Der ans Bneiros - Ayres nach
Antwerpen abgegangene Dampfer „ Taylor " hat schreckliche Stürme

zu bestehen gehabt . Die Wogen haben 139 Rinder und mehrere
tausend Hammel in das Meer geworfen . Der gleichfalls ans Buenos -

Ayres abgelassene Dampfer „ Ulnersion " hat rintenvegs 114 Rinder

und 400 Hammel eingebützt . Dcr aus Riga »ach Gent abgegangene
Dampfer „ Garnett " hat den grötztcn Theil seiner Ladung verloren
und mutzte , da dcr Sturm ihn dienstunfähig gemacht hatte , in

Kopenhagen einlaufen . In Antwerpen selbst tobte gestern ein

heftiger Sturm . Ein grotzcs im Barr befindliches Gebäude , das als

Gastivirthschaft dienen ' soll , stürzte zusammen ; nicht eine Mauer
blieb stehen .

Vom Henkerbeile . Im Jahre 1893 wurden im Deutschen
Reiche 29 Hinrichtungen vollzogen , davon 19 durch den Scharsrichter
Reindel aus Magdeburg und 10 durch die Scharfrichter Brandt
aus Pfaffroda r » Sachsen , R e i n. h a r d t uns München in Bayern
und Siller aus Gabclnberg in , Württemberg . Die schauerlichen
Exekutionen haben in letzterer Zeit im Deutschen Reiche stetig zu -
genournrcii . Im Jahre 1889 betrug die ' Zahl der Hinrichttmgen
17 ; von da ab stieg die Zahl stetig bis zm » Jahre
189ö , in dessen

'
Verlaufe 39 Hinrichtnngen stattfanden .

Diese ungewöhnlich grotze Anzahl steht bisher im Dentschen Reiche
unübertroffen da. Im Jahre 1896 waren 36 zn verzeichnen und im

Jahre 1897 sank die Zahl aus 23, worauf ivieder , eine Steigerung
auf 29 erfolgte . In den letzten 10 Jahren bis Ende 1803 sind im

Deutschen Reiche insgcsammt 284 Hinrichtungen vollzogen worden .

Vergleicht man hiermit die Zahl der i » Frankreich vollstreckten Todes - -

urthcile , so wird man finden , datz das Deutsche Reich jenem „ wilden "
Lande in diesem Punkte iveit voraus ist . In Krankeeich amtirte bis

jetzt der Scharfrichter D e i b l e r als Vollstrecker von TodcSurtheilen
und dieser hat seit dem 2. April 1882 bis 1898 also in 16�/« Jahren
insgcsammt 52 Exekutionen vollzogen . Das wirft ein seltsames Licht
auf Deutschland .

Wauderndc Häufer . Im Rücken ganzer Häuser von einem
Ort zum andern hat man in Amerika , Ivo diese Jngenieurkunst
entstand , geradezu erstaunliche Fortschritte gemacht . Au der Willis
Avenue zu New Dork wurde kürzlich ein Komplex von vier fünf -
stöcktgen massiven Backsteiu - Wohiihäuscrii gleichzeitig um 115 Frist
weitergerückt , und dieses Wagnitz gelang sv vorzüglich , datz die Ge¬
bäude jetzt bereits bewohnblrr sind . Die genamrreir Häuser sollten
im Frühjahr abgerissen werden ; weil die Willis Avenue erweitert
werden sollte . Ein Kontraktor übernahm es jedoch , die Häuser
fortzurücken . Das Fundament wurde erst unter den Häusern
eutscnit und an Stelle desselben 375 Winden gesetzt ,
mittels deren die Häuser um 4 Fntz gehoben wurden .
Dann wurde unter deirseiben ein Rost aus Balken hergestellt , sowie
eine Gleitbahn aus starken Balken , die mit 30 Kiste » harter und
12 Barrclls Schmierseife schlüpfrig gemacht wurde . Ohne viel Mühe
lvirrdcn sodann die Häuser mit Anwendung eines zweispämiigen
Göpclwcrks und einer Spindel zuerst 40 Frist in östlicher und dann
75 Frist in südlicher Richtung gerückt und dann aus das bereits

fertiggestellte neue Fundament herabgewuuden . Die Häuser haben
dabei nicht den geringsten Rist erlitten . Die Kosten dieses eigen -
artigen Umzuges betrugen 10 000 Dollars . Diese Leistring bildet
ein würdiges Gegenstück zu dcnt Rücken des Brightoir Bcach Hotels ,
das , vom Vater Oceckn bedroht / ebenfalls arrf emen - Rost gefetzt und
mittels Lokomotive 500 Fuh laudeinlvärts gezogen wurde . —

TL i tic ruv gsü berficli t vom 7. Januar 1899 , Morgens 8 Itffr .

BZettcr - Progirosc für Sonntag , be » 8. Januar 1899 .
EiwaS wärmer , ziemlich trübe mit Niebcrjch tagen und frischen

westliche » Winden .
Berliner W c t t e r b n r e a ».

süd -

Freitag Nachmittag 51/« Uhr ver¬
schied nach kurzem Krankenlager unlere
liebe Frau und Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Umi Herrig
geb. Tröger , am zweiten Tage ibreS
vollendereir 45. Lebensjahres . Dies
zeigen im Naiucn der trauernden
Hinterbliebenen an l32gZb
Traugott Herrig nebst Töchtern .

Berlin , den 7. Januar 1899.
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 10. Januar , Nachm . 3 Uhr , von
der Leichenhalle der Zionsgememde
bei Niederschünhausen ans statt .

GoldtlleIliiileil '
Uhren von 19 M. an.

II h r e « , Goldwaaren ,
reelle Waare , billige Preise .

G. Wagner, gÄe .
— . nahe Kottbuser Thor .

gut und schnell .

Billig ! Knabenanzüge ! Billig !
Paletots , MädchenNeider u. Mäntel .

0. Hoffmann , Vcteranenstr . 14. »

TIlktWlUIlg
monatlich
40 Mk . .

liefere
elegante Herren - Garderobe nach
Maaß ( a » ch baar Kasse, billigste Preise ) .
Fertige Garderobe wird zum Selbst -
kostenpreise ausvettau st. Tomporowskl ,
Schneidermstr . , Stralauerstr . 56, Laden

Empfehle mein Weiss - und
Balrlscli - Blerlokal . Bereins -
zimmer mit Piano sür Zahlstellen und
Bereine . 3291b

Ernst Beyer , Brcdowstr . 41 .

Borräthe zimtlkßtsetzttt
Teppiche ! !

Portiören ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich bilkig . L

Teppich - Hans ?

EmilleföTreJctliiiS }
Oraineilstr . 158 . &

Prachtkatalog &

M mit builtfarbigeu Teppich - »
� Illustrationen , sowie zirka 200 W
M Gardinen - und Portisren - Abbil - fe
W düngen tu tünstlerischcr Aus - ~

4 sührnng auf Wunsch gratis und

f*
franko ! - HB 5532 *

GrOsstes Tepplebhaas

�
Berlins .

Brotfabrik , spottbillig , zu er¬

lagen , Friedenstr . 00, Hilbig , s43/4

Tgtzuogd sür 75 Mark pcrkauft
OUIjUUü Ebel . Prinzenstr . 21 I .

IP Echt chinesische

Mandarinendaunenl
das Pfund Mk . 2 . 85

naliirliche Daunen wie alle in-
ländischen , garantirt neu und
staubfrei , »r Farbe ähnlich den
Eiderdaunen , anerkannt füll -
kräftig und haltbar - 3 Prund
genügen zum großen Ober -
bett . Tauiende AuerkennungS - 1
schreiben . Verpackung umsonst . I
Versand gegen Nachn. vo » der l

erste « Vcttfedcrnfabrik !
mit electrischcm Betriebe k

Sustav Lustig ,
BorUn S. , Prwzenstraße 46.

mla " » 6 Peeitliit ». |

Möbel,
baar u. Theilzahlung ,
billigst Frank¬
furter Allee HO I ,

, Ecke Königsbergersrr .

prima , Pfund 1,95 M.
, Muster gratis . Probe -

docken a 17 Pf . frei Haus . 5! )6L<-
Eberliardt , Stralauer Platz 6/7 .

Sattlerei - Verkauf .
Umständehalber billig , 30 Jahre

bestehend . 3301b
HSffler . Frankfurter Ebnuffee 108.

Kolonial - . Mehl - und Borkost -
Geschäft , Vorort , prciswcrth zu ver -
kaufen . [ 3300B

Frankfurter Allee 9 IV .

DM " Nftiunaschlnen ohne An¬
zahlung . Bestellungen auch per Post -
karte . Bliermaan , Wiesen -
straffe 29 , Laden .

Hausverwaltung tu. kleiirem Geschäft
z. übernehmen . Neandcrstr . 16, Helm .

Mehl - und Borkostgeschäft
10 Jahre bestehend , krankheitshalber
billig zu oerk. Gräfestr . 72. s3286b

Lieferwageil palll »ackon»tr . tvl .

BauarieavitMel verkauft
Blcidaum , Bergmamiftr . 21. s3278b

Kanarienroller , vorzügl . Sänger ,
gute Zuchtwcibcheu billig Simeon -
straße 5, Hof I . 3282b

Kanarienhähnc u. Weidch . ver -
kauft Andreasstr . 26, H. 3 1 [ 32996

Ziearrcnseschäft ,
Norden , v. d. Hausfrau bei lohnendem
Gewinn leicht zu versehen , billig zu
verk. Off . unter Q 8 ninimt d. Exp.
entgegen . 32806

Land zum Ausstellen von Sommcr -
lauben , Ou. - R. 1,00 , ist aus 5 Jahre
zu verpachte ». Näheres Cuvrysir . 31
im Bierlade ». 1/1

Hundcsutter hat abzugeben s3207b
Nieder , Nest. Chausseestr . 83.

MjlenfeJUÄ «
Station Warsrhauerstr . , sind Pom
1. April 1899 ab sreyndl . Vorder - und
Hoswohnungen von 1 und 2 Stuben
nebst Küche, Korridor , Kloset u. Zu -
bchör billig zu vcrmietycn . Näheres
daselbst bcrur Verwalter . 5101 . «

Frdl . Schlafstelle z. Perm . b. Steg -
nianlffiRaunhnstr . 54 IV , Eiug . Stau -
nyuplatz . 3292b

Konlinandantensrr . 65, v. 4 Tr . rechts ,
saub . möbl . Zimnrer zum 1. Februar
zu veruliethcu� _ _ _ 32946

Frdl . Schlafstelle , sep. Eiiig „ f. Hemm ,
z. 13. od. 1. , Kottbuserstr . 2, p. 3 Tr .
bei Pawlak .

Mtitsiiilirkt .
Wir suchen s3295b

tiiebtiAe Malierinnen
auf feine DanreujackettS ;. auch werde »
einige Lehrfräuleius angenommen .
Katsehcr , Krause u . Co . ,
_ Kronenftraffe 39 .

Tüchtige Torsilberin
verlangt A. Werkmeister , Gold -
lcistensabrik , Schrnidstr . 8a. 32836

AMils , DolZiUbetter
Bei der Firuia

?or! c, Ki ' Ltetor & Co.
Barninistr . 13 ,

( Magazin Jannowitz - Brücke) , haben
sämnitiiche Tischler wegen Disse «
reiizcn die Arbeit niedergelegt .

furiilialten !
108 Tic Ortsverwaliung .

Kiliidcn -WWlsilseil.
Arbeiter und Arbcitcrinncn ( Wasch -

fache », Mfttroseiifatzvns ) , die größere
Posten besserer Sachen liefern können ,
erhalten gegen Vorlage von Probe -
Arbeit dauernde Beschäftigung bei

fiteekdem & Mendel ,
3 2886 Leipzigersir . 83 .

Stepperiimeii ,
tüchtige , Perl , bei hohem Loh», 15 —l8M .
3287bj Weber , Christirienftr . 36.

. (träft . Arbeitsburscheu ocrl . Loiit ?
Btichnelis , Kuopsfabr . , Mohrcustr . 40.

Arbritsbiirsche , 15 — 17 Jahre ,
oerlaugt R. Werkmeister , Gold -
leisteusabrik , Schmidstr . 8a. 1281b

Bergolderin ocrl . Schliemamistr . 39.

HV " Ter Stadtauflngc unserer
heutigen Ausgabe liegt ein Pro »
spekt betreffend das Wochenblatt
» Häuslicher Nnthgebcr " bej .



Achtung t- - - - - - -- - Achtnng !

Genossinnen « nd Genossen .
» M - S o n n t a g . den 8. Januar , Abends S Uhr . " W «

bei ZK« » ! « ! , Schönleinstrafte « :

Ver sjuai in In ngr .
Vortrag des Genossen Lankow über „ Schule und JunkertHum " .

1/3
_ __

Die Bertrauenspcrso » : M . Wenge ! « .

Achtung !

_ _ _ _
Genossinnen « nd Genossen !

Oeffentliche Versammlung
am Tonntag . den 8. Januar , Abends 6 Uhr . im „ Kööliner Hof « ,

Köslinerhrasse Nr . 8.
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen �latm über :

» Die Knltnraiifgaben des Sozialismus . « 2. Distusston .
Nach der Versammlung : Gemüthliches Beisammensei » .

1/1 Die Bcrtraucnsbcrson .

Genassinnen !
Mittwoch , de » II . Januar , AbcndS 8 Uhr , in den Arminhalleii ,

Kommandantenstrafje 80 :

Grosze öffentl . Versammlung .
Tages - Ordnung :

i - Vortrag der Ceitosslil Uly Braun ab » -

„ Die deutsche Frau am Eude des IS . Jahrhunderts . "
2. Wie stellen sich die Berlwer Arbeiterinnen zur Gründung eines

iß
Die Einberuferi « .

Arbeiterinnen - Vereins ?

er .

Achtung ? Sozialdemokratiseher Achtung t

Wahlverein für d. 4. Berl . Reiehstags -Wahlkreis
DM - ( Osten ) . W

Dienstag , den 10 . Januar , Abends 8 Uhr ,
bei Breuer , Grosse Frankfnrterstrasse 117 ( Königsbank ) :

llersammSung .
Tages - Ordnung : 1 . Vortrag des Genossen Reichstags - Abgeordneten

Paul Singer über : „ Die Vorlagen des Reichstages� . 2 . Diskussion .
3. Verschiedenes . — Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Gäste haben Zutritt .

242/2 Hei » Vor�tsnil .

Maler T

zentral -Kranken- v . Sterbe -
lasse . E . H. 71 , Berlin Nord .

Vierteljährliche

Mitglieder -Versaininlnng
im Kassenlokal , Ruppinerstraße 42,

am Mittwoch , II . Januar I8SS .
Abends 3' / , Uhr .

Kassenbericht . Wahl der gesammte »
Verwaltung . Kassenangelegenheiten
Z28Sb Die Ortsverwaltung .

AN " < ,a « kocIi « i % " VG !
Sparsystem 2 M. , Zweiloch 6 M. ,
Dreiloch 10 M. GaSvratöfen , vorzüg -
lich, 10 M. Plätteisen bill . Gasheiz -
öfen 3 M. Theilzahl . j , Wohlauer ,
Wallnertheaterstr . 26/27 , kein Laden .

„ nUrklscher Hof " ,
Sldmiralstr . 18c .

Montag , den 9. d. MtS . , Abends 8V2 Uhr ,
im EngII » oI » en Garten , Alexanderstr . 27 c :

Genernl Verlnnitttlnng
Tages - Ordnung : Neuwahl deS GesammtvorstandeS , Vereins -

augelegenheiten und Verschiedenes .
In anbetracht der Wichtigkeit der VorstandSwahl ist eS Pflicht ewes

jeden Mitgliedes , in dieser Versammlung zu erscheinen .
103/1

_
Die OrtgTerwaltnng .

pfeiT " Rixdorf . " Wz
Sozialdemokratischer Verein „Vorwärts " .

Dienstag , den 10 . Januar 1899 , AbeudS 81/ , Uhr ,
im gr . Saale der NereinSbranerei , Hermannstr . 214 —219 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Abrechnung des Kasstrers . 2. Bericht des

Vorstands . 3. Abrechnung vom Weihnachts - Vergnügen . 4. Vortrag des
Reichslags - Abgeordneten Hosenotv über : Bürgerthum und Arbeiterthum
im Anfang einer neuen Zeit . b. Diskussion . S. Dereiiisangclcgenyciten und
Fragekasten . — Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .
232/1 Her Torstand .

Artung ! " �SSI Höf Klchtuns !

Rummelsburg .
Mittwoch , den 11 . Jannar 1899 , Abends S' /s Uhr . wr Lokal des

Herrn " H elgel , Ecke Xhürrschmidt - nud Goethestrahe :

Volks > VevsointttlNILg .
Tagesordnun a :

1. Bericht deS Gemeindcvertreters Iii . lllttor über die Thäiigkeit
deS Gememderaths . 2. Diskussiou . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten werden 10 Pf . Entree erhoben .
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

222/11 _
Her Tcrtrancnsmann .

_

Charlottenliurg .
Mittwoch , den 11 . Januar 1899 , Abends 8V , Uhr ,

in Bislnarckshöhe , Wilmersdorferstr . 39 :

Sozialdemokr . Versammlung
für Männer und Frauen .

Tagesordnung : Wie stellen wir uns zur Gründung eines Lokal -
blattes ? 202/1 _ Der Einberufer .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , den 9 . Januar , Abends Svi Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Süden «ttd Südosten :

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Genossen P. Jahn über : „ Lebenshalwng und

Volkseinkommen . " 2. Diskussion . 3. Verbands - Angelegenheiten .
Die Kollegen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen . NichtMitglieder

sowie Frauen haben ebenfalls Zutritt .

Weste » « . Südwesten : ?K: ' . 3.
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Genossen K ö r st e n über : „ Das Unfall - und JnvaliditSts -
gesetz . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Ntchtmitglieder haben Zutritt und werben aufgenommen .

Wedding und Gesundbrunnen :
im Lokale des Herr » Baabe ( Kolbergcr Salon ) , Kolbergerftr . 23 .

TaaeS - Ordnung :
1. Vortrag deS Genossen Th . Metzner über : „ Wenn Zwei dasselbe

thun , ist es nicht dasselbe . - 2. Dislusston . 3. Verbands - Angelegenheiten
und Verschiedencs .

Die Kollegen werden ersticht , recht zahlreich « nd pünktlich zu
erscheinen . Gäste willkommen .

Rostuthnler und Achönhanser Vorstadt :
Schwedterstraste 23 bei IVernau .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Dr . Wollhetm über : „ Nawrerkennwih und

Weltsort ' chritt . " 2. Distusston . 3. Verschiedenes uniL Verbauds -
Ange. egenheiten .

Frauen haben Zutritt . Die Versammlung wird pünktlich um V»9 Uhr
eröffnet .

Gstrn und Nordosten : Strankbergerstr . s .

Tages - Ordnung :
1. Dortrag deS Genossen A d o lf H o ff m a nn über : „ Himmel und

Hölle und ihre Bewohner . " 2. DtSlussion . 3. Verbands - Angelegenheiten .
4. Verschiedenes .

Frauen und Nichtniitglieder haben Zutritt , letztere können sich aufnehmen
lasse ». Die Versammlung wird präzise 8' / , llhr eröffnet . Pflicht aller
Kollegen ist es, für regen und pünltlichen Besuch der Versammlung zu
agttiren .

Zrlrdrilhsdcrg :
Tages - Ordnung :

1. Bortrag . 2. Diskussion . 3. Berbands - Angekegenhetten .

Rnmmelsburg :
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Kunze . 2, Diskussion . 3. Verband # -
Angelegenheiten .

Da sehr wichtige Angelegenhetten vorliegen , ist eS Pflicht eine # Jeden ,
zu erscheinen . Frauen und Gäste haben Zutritt .

j . Baer , «

Berlin H.
m

[ 540L * =

' Jj

i

I itnt Gesnttdbtttililtll S

| 26 , Badstraße 26 , �
Lohe Brinke a - AHee , s

*
empfiehlt , Wie bekannt , in reellster AuS - "

S führimg und allerbilligsten Preisen W

t1 Herren - u . Knaben - f
w

Garderobe , |
— Arbeltssachen . —

Anfertisniiiff nach Maass .
*

Mittwoch

Branche Korbmacher
ch, den 11 . Januar , Abends 8 Uhr , bei HerrHerrn Bann ,Januar ,

Strnussbergerftrastr 3 :

Anstttordentliche Branche « - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die Lohnabzüge in der Grünbranche . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen der Kollegen wird gebeten .

Achtung , Perlmntt - Arveiter !
Dienstag , den 10 . Januar , Abend # 8 Uhr :

VevfammUtna
im Lokale des Herrn Brlts Wilke , AndrcaSstrafte 26 .

Tages - Ordnung :
1. Zur Lage der Pcrlmutt - Arbeiter . Referent : Dr . Sommerfeld .

2. Diskusston . 3. Werlstatt - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes . _ [ 76/6

Die Beleidigung , die ich der Frau
Zühlke , Bcusselstr . 27, zugefügt , nehme
ich hiermit zurück und erkläre dieselbe
für eine ehrenhafte Frau .
3230b _ F. Kühnast .

Maskenkostüme verleiht billig
Kl aar , Liegnitzerftr . 23, pt. [ 3277t

Ausschneide « : Giltig 1 M, Zähne
2M. , feslsip . « . Wurzeln od. vollst . schmerz-
los. Zahnzieh . Spezial . weich. Gaumen -

Platten , ohne Pia : , Aluminiumplatte ,
Ichmerzl . Plomb . Umarbeit . schlechtsitz .
Gebisse . 10 Jahre Garant . Dresdener -
frrafi , lOn. aimb ' fweä . ?abnatelier .

MtMiio ! Z. Wahlkreis , amtmii !

Sonntag , den 8 . Jannar 1809 , Abends 5V > Ihr ,
bei Znbell , Llndenstrasse 106:

Geffentl Vetseitttinlttng .
Tages - Ordnung :

Vortrag de # Genossen Hr . B a n 1 B e rn s t ein über : „ Der
Akkoholismus eine Kultnrgefahr . "

LV Nachher : Dann . - WZ
210/1 _

Her Tcrtrancnsmann .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berl . Reichstags - Wahlkreis .
General - Versammlung

Dienstag , den 10 . Januar , Abends 88| 4 Uhr ,am

im Kolberger Salon , Kolbergerstraße 23 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht deS Vorstandes , Kassenbericht und Bericht der Revisoren .

2. Bortrag des Reichstags - Abgeordneten Bnianuel Wurm über : Die
Gewerbe - Aufsicht im Deutschen Reiche . 3. Distusston . 4. Mahl eine #
Komitee ' # zum Stistungsseste . 246/1

Her Torstand .

VeHram ! deutscher Schneider n . Schneiderinnen

Versammlung
am Dienstag , den 19 . Januar 1899 , Abends 8 ' / ! Uhr ,

in den „ Arminhallen " , Kommandantenstr . 29 .
Tages - Ordnung :

1. Arbeiterschutz und Volksgesundheit . Referent : Dr. Curt Freudenberg ,
2. Diskussion . Verschiedenes .

Hie OrtSTerwaltnng .

Mlimgsmck „Mehr Licht!"
Hentc , Sonntag , Abends 7 Uhr ,

im Lokale von Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 :

Vortrag des Genossen Dr. Wey!
über : Die Bekdiiipfang der Kurpfaschorel . Diskusston .

Nachdem : Gemüthliche # Beisammensei » und Dan » . 120/1
Hierzu ladet höflichst ein

_
Der Borftand .

Sonnabend , den 21 . Januar 1899 ,
hei Benersteln , Alte Jakobstraase 75 ( oberer Baal )

mr MASlven Vnll . ~ wi
Damen - BilletS & 30 Pf . Herren - BtlletS ü S0 Pf .

Verband der Tapezirer .
Montag , den 9 . Januar 1899 , Abends 9 Uhr :

WST Versammlung beider Walen . " WS
Filiale Norden im Lokale des Herrn vrllndvl , Brunnenstr . 188 .

Tagesordnung : 1. Vortrag deS Ingenieur Orvmpe . 2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenheiten .

Filiale Siiden im Lokale deS Herrn lud «», Lindenftrafte 166 ,

Tagesordnung : 1. Vorttag des Herrn Bruno Pörvch über : Sozial «
Bewegungen der Gegenwart . 2. Diskusston . 3. Vereinsaugelegenheiten .
177/1 _ Hie Ortsverwaltangen .

Achtung ! Zimmerer ! AMng !

Dienstag , den 10 . Jannar , Abends 8 Uhr ,
In „ Gohn ' s FestsÄlen » , Benthstrasse To . 21/ » » :

Große allgemeine Versammlung
der lahlslellen des Verbandes der Zimmerer

Berlin , Charlottenburg , Rixdorf , FriedrichSberg , Pankow ,

Weisteusee und Grost - Lichterfelde .

Tages - Ordnung : Wie ist es möglich , in unserem Berus « sü ,

Berlin und Umgegend Feste Lohn - und Arbeitsbedingungen zu erzielen ?

Referent : H . Knbe . 2. Distusston . 3. Verschiedenes . 254/1

Kameraden ! Bei der Wtchttgkett dieser Tagesordnung darf keiner von
Der Vorstand .Euch fehlen .

Wireahaus A�rtheim
BERLIN . .

Leipzigerstrasse 132/33 ,
( Vwiand - Abttilunc ) .

Schuhwaren
RoicnthalcntraMe 27/29 und
vis 1 vis 54/55 ( Confeclions Haus ) .

Oraniemtrasie 53/54 .

Damen - Salon . O nn
Schabe , schwarz fc . OU Mk.

vitiyey -rktytoffei
65 pt .

vltlyeyrilischlihe
1. 35, 1. 75, 2. 25 mk.

Damen - Lack -
Schuhe , schwarz

(illlyiyischllhe f
Kinder 1. 60 und 1. 80 Mk.

Damen 1 . 90 , 3. 1 5, 3 . 50 Mk.

für
i Mk. Herren 3 40 und 4 . 60 Mk.

Damen - Lack - Schuhe

Spange 4. 35MI<"J

Veranrwortticher Revatleur : Rugnst Jacobey m Berlm . Für dm JnseratentheU verantworui « : Dd . ««locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badtng in Berlin .
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_ _ Samitag , 8. Imiiint 1899 .

Tlnkeenr neneflen Nnvs .
Dezember .

1. Fürth . Die Tischler Lex und Fr an ! wegen Bedrohung
14 Tage bezw . 3 Wochen Gefänguitz .

„ Ratibor . Genosse Nowak wegen HausfriedenZbruchs
6 Wochen Gefängniß .

„ Magdeburg . Je 2 Monate Gefangnig die Bauarbeiter
L o h b u r g und Fischer wegen Nöthigung .

2. Berlin . Wegen des gleichen Delikts der Maurer Hahn -
Adlershof 1 Monat Gesängniß .

„ Halbcrstadt . 150 bezw . 300 Mark Geldstrafe die Genossen
Meyer und Berg wegen VerÜbung groben Unfugs .

„ Dresden . Genosse B e i c r 100 und SO Marl Geldstrafe
wegen zwei Beleidigungen .

5. Halbcrstadt . Wegen Beleidigung von Polizeibeamten Genosse
M e y e r 300 M. Geldstrafe .

„ Leipzig . In der Revisioiisinstanz Genosse Müller Magde -
bürg wegen Beleidigung eines Gutsbesitzers 100 Mark Geld -
strafe .

„ Essen . Genosse Schröder wegen llcbertrctung des Vereins -
gesetzes 15 Mark Geldstrafe .

6. Breslau . 400 Mark Geldstrafe Genosse B r uh n s wegen
Beleidigung von Bergiverks - Dircktoren .

7. Delmenhorst . Wegen mehrerer Beleidigungen Genosie
Patzer 3 Monate und Genosse V u ch h o l z 3 Wochen
Gefänguiß .

, Mylau . Ein Weber wegen Verstoßes gegen Z 153 der
Gewerbe - Orduung 2 Wochen Gefnngnifz .

8. Leipzig . In der Nevisionsinstanz Genosse Müller -
Magdeburg wegen Beleidigung eines Erfurter Staatsanwalts
2 Wochen Gefängniß . — In gleicher Instanz Genosse
Rudolph - Erfurt wegen Beleidigung eines Bürgermeisters
100 M. Geldstrafe .

, Magdeburg . 4 Monate Gefängniß Genosse Pistorius
wegen Verächtlichmachung von Staatseinrichtuugen .

. Neumiiuster . Ein Maurer wegen Verletzung des Z 153 der
Gewerbe - Orduung 3 Wochen Gefängnitz . Zwei andere Maurer
wegen Körperverletzung 10 Tage bezw . 10 Wochen Gefängnifz .

. Bochum . Wegen Beleidigung zweier Kuapvschaftsälteste »
Bergarbeiter P o k o r n y 100 M. Geldstrafe . Autrag : 4 Mo -
nate Gefängnitz .

» Dresden . Genosse Kühn - Mickten 30 M. Geldstrafe wegen
unerlaubten Sammeins .

» München . In der Berufungsinstanz der Tischler Bauer
wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbc - Ordnung 20 Tage
Gefängnitz .

„ Saalfeld . Wegen zwei Beleidigungen der frühere Redakteur
des „ Volksblatts " 31 Tage Gefängnitz .

l>. Rostork . Vier Genossen tvegen Theilnahme an einer nicht
erlaubten Versammlung je 5 M. Geldstrafe .

10. Trcsdcu . 20 M. Geldstrafe Genosse Beier wegen Bc -
leidigung der Meisicner Polizeibehörde .

„ Hannover . Genosse S chra in in e - Springe wegen Meineids
3 Jahre Zuchthaus .

„ Leipzig . Bauarbeiter P i e tz s ch wegen Beleidigung 10 M.
Geldstrafe .

10. Rostork . In der Berufungsinstanz der Zimmerer Faß .
Doberan , tvegen Hausfriedensbruchs 14 Tage Gefängniß .

12. Dresden . Genosse Beier wegen Beleidigung eines Polizei -
beamten 20 M. Geldstrafe .

13. Kassel . Wegen Beleidigung eines Schulraths Genosse
G a r b e 300 M. Geldstrafe .

'

» Magdeburg . 20 M. Geldstrafe Genosfe Müller wegen
Beleidigung des Polizeipräsidenten .
— Derselbe in der Revisionsinstanz wegen Beleidigung des
Grafen v. Posadowskh 300 M. Geldstrafe . — In der Bc -
rnfnngsinstauz die Genossen Gärtner , Kunze und
K a b e l i tz je 10 M. Geldstrafe tvegen unerlaubten Sammelns .

15. Wolfe , ibüttcl . Die Former Eier und Bührig je einen
Monat Gefängnitz wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe
Ordnung .

18. Hildburghansc » . Wegen des gleichen Vergehens 7 Glas -
arberter je 5 Tage nnd einer 3 Tage Gefängnitz.

20 . Stettin . Die Zimmerer Neu in a n n und Pieper wegen
Nöthignng je 4 Monate Gefängnitz .

„ Lübeck . ' Ebenfalls wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe -
Ordnung ein Bauarbeiter 2 Monate Gefängnitz .

» Gera . 40 M. Geldstrafe Genosse S e i f a r t h wegen Be -
leidigung von Polizcibcamten .

„ Erfurt . Der Dachdecker H e r z - Mühlhansen wegen Hans -
fricdcnsbrnchs und Verübnng groben Unfugs 9 Monate Ge -
fängnih und 6 Wochen Hast .

„ Mügeln . Ein Steinsetzer wegen Verübnng groben Unfugs
14 Tage Haft .

» Waldhcim . Wegen Beleidigung der Arbcitgebcr - Vcrtretor
der Orts - Krankenkasse Genosse Sachse 14 Tage Gefängnitz .

21 . Leipzig . In der Revisionsiustanz Genosse K e' tz l e r - Berlin

tvegen Anrcizung verschiedener Bevölkerungsklassen zu Gewalt -
thätigkeiten gegen einander 1 Monat Gefängnitz.

» Stuttgart . Wegen Beleidigung eines SchntzmanneZ Genosse
K e i I 30 M. und 2 andere je 15 M. Geldstrafe .

, Spandau . In der Berufungsinstanz die Zimmerer Perle -
>v i tz und G r ü h n 9 bezw . 2 Monate Gefängnitz wegen
Bedrohung zc.

22. Berlin . 4 Monate bezw . 2 Wochen Gefängnitz die Maurer
I ä n ch e n und Zinn wegen Erpressung .

, Magdeburg . Der Arbeiter Breitholz in Westerhüsen
wegen Beleidigung von Polizeibeamten 1 Monat Gefängnitz .

» Breslau . Genosse Zahn wegen Beleidigung eines Pfarrers
2 Monate Gefängnitz .

� Bautzen . Genosse Diener - Löbau wegen Verstotzes gegen
das Vereinsgesctz 15 M. Geldstrafe .

» Mannheim . 2 Monate Gefängnitz Genosse Herzberg
wegen Beleidigung eines Kommerzienraths .

81 . Essen . Wegen Bcleidignng von Polizeibeamten Genosse
D ü tv e l 20 M. Geldstrafe . — Wegen des gleichen Delikts
Genosse Ost kam p 14 Tage Gefängnitz .

, Berlin . In der Nevisioiisinstaiiz Genosse Z u b e i l wegen
des gleichen Vergehens 150 M. Geldstrafe .

» Altcuburg . Genosse Ää p p l e r 3 Wochen Gefängnitz wegen
Beleidigung eines Redakteurs .

K Potsdam . 4 Monate Gefängnitz der Tischler M e i tz n e r -
Luckenwalde wegen Majestätsbeleidigung .

, Dresden . Wegen Verübnng groben Unfugs und Widerstandes
gegen die Staatsgewalt zc. der Steinmetz B i e l i g 6 Monate
Gefängnitz und 2 Wochen Haft .

I Reustadt Obcrschl . Zwei Genossen wegen Vergehens gegen
das Vereinsgesetz je 30 M. Geldstrafe .

Jnsgesamnit wurde erkannt auf 3 Jahre Zuchthaus , 6 Jahre ,
2 Monate , 1 Woche und 1 Tag Gefängnitz und 2720 M. Geldstrafe .

Berlin , den 6. Januar 1899 .
Der Parteivorstand .

Die Schweiz im Jahre 1898 .
Zürich , Ende Dezember .

Das verflossene Jahr war für die Schweiz ereignitzreich nnd
bewegt . Auf dem Gebiete der eidgenössischen Politik ragen zwei
Ereignisse , die auf den Jahresanfang und den Jahresschlütz fallen ,
besonders hervor , nämlich die beiden Volksabstimmungen vom 20. Fe -
bruar und 13. November : io der ersten Abstimmuna wurde mit 384 091

gegen 176 293 Stiinmen die Verstaatlichung der Eisenbahnen
und in der andern Abstimmung mit 264 914 gegen 101 762 Stimmen
die Vereinheitlichung des Zivilrechts , sowie mit
266 610 gegen 101 780 Stimmen die Vereinheitlichung des
Strafrechts beschlossen . Die wuchtigen Mehrheiten , mit denen
sowohl die Eisenbahn - Verstaatlichung wie die Einführung der Rechts -
cinhcit beschlossen wurden , bekunden , datz es sich hier sozusagen
uni� reife Früchte handelte , die nur geschüttelt werden
dursten . Aber sie waren jahrzehntelang das Ziel weitsichtiger und
fortschrittlich gesinnter Politiker , die es mit Beharrlichkeit und
Ausdauer verfolgen und darum den Kampf mit den Kapitalsinächtcn
wie mit den Föderalisten führten . Welchen Antheil an dem schlietz -
lichen glänzende » Siege die ans den laugen Kämpfen hervor -
gegangene Anfklärnng nnd welchen Antheil daran die Macht der Ver -
hültnisse hatte , lätzt sich schwer entscheiden ; aber mit Gewitzheit geht
daraus das eine hervor , datz Bestrebungen , welche dem Fortschritt
dienen , nicht allein durch die Agitation ihrer Träger , sondern eben -
sosehr durch die Fehler der am Alten Festhaltenden gefördert
und schlietzlich durch die unividerstchliche Macht der Verhältnisse zum
Siege gebracht werden , mögen sich die am Bestehenden interessirten
Gegner noch so sehr gegen ' das Neue sträuben und alle ihre Kräfte
dagegen anfbicten . Welche wilde , rücksichtslose und kostspielige
Agitation haben nicht die an den Eiseubahnen izitcressirten Kapi -
talisten im In - und Auslände gegen die Eisenbahn - Verstaatlichung
betrieben und dennoch wurde sie mit mehr als Ztvcidrittel -Mehrhcii
bei autzergewöhnlich starker Bctheiligung an der Abstimmung vom
Volke beschlossen .

Weniger erfreulich waren die Vorgänge anlätzlich der Mai -
nnruhen in Mailand . Die Urheber des Auszuges der
Italiener aus der Schweiz waren gewissenlose , im günstigsten Falle
leichtfertige und urtheilslose Menschen . Diesen Eindruck nintzte jeder
erhalten , der diese Dinge verfolgte . Eben deshalb wäre es an -
gezeigt gewesen , gleich im Anfange einzugreifen und mit der den
Schwcizerbehörden eigenen Ruhe und dem belvährtcn Takte die
iveiterc Ausdehnung der Betvegung zu verhindern . Die
Sozialdemokraten haben dies in

'
den Versammlungen wie in

ihrer Presse gcthau , leider ohne Erfolg und so nahm die un -
glückliche Betvegung ihren weiteren ungestörten Fortgang , bis
tchlictzlich aus dem geplanten Auszuge der armen unwissenden und
unüberlegten Italiener deren ebenso unüberlegte Auslieferung wurde .
Das war keine schöne That und datz damit der alten ruhmvollen
Schweizergeschichte kein neues Ruhmesblatt eingefügt wurde , dar -
Zer besteht wohl heute in der ganzen Schtveiz ungetheilte
Einigkeir .

Eine perfide und doppelzüngige Rolle spielte gegenüber den
italienischen Aufständen die grotze kapitalistische Presse . Während sie
das ganze Jahr hindurch bei jeder Gelegenheit auf die „billigen
Arbeitslöhne " hiniveist , die in Jlalien gezahlt werden ; während sie
immer wieder die empfindliche Konkurrenz betont , welche die italienische
Industrie infolge ihrer schlechten Löhne der schtveizerischen Industrie
mit ihren „ guten Löhnen " macht und während sie das ganze Jahr
hindurch die Gcnügjamkeit und Sparsamkeit der italienischen Ar¬
beiter lobt und sie den schiueizerischcn Arbeitern zur Nachahmung
empfiehlt , bestritt sie im verflossenen Frühjahr mit förmlicher Eni -
rüstung . datz es sich um „ Hnngerrevolten " handle , denn die Arbeiter
erhielten „ gute Arbeitslöhne " , die ihnen ein rechtes Auskommen er -
möglichten . Die „ guten Löhne " betragen in Mailand bis herunter
auf 39 Cts . für Kinder und Jugendliche , 80 Cts . für Arbeitcrinuen ,
1,20 , 1,50 bis 2 Fr . für Männer , die sich zu Mittag vor die
Fabrik in die Sonne legen und als „ Diner " ein Stück trockenes
Brot essen . Die verlogenen Darstellungen und Entstelliuigen
wurden zu dem Zwecke gemacht , um die Sozialisten als die frivolen ,
gewissenlosen Hetzer und Wühler , als die Urheber der Aufstände zu
demniziren und davon die praktische Niitzanwendung im Kampfe
gegen die einheimische , gegen die schweizerische Sozialdcmckratie
machen zu können .

Die gleiche Taktik wurde nach dem Genfer Attentat auf
die österreichische Kaiserin versucht , aber bei der völligen Aussichts -
losiglcit , damit irgendwie Eindruck zu niachen , bald Iviedcr auf -
gegeben . In der That kann man für den Genfer Mord das ganze
offizielle Italien , die ganzen besitzenden Klassen Italiens , die ganze
bestehende kapitalistische Weltordnung , unsertwegen auch noch den
Anarchismus , aber immerniehr die Sozialdemokratie verantwortlich
machen . Diese Sachlage ist so klar , datz auf dem Luzerne Tage
der äußersten Linken ein bürgerlicher Demokrat die Anregung
bekämpfte , in Form einer Resolution die Gemeinschaft mit
den Anarchisten und damit auch mit dem Genfer Mord
zurückzutveisen , da das Schweizer Volk ohnehin wisse , datz
Demokratie und Sozialdemokratie damit nichts zu thun
haben . Es unterblieb denn auch wirklich die angeregte Kund -
gebung als überflüssig .

Der Genfer Mord hat die politische Polizei der Schweiz
zn Verfolgungen veranlatzt , wie sie in solchem Umfange seit fünfzig
Jahren nicht mehr erlebt worden . Es dürsten bis jetzt ca. 80 , meist
italienische Arbeiter unter der Beschuldigung , datz sie Anarchisten
seien , ausgewiesen worden sein . Unter diesen angeblichen
Anarchisten ist aber eine ganze Anzahl Sozialdcinolratcn , die in
ihrem italienischen Heimathlaiide wie in der Schtveiz die Anarchisten
bekämpft haben . Man kann die Austveisung von Anarchisten , nachdem
sich der Genfer Attentäter mit eitler Rnhni - nnd Prahlsucht zu ihnen
bekannte , begreiflich findc » ; aber völlig unbegründet ist die Aus -
Weisung von Sozialdemokraten , die , Ivo sie irrthümlich erfolgte ,
nach geschehener Aufklärung sofort hätte zurückgenommen tvcrdcu
sollen . Das Ansehen der politischen Polizei konnte dadurch nicht leihen ,
sondern eher gewinnen , denn an ihre „ Unfehlbarkeit " glaubt so tvie
so kein Mensch . In einem Lande , wo Sozialdemokraten als Minister
in der Regicrnng , als Abgeordnete im eidgenössischen und in lantonalcn
Parlamenten sitzen , wo sie städtischen Magistraten angehören nnd in
allen Beaintcnsiellen anzutreffen sind , Ivo Sozialdemokraten an der
Universität tvie in der Volksschule lehren , Sozialdemokraten von der
Kanzel in der Kirche predigen — in einem Laude , wo die Sozial -
dcniokratie derart weit vorgeschritten ist , ist die Ausweisung von
Sozialdemokraten als solche ein Anachronismus , eine vollständig
ungerechtfertigte Maßnahme . Zwecklos ist übrigens auch ,
praktisch betrachtet , die Ausweisung von Anarchisten , denn
da die Masse der Italiener aiij niedrigster Stufe steht
und stets zu Gewaltthätigkciten bereit ist , so können
von ihnen nach wie vor Morhthaten und Attentate ausgeführt
werden und wenn tausend Italiener als Anarchisten ausgewiesen
worden wären . Hierin kann nur von Italien selbst die Besserung
konimcn , an der aber bis jetzt einzig die Sozialdemokraten arbeiten ,
die zum Danke dafür von den Regieruiigs - Anarchisten in die Zucht -
Häuser geworfen und nach Afrika dcportirr werden .

Wünschenswerth tväre es gewesen , wenn in der Dezembersession
der Bundesversammlung von sozialdemokratischer Seite die Aus -

Weisungen sfwie die Wahrung des Asylrechts zur Sprache gebracht
und durch offene Kritik weitere Fehlgriffe und blinde Verfolgungen ,
wie sie erst in den letzten Wochen in Zürich vorgckomnien , verhindert
worden wären .

Reges , frisches Leben hat die Aufstellung der Doppel -
Initiative für die Volks tvahl desBundesrathes
sowie für die Proportional wähl des National -
r a t h e s in die Politik hineingebracht , das auch von
längerer Dauer sein wird . Die Doppel - Initiative ist - voll
berechtigt , tausendmal berechtigt . So weit immer die
schweizerische Demokratie ausgebaut ist , es herrscht auch hier der
Desponsmus . Es ist der Despotismus der regierenden Partei , der
„ Radikal - Demokraten " oder „Freisinnigen " , wie sie sich nennen , die
mit einer gewaltthätigen Ausschlietzlichkeit herrscht . Diese Partei
verfügt über eine gewaltige Machtfülle . Sie wählt den Bundesrath ,
natürlich aus ihrer Mitte , sie Ivählt die Bundesrichter , natürlich wieder
aus ihrer Mitte und sie vereinigt so die ganze Staatsmacht wie

ein Monarch in ihrer Hand . Wie in der Monarchie die Junker -

geschlechter sich um den Herrscher sammeln , um nnt gutbezahlten
und einflußreichen Posten versorgt zu werden , so halten auch in der

Schweiz die kapitalistischen Politiker und Streber mit eiserner

Disziplin an der herrschenden Partei fest , um ebenfalls nach Wunsch
mit angenehmen Stellen versorgt zu werden . Auch der „ Bismarck "

fehlt in der Schtveiz nicht , es ist der Führer der freisinnigen Partei
nnd Diktator des Natioualrathcs , der Herr Forrer , der erklärt ,
„ wir haben die Macht und benutzen sie , wie wir wollen " ,
und der die oppositionellen Abgeordneten mit

�Drohungen
einzuschüchtern versucht . So ist jahrzehntelang das schweizerische
Parlament das zahmste , stillste und langweiligste Parlament der

Welt gewesen , in dem geradezu jedes scharfe Wort der Kritik ver -

pönt war .
Diese für sie wahrhaft idyllischen Zustände möchte die

herrschende Partei verewigen , und darum bekämpft sie mit den

nichtigste » Vorwänden und leersten Phrasen die Volkswahl des Bundes -

raths tvie die Proportionalwahl des Nationalrathes , ivelch letztere
die genial ausgeklügelte , auf die herrschende Partei zugeschnittene
Wahlkreisgeometrie wirkungslos machen tvürde ; darum drohts der

Parteipapst Forrer im Nationalrath sogar mit der „ Revolution " ,
wenn die Initiative für die Volkswahl des Bnudesrathes Annahme
finden sollte , welche Aeutzerinig zeigt , daß die Herrschenden nur so -

lange für die Gesetzlichkeit sind , als sie ihnen patzt . Die Haltung
der Ztadikalen zeigt auch , welchen Werth die schönen Pro -

gram m e der bürgerlichen Parteien haben . Das „radikal -
demokratische " Parteiprogramm enthält ebenso wie das Programm
der sozialdemokratischen Partei die Volkswahl des Bundesralhes . ;
da nun ihr eigener Programmpunkt verwirklicht werden soll , drohen
sie mit Revolution . Schliesslich geht daraus auch hervor , datz diese

Partei die Wahl des Bnudesrathes als ihr besonderes Privilegium
betrachtet und demselben eine kolossale Bedeutung beilegt .

Im gleichen Matze haben aber aus der anderen Seite die

Minderhcitspartcien , insbesondere die sozialdcnwkratische Partei , das

größte Interesse an einer Aciidening dieser Verhältnisse , an der

demokratischen Weitercnttvickcluug der Eidgenossenschast . In diesem

Kampfe der Parteien , der im Grunde genommen nichts anderes als
ein Klassenkampf ztvischcn den Besitzenden und Besitzlosen ist , wird

noch ein anderer Fortschritt gemacht werden , eine reinliche und saubere
Ausscheidung der Parteien , wodurch die sozialdemokratische Partei
an innerer Festigkeit , an Einheitlichkeit und Schlagfertigkeit nur gc -
Winnen kann . Darum mutz auch von diesem Standpunkte ans jeder

ehrliche Freund des Fortschritts der Doppel - Juitintivc vollen Erfolg

tvinischen .
Wieder ziemlich arm war das verflossene Jahr an s o z i a l -

politischen Leistungen . Auf eidgenössischem Gebiete wurde

das Gesetz betreffend die F a b r i k a t i o n und d e n V e r t r i e b

vfo n Zündhölzchen geschaffen , welches die völlige Beseitigung
der Phosphornekrose durch das Verbot der Fabrikation und des

Gebrauchs von Phosphorziiiidhölzchen zuni Ztveckc hat . Das Gesetz
wurde unterm 14. November publizirt , die Nefcreudinnsfrist läuft
mit 14. Februar 1899 ab . Da offenbar von keiner Seite dagegen
opponirt wird , was daraus hervorgeht , datz niemand die Volks -

abstimmung verlangt , so tvird es im neuen Jahre in Kraft treten

können . Wider alles Erwarten ist die seit dem März 1335

parlamentarisch anhängige Kranken - und U n f a l l v e r s i ch e -

r n n g ivicdcrum nicht erledigt worden . 14 Jahre wird daran schon

gearbeitet und nocki ist nicht abzusehen , wann sie eingeführt werden

tvird . Am 26. Oktober 1890 nahm das Volk mit 283 223 gegen
92 200 Stimmen die neuen Verfassnngsartikel an , welche dem Bunde

das Recht zur Einführung der Versicherung geben ; seitdem sind
tvicder acht volle Jahre verflossen , aber es besteht noch immer keine

Versicherung . Die Berathung der Vorlagen ist in der Hauptsache bc -

endet , aber nun soll kein Geld zur Subventioliirnng der Lersichcruug
vorhanden sein . Vor 2 Jahren wurde vom Bimdesrath erklärt , datz bis

5 Millionen Franken aus den laufenden Einnahmen genommen
Iverden könnten , nun scheint das nicht der Fall und vor Thorschlutz
wird erst die Finanzirnngsfrage Iviedcr aufgeworfen . Es mag da¬

mit tvelche Bewniidtnitz immer haben , von sozialpolitischem Eifer nnd

großer Arbciterfrcuudlichkeit zeigt diese dilatorische Behandlung der

Versicherung nicht . Sie ist übrigens auch noch dafür ein Beweis ,

daß in deii eidgenössischen Parlamenten alle möglichen Kreise und

Jntcresscn genügend vertreten sind , nur nicht die zahlreichste Klasse
der Arbeiter . , . . .

In den Kantonen nnd G c in e i n d e n hatte die Sozial -
Politik nicht mehr Erfolg , als in der Eidgenossenschaft . Das vorzügliche
M o b i l i a r v e r s i ch c r u n g s - G c s c tz des K a n t o n s Zürich
wurde in der Volksabstimmung verworfen , die Einführung der

A r b e i t s l o s e n - V e r s i ch e r u n g in der Stadt Zürich
vom Großen Städtrath abgelehnt , die Einführnilg des

städtischen MinimallohnS in der Stadt Bern in der Volks -

abstimmung verworfen » md vom Züricher K a n t o n s r a t h e

die Vorlage betreffend Gewerbe - und A r b e i t e r s ch u tz »

Gesetz verballhornisirt . In allen diesen Vorgängen bekundet sich
die zunehmende Schärfe des sozialen Klassenkampfs in der Schweiz ,
des Kampfes zwischen Arbeiter und Nnternehmer . zwischen

Ausgebeuteten und Ausbeutern , ztvischcn Arm und Rreich . Dabei

mar' schirt aber die Sozialdemokratie erfreulich vorwärts , wie die

Wahlerfolge in Zürich , in Winterthur , in Bern , in Genf und

andcrorts deutlich zeigen .
Die tvie in Deutschland so auch in der Schtveiz seit 1895 an -

dauernde wirthschaftliche Prosperität hielt auch im bcr -

flossenen Jahre im Allgemeinen an , nanientlich war auch die Maschinen -

indiistrie gut beschäftigt . Die G ewerkschaftsbewegung hat

einige weitere Fortschritte gemacht . Doch wird sie keinen grotzen Auf -

schwung nehnien , so lange nicht die Arbeiterschaft mehr durcheinander ge -
rüttelt ' ist und viele Zchntauscnde von Arbeitern der Tcxtil - , Ma -

schinen - / Schuh - , Nhrenindnstrie -c. ihr Leben lang nnnnterbrochcn
am gleichen Orte zubringen , wo sie geboren und erzogen wurden

und in ihrem „ Brotgebcr " , der sie jede Woche ein kleines „ Löhnli "
verdienen lätzt , den größten Wohlthäter der Menschheit feiern . Streiks

sind nur wenige vorgekommen , toorunter der größte derjenige der

Bau - Arbeiter mit etwa 5000 Betheiligten in Genf , dagegen umfomehr

Lohnbewegungen . Es wurden sowohl bezüglich der Arbeits -

zcit - Bcrkiirzung als der Lohnerhöhung manche Erfolge errungen .

doch sind auch verschiedene Bewegungen resultatlos verlaufen . Alle

die bezüglichen Erscheinungen : Matzregelung organisirter Arbeiter ,

schtvarze Listen , Aussperrung . Streikbrecher zc. . kommen in der demo -

kratischcn Schweiz ebenso vor , wie anderwärts .
Das Jahr 1899 wird erfüllt sein von den Kämpfen um die

Doppel - Jnitiative , wozu im Herbst die Wahlbewegung für die

Nationalrathswahl kommt , so datz es ein richtiges Kampfjahr giebt .

Möge es die schtvcizerische Arbeiterbewegung um ein großes Stück

vorwärts bringen I

Briefkasten der Redaktion .

Die luristische Sprechstunde wird Dienstags . Donnerstags nnd
Freitags abends von 7Vz bis 8Va Uhr abgehalten .

I . tt . Patent - Vcrwerthungsgesellschaft , G. m. b. H. , Verlin NW. ,
Unter den Linden 59.

H. K. 5 « . Beglaubigt vom Notar . — Niemeyer . Reklamiren Sie .
Hannover . — W. R. Herniannftr . Wiederholen Sie die Anfrage unter
wörtlicher Anfühnmg der betrefscnde » Bestimmungen des Kontrakts . —
M . B. 4. Nein . — Prinzenstr . 19 . Wenden Sie sich daniit an die
Reichs - Jnvaliditätsanstalt hier , Klosterstraste . — Unterschlagung . 1. Ja .
2. Nein . — N. B. 100 . Nein . — O. K. 1. Ist strafbar mit Gefängnist -
strafe . 2. Nein . 3. Konimt auf den Gang des Prozefles an. — Bayern .
1. Fragen Sic bei der „ Münchener Post " an. 2. Ja . 3. Sie können sich
die Papiere selbst beschaffe ». — Wernicke . Wir beantworten Fragen nicht
schriftlich . Die Marke steht Ihnen zur Bersügimg . Rechtsanwalt Mariuse
in Breslau .



5| Mie hcn Juftalt der Inserat «
« brrniiumt die Redattiv, , de »,
Vubllkui » gegenüber keinerlei

Vernntniorinna .

Tlzvntrv .
Sonntag , 8. Januar .

» rc «e Bolköbühne . Friedrich -
W i l h e l in st ä d t. Theater :
Wallcnstcin ' s Tod . 2. Zlbtheilung
( blaue tkarten . ) Ansang nach -
ntitwgö 2*U Uhr .

vpcrnhanö . Diignon . Ans. 7»/ - Uhr .
Nachm . 3t/z Uhr : Kinder - Borstellnng .

Hansel und Bretel . Die Puppen -
fce.

Montaa : Lohengrin .
Vchanspiclhnns . Ans der Sonnen -

feite . Anfang 7r/ , Uhr .
Montag : Di - Lusispielfinna .

Nene » kgl . OPern - Thcater ( Kroll ) .
Madame Sans - Gene . Ansang

- s 7l/i Uhr .
Deutsches . Cyrano von Bergerac .

Anfang ?>/ , Uhr .
Nachm . 2>/ , Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : FnHrmann Hcnschel .

rcifiitg . Mathias Gollinger . An
snng 7>/z lihr .

Nachm . 3 Uhr : Nora .
Montag : Im weihen RSbT

Verlitter . Zaza . Anfang 7' / , Uhr
Nachm. gc/ , uhr : Ein Winter

marchen
Montag : Das Erbe .

Residenz . Mamselle Tourblllon .
Vorher : Der Küchenlunge . An
fang 7l/j Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Trilby .
Montag : Mainselle TourvMon .

Lorher : Der Sücheujunge .
Reues . Hofgnnst . Anfang 7»/ , Uhr

Nachm . 3 Uhr : Die Barbaren .
Montag : Hofgunst .

BMetropol . Die kleinen Michu ' S
Hierauf : Die EngelSjäger . An
sang 7»/ , Uhr .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Schiller . Das Lumpengesindel . An¬

fang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Hanneles Himmelfahrt .

Abu Seid .
Westen . Fra Diavolo . Anfang

?' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .
Montag : AndrS Ehsnier .

ventral . Dt - Puppe . Auf . 7V, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Puppe .

Lnisen . Ums liebe Geld . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Kaufmann von
Venedig .

Montag : Um' » liebe Geld
Thalia . Mein Leopold . Anfang

71/, Uhr.
Nachm . 3 Uhr : Der Eva - Apfel .
Montag : Mein Leopold .

Bellc - Zlllianee . Gras Waldemar .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Struwwel -
peter .

Montag : Graf Waldemar .
Ostend . Der Brandstifter . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Der Brandstifter .

Kriedrich - Wilhelnistadtischc ».
Onkel TomS Hütte oder : Sklavcn -

lcben in Anierika . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Alexauderplah . Verbotene Liebe
Anfang 8 Uhr .

Nach, ». 4 Uhr : Hänfcl und Grete ! .
Montag : Verbotene Liebe .

Parodie . Emma von Falkenstein
Die eingeuiauerte Nonne . An-
fang 7V2 Uhr .

Urania . Tanbenftraste 48 - 4 »
Nalnrkuudliche Ausstellung . Tag -
lich geöffnet von 10 Uhr vor
nnilagö ab. Eintritt bv Ps
Abends 8 Uhr : « Die Urzeit des
Menschen " .

Invalidcnstraste S7/aL . Täglich
abends von b —ill Uhr : Steru -
warle , Operntelepho ».

Kkpoll ». Spezialitäten - Vorstellung .
Anfang 7' /2 l >hr.

RrichShallen . Slettincr Sänger .
Anfang 7 Uhr .

Nccn > Palast . Spezialitäten - Vor -
stellung .

Passage < Panopliknm . Spezlali -
lätcn - Vvrstelluicg

Clhilltt-Theiiter
( Wallner - Thcater ) .

Sonntag Nachm . 3 Uhr :
Wlerrl » Stnart .

Ab - uds 8 Uhr :
v » « liunipengoiiindel ,

Montag 8 Uhr :
Bannelen Hinnncll ' uhrt .

Hierauf : Abu Sold .

Dienstag 8 Uhr :
Rannelc « Ilinimelfnhrt .

Hierauf : Abn Sold .

Urania
Taubenatraase 48/40 .

Im Theater :

Reiseskizzen aus dem Orient .
Bontag :

Die Urzeit des Menschen .
Invalldcnstr . 57/0 %:

Tagl. Sternwarte .

Eentv « l T hvÄltev
Direktion : gase pereaorp .

Nachui . 3 Uhr , zu halben Preisen :
Die Fledermaus .

Operette iu 3 Akten von Joh . Strauß .
Abends 7' / , Uhr :

Die Puppe ( leg ftmpee )
Operette in 3 Allen und einem Vorspiel

von Ordonneau und Sturzes .
Musik von Ed. «udran .

Montag und folgende Tage : Die
Puppe ( ha Poupde ) . _

Lßenh' Karl Wch- Hellter .
Gr . Franksnrterstr . l . tÄ .

Nachm . 3 Uhr , zu kleinen Preisen :

Wilhelm Tell .
Abends 7- / , Uhr : Zum 15. Male :

Der Brandstifter
Sensationelles Ausstattungsstiid

rnit Gesang in 5 Akten ( 12 Bildern )
von A. Olonlowskp . Musik von L. Fall .

Im Tunnel von S>/2 Uhr an Frei -
Konzert . — Montag und folgende

. Tage : Der Brandstifter .

pALZsge - l ' knoplieum .
Stündlich :

( Manner , Frauen
und Kinder . )

40 Leute vorn

Sudan .

Casian ' s

Panopticnm .
Die

SIOUX�

INDIANER
sind da !

Lniseu - Theater
34 . Sieichenbergerstrafie 34 .

Nachm . 3 Uhr :
Volks - Vorstellung zu kleinen Preisen .

DerKaltfmanil MitMig .
Porzia . . Hedwig Oolandt

vom Stadt - Theater in Augöburg a. D.
Novität ! AbendS 8 Uhr : Novität !

Um�s liebe Geld .
BolkSstüll mit Gesang

w vier Allen von Johannes Eigner .
Musik von F. Krause .

Montag und folgende Tage :
Um ' s liebe Geld .

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 72/73 .

Nachm 3 Uhr , bei ermähigten Preisen :

Der Eva - Apfel .
Abends 7i/z Uhr :

Gastspiel Lini ! Thomas

Mein Ueopold .
Original - VolkSftliik mit Gesang tn

3 Alten ( S Bildern )
v. Adolph L' Arrouge . Musik o. R. Bial .

Morgen : Dieselbe Borstellung .

z eiWM- slieStSI ' l"
Karlstr . ( Clrcus Renz ) Karlstr . j

Heute :
Zwei «roste Borstellungen .

Nachm . 3Vz Uhr :

Dornrösstzrn .
Besonders hervorzuheben :

IZIe Stirensagd . Der Kampk mit
| dem Rietendrachen . Der Hampel - 1

männertanz .
Die Bonbon - Kanone .

Halbe Preise . 1 Kind frei ,
Abends 3 Uhr :

Usias Tekel .

Circus Renz - Riesen - Tunnel .
Direktion : J. M. Htm .

Täglich : Gvoases Konzert
der HanSkapelle unter Leitung des
Mnsikdireltors Herrn otto lZSrner und

tZrosse

Spezialitäten-Vorstellung
unter Regie des beliebten Humoristen

Gustav Kluck .
Das vollstSndig neue Januarprogramm
Auf . Wochent . 6r/ , Uhr , Sonnt , b Uhr .
Entrce Wochent . 10 Ps. , Sonnt . 30 Pf

keen - kalast -
fksai « ! »

Zurzstr . 72. llurgstr . 33.
DaS erfolgreiche

Jana ar - Pro grainm .
Neu ! Um 8V2 Uhr : Neu !

Endlicli zu Zweien .
GefangSposse von Joh . Eißner .

Lehmann : Richard Winkler .

ZM » - Im SpezialitStentheil
besonders hervorzuheben :

Fred Dewey . Gebr . Kleselly ,
Louise v. Dolffs . Gebr . Vero .

Mlehaelainke - Geeellschaft ,
Rufs . Orig . - Sänger u. Tänzer .

Anfang 7V2, Sonntags 6 Uhr .
Borverkauf Vorm . v. 11- 1 Uhr .

Mähr ' s Theater
Orauienstr . 24 .

, Finte t Ichraube
Posse mit Gelang und Tanz .

Neu ! Valorl ' » Gesangsduett . Neu !
Pneh » mit selbsiverfabt . Schlagern .
Ansang an den Wochentagen 8 Uhr ,

Sonntags t> Uhr .
BonS haben Wochentags Giktigkeit .

Avla ! Donnerstag . 19. d. Mts . :
Benefiz für Willy HarnUch .

Hetropol - Theater .
Bchreustr . 54/57 . Dir . Rieh . Schultz .

Heut « Sonntag , den 8. Januar :
Zum 13. Male :

Die kleine » Michu ' s .
Operette in 3 Allen v. Andre Messager

Hierauf :
Die Eiisielsjäger .

Ballet m 14 Bilbem von I . Regel
und I . Bayer .

Nachmittag fällt das Konzert aus .
Ansang d. Abcnd - Vorstellung 7>/zUhr .
Morgen Montag und folgende Tage :
Dieselbe Vorstellung . _

Volks - Theater

im Welt - Restaurant
Dresdener - Strafte 97 .
Dir . : A. Kolig . Art . Leiter : A. Runge

Täglich :
Grefte Gala - Spezialitäten - und

Theater - Borstellung .
Novität ! Durch die Blume . Große

AnsstattiiugL - Operette .
Unter Potizei - Ztussicht . GesangSp .

Rudi Saberto , Phänomen . Jongleur .
Rutlinis , Zaubcrparodisten .

Anfang : | 0 ™£ f Enden Uhr

Alcazar • Theater
Dresdenerstr . SS/SS . City - Passage .

Neu ! Täglich : Neu !

Eine Sommerwohnung
in Charlottenburg .

Poffe von A. Anno .
Grosser Rrfelg der vorzüglichen

Crotesque - Duettisten
Les soenrs Bonhenr .

Auf allgemeines Verlangen :

Zank - Tettfelcheu !
Liederspiel von R. Linderer .

Musik von Kölle .
Tügl . wechselndes Programm .
fllllklllia ' Wochen, . 7- / , Uhr .
aitflllllj . Sonntags SV- Uhr .
l ? IltlW Wochentags 30 Pf .
ÜUULl . Sonntag « 40 Pf .
Vorzugsbillets haben Giktigkeit .

IMosditei «

Eesellscliattshaus ,
Alt - Moabit 80 - 81 .

Jeden Sonntag ». Mittwoch :

tnsömdle - Szenen - Konzert
und

Spczialitäten - Borstellung .
kassv - xartouts werden jetzt , für

das ganze Jahr giltig , vergeben .
Ansgng . Wochentags 7 Uhr .

Sonntag « 5 Uhr .
Entree 30 Pf . C' . Peter « .

Reichshallen .
Stettiuer Sänger

( Mehsel .
Pletro . Britton .
Seeidl . Krone .
Röhl . Schneider

und Schräder . )

Zum Schluß :

Ptvitn vor GerilHi.
Euscmble von Mcysel .

Anfang 7 Ohr. Entree 50 Pk.
Nurn. Balkon 75 Pf. Balkon - Loge 1 M.
Orch . - Loge 1,50 Fremden - Loge 2 Iii.

Tagesfasse von 11 —1 Uhr .
Montag : Ansang 8 Uhr .

H�onvorthsms
l . eljisIgorHtr . Xo . 48 .

Täglich : Hoffmaiin ' s

(juartettu . Hunioristßn
Anfang 8 Uhr .

Sonntag 7 Uhr .

Zum Schluß :

Das Versprechen
hinterm Herd .

* Sonntag , den 8. Januar 1839 :

2 gr. brihnte Sorüclliiiigeii .
Nachmittags 4 Uhr :

( 1 Kind unter 10 Jahren frei , weitere
Kinder unter 10 Jahren zahlen aus

allen Plätzen halbe Preise . )
U. a. kommt zur Aufführung : Bär

und Schildwache , höchst kom. Jnter -
mezzo . Vorführung von Schul - und
FreiheitSpferdc ». Rai masqus . Oskar
Lee mit feinen breffirten Thieren . In
der Tanzstunde , große Quadrille , ge-
ritten von 8 Damen und 8 Herren .
Das lebende Monument . Austreten
sämmtlicher Clowns und Auguste mit
ihren besten Spähen . Adsnds 7Vs Uhr :

P E R S I E H .
Besonders hervorzuheben : Ritt Ober

die hundert Fuss hohe Burgmauer .
Außerdem : Die neuen Freiheit «-

dresiurcn deS Dir . Busch . Auftreten
de « beliebten SckulreiterS Herrn Burk »
hardt - Footflt . Aufttreten der besten
Reitkünstlerinnen und Künstler mit
den besten Nummern threS Repertotrs .
Elite - Akrobaten Relampagos .

Freie Folksbtthue .
Zur 6 . Abtheilung

felangen die ülltglledskarten von hente an für die
ereile aufgenommenen Mitglieder zur Ausgabe . Neue Mit¬

glieder werden bei schleuniger Meldung noch in allen Zahl¬
stellen aufgenommen .

Eintrittsgeld 65 Pf . Beitrag 65 Pf .
II . Abthcilnng heute Nachmitt . 23/1 Uhr , im Friedrich -

Wilhelmstädt Theater :

Wallensteiii ' s Tod .

228/1
III . Abtheilung nächsten Sonntag :

Der Vorstand . I. A
Dieselbe Vorstellung .
: « Winkler .

Louis Keller ' s Festsäle .
Koppenstraße SS . Koppenftraße SS .

Liösstes ll . schönstes Btahlissevient üer Residenz .

Heute , Sonntag : �W3g

KrocseSpöiislltslen-Vcretetluvg
mit darauf folgendem WhII »

Gntree 30 Pf .
6758 »

S Orchester . Anfang SVs Uhr .
I . onls Keller .

Aid - gt . k . il S . . 44 Molkenstrasse 12 ,
- Hle " 1 illl � ( Molkenmarkt ) . 6758 *

Montags : Wellfleisch . RpPMKNN
Dienstags : Frische Wurst . HCl Ultimi UtlllUCI .

Berolina - Festsäle, ! «��
Grefte und kleine Säle für Vereine und Versammlungen .

Vereins - Ziuiiner . 2 Kegelbahnen noch zu vergeben . 4291 . *

Etablissement Süd - Ost , Waldemarstr . 75.
Säle zu Festlichkeiten und Bersammlnnge » . [ 494L *

Jeden Sonntag : Gr . Ball . 11 . Brüder ,

Oranien - Hallen .
Oranlenstrasse 81 — vls - ä- vls der Prlnzesslnnenstrasse . — Am Moritzplatz .

Inhaber : Hermann Scholze .
Xovitüt ! Täglich : Xovltttt !

Nnhezahl ' s VeLggoiUeo .
5 Solisten . — Bei gänzlich freiem Bntrce .

An Sonn - und Festtagen Anfang 5 Uhr , an Wochentagen 6 Uhr abendS .
Täglich von 12 —2 Uhr mittags :

_
[ 527L *

BV Frühschoppen - Konzert . " fKS
Angenehmer Familien - Aufenthalt .

Speisen k la carte . — Solide Preise . — Geöffnet bis 1 Uhr nachts .

Aliolln - Ssml Sebastianstraße Nr . 3 » ,
ig « B € ax , fln �en Jakobstraße .

Jeden Sonnlag , Montag , Donnerstag und Sonnabend : » all . Einige
Sonnabende noch an Vereine z» vergeben . f5g8L *j Otto Spiegsldseg .

Cohn ' s Festsäle ,
624g *]
■

Beuthslrasse

No . 19 .

Sonntag , der 29 . Januar , ist frei geworden .

W MM
mg ;

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garte » und grofte Säle

Mittwochs und Sonntags :

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - Vorzügliche
Küche , Wnrstpavillon ,

Schießstand , Kegelbahne » ».

sonstige diverse Belustigungen .

_ _ Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . - MG]

5268 »] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei

Märkischer » of ,

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

c .
Jed . Sonntag : Grosser Fest - Ball .

Große Orchester - Mnstk . Anfang 4 Uhr . Empfehle meine Säle zu Hoch -

zeiten , Bersamullungen und allen Festlichkeiten . Die RestauraiioiiSränme

stehen den geehrten Familten Sonntags zur Verfügung . 6458 »

Ein Saal ist noch Sonnabends » nd Sonntags zu vergeben .

/tpoIIe-tatL!' .
Direktion E . Waldmuun .

Carola

Debriegs
Alexia .

und 15 auserlesene

Spezlali tüten .
Anfang SV - Uhr .

_

W. Hoack' s Theater
Brnnnenstr . 10 .

Heute Sonntag , den 8. Januar :

Die Lither des Mfikaute ».
Vvlksstüik mit Gesang in 5 Akten

von Rudolf kneife l.

Vorstellung :
Montag : Dieselbe Borstellmig .

Ilnsms
Wrangelstrasse 10/11 .

Jede » Sonntag : [ *

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlimgen .

Vle Festsäi ©
nnd der Garten

werden vom L April 1899 wieder an
Gewerkschaften , Gesang - , Theater -
und Vergnügungs - Vereine unter
koulanten Bedingungen zu Festlich -
ieiten vergeben . Rechtzeitige Meldungen
erwartet Lnllns Wernau ,
632g *] Bastwirth , Schwcdterstr . 23/24 ,

Gr . FrOhstUcks - , Mittags -
nnd Abcndtlsch .

• Liebehenschel , Martannenstr . 48.

Empfehle meine Kestnnration
und 2 Bcreiuszimmer mit Piauo
für Zalilslcllcn nnd Bereine .

Lrvst hier ,
Step » ] Sllte Jakvbftr . 119 .

_
)«<

24 m 4. uiil II . März ist ein
8 » al frei im f560L »

Englischen Garten ,
Alexauderstr . 27c .

Gesellschaftshans
Swinemüiiderstr . 42 .

Jeden Sonn rag : Ball und
Tbeäirr - Vorstellung . 5368 »

»losblter Rlubhaus
» cnsselstr . 9 .

Empfehle uioiuen großen 8aal ,
Bereinszimuier f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittiras - u. Adendtisch .
Jeden Sonntag : Grosser » all .
535D * Carl Fischer .

H. Krieger s Festsäle
Wassertliorstr . 08 .

Empf . meinen Saal Bereinen und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnadend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

GrsumamTs Festsäle
( trllher Renz )

Mannynstrasse 27 .
Empfehle meine Säle , 900 Personen

fassend , zu allen Festltchkelten und Ver -
sammlunaen . Einige Sonnabende sind
noch an Vereine zu vergeben . Jeden
Sonntag , Montag und Donnerstag :

Grosser » all ! s534L »
I Johannisthal ! HBBR

Park - Restaurant !
Jede » Sonntag : Gr . Ball

unter Letllmg deS Tanzlehrers
Herrn Otto Wlldauer .

Abonnement für Herten 50 Ps
Damen frei . 531D *

Die Kaffeeküche ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Bereine erhalten Extra - Preise .

>Wwe . Elise Man . >

Soeben beginnt neuer
Jahrgang :

ItLUSTRIKTEROMW
BIBLIOTHsK- l - JAHRC -
HEFT10 ; PFENNI &

Moabfler Spreehallen
Kirchsir . 27 .

Empfehle meiiien Saal . — Jeden
Sonntag Tanz . " 99 }

Sonnabende nochEinige
5328 » M.

frei .
llnbc .

Sie

Trauringe
Goldwaaren

Uhren
kaufen , beachten Sie unsere er -
iiiästigteii billigsten Preis « :
Welche Beliebtheit die von uns
geführten Trauringe haben , beweist
wohl am besten , daß die Fabrik

im Jahre 1896 2 2 909 Stück
im Jahre 1897 2 4 9 99 Stuck

aiigeserligt hat . Einzelverkauf
von Goidtvaaren u. Ehren
zu bisher nur an Fabrikations -
orten üblichen Preisen ; bei Ber -
gleich werden Sie sinden , daß
unsere Preise einzig dastehen !

E. Wold & Stiller ,
Goldwaaren - und Uhren - Industrie ,

Frledriclislr . 68,
Hof parterre , kein Lade » .

zwischen f549D »

TlUlben- u. Rohrenstreße .

Ivi * . Telirlclt ,
Spezialarzt f. Haut - n. Harnld, .

Beingrschwiire und Supns .
An der Stadtbahn 24 ,

( am « ahnhof Zllexanderplaft . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 5428 »

P«likIIuk : N. S. . ) ° ' �.

Zpeilüläritl . Institut

vr . R. Iiitsker
42 Alexnnderstr . 42

( am Alexanderplatz ) .
Spez . operationsloses Heil - Ber -
fahren ohne Bernssstörung
� Beinleideu .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Dunus und andere » 6448 »

Hantleiden .
Tägl . 9 - 12 , 3 - 6 . Freitag nnd

Sonntag 9 —12 .

ksilam .
Die Heilkraft deSPohl ' SBroNibeer »

wein ist erprobt bei Luiigeuleiden .
Broiichialkatarrh . KehlkoPfleiden .
2tcrschleimuiig . Influenza , Er >
kältung n. Sichlaflostgkett . Preis
per Fl . 1 M. Fabrikant Drog . Pol, « ,
Brnnnenstr . 157. 523L, »

Dr . med . Schaper ,
prall . Homöopath . Arzt u. Spezialarzt f.
Haut, . Harn - , Gcschlechtöleideii .
Fraiienkrankheitcn . Spr . 9- 1, 4- 3

ftzeblineberger Efer 25 .

Homöopath . Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnabend Ab. 7- 8.

Friedrichstrafte 114 , I . [ 590L *

«Mtl . We ÄSSÄ -
Plomben 1,50 an. Schmerzloses Zahn¬
ziehen . Gotdstetn , Oranienftr . 123 .

Zahn - Klinik Vr. JÄ .
Ümi Olga Jacobson , ° . . >.

Jnvalidenstr . 145 . •
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Sozialdrmokratischer Wahlverein

für den dritte l Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Sonnabend , den 14 . Januar :

W StiftungS ' - Fest WZ
im „ Konzertlians Sanssouci " , Kottbuserstrasse 4a.

Vokal und In s tr um ent al - Ko nz ort
unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Liiedesfrelheit " ( Dirigent Herr K. Tietz )

und der Gesangshumoristen Gebrüder Oestrelch .

Festrede ) gehalten vom Reichstags - Abgeordneten VolkgcMg Heine .

Theater - Vorstellung . Ball .

AnTang S Chr .
( Nachzahlung für den Ball 30 Pf )

Blllets ä X3 Pf . auf allen Zahlstellen zu haben .
240/1 Der Vorstand .

GedeErsk - Feiee *
' zur Erinnerung an die vor 30 Jahren gegründete erste

Organisation der Maurer Deutschlands
veranstaltet von den

Zahlstellen Kerlins n . Umgegend des Zenlral - Uerbandes der Maurer
am Freitag , den 13 . Januar ISNS , in Kcller ' s Festsälen , Koppenstraße 29 ,

bestehend in

Konxert
unter Mitwirfunz der Gesangvereine

„Friililhixslnst " nnd „Gemöthlielikeit " ( M. d. A. -S. - B. ) , Dirigent : Herr SchSnli erger .
Solisten : Frl . Fanny Opfer . Frl . Jeanne Gola , Aonzertsängerin .

Herr Ceo Gollanln , Opernsänger . Herr Alexander Heinenmnn , Konzertsäng »

Berliner Konzert - Orchester . Dirigent : Herr 6 . Grass .

mir Festrede " WU
gehalten vom 1. Vorsitzenden des Zentral - Verbandes der Maurer Deutschlands . Kost. Th . Bümelbnrg�amburg .

Ansang AbendS 7 Nyr . Garderobe 10 Pf .
BiUctS ä 50 Pf . sind zu haben bei den VorstandS - Mitgliedern . sämmtlichen Hilsskassirem der Zahlstellen

Berlins , Charlottenburgs und : l ! ixdorss nnd bei A. Vogel , Weidenweg 3&. 135/15
£ * <? - Jeder Festtheilnehmer erhält die Festzeitung mit Programm .

"

stet�eTIigi
~

. . . . .

~
Um rege Bethetligung der Kollegen bittet Da « Fest - Oomltee .

Meinen verehrlichen Kunden und
Vereinen zur Nachricht , daß ich meine
seit l ' /i Jahren verpachtete

Mgsken -
und

Theoltt -Glitdttiibt
wieder persönlich übernommen habe .

Ww. Hulda Eimer ,
NO . , Weberstr . 17 , I .

FD

Achtung !
Am I . Februar er .

neuer sechSmvuatlicher
beginnt ein

Abendkursus
f. Elektromonteure . Maschinisten

Installateure und Zeichner .
Honorar monatlich O mark

StellungenachwciS
nach Beendigung des Kursus bei den
grösiten Firmen TcntschlandS
auf Grund schriftlicher Zusagen .

Anmeldungen jederzeit im Bureau
der Elektra , G. m. b. H, Prinzen
Strasse 55, I.

dlan verlange prespekte (gratis ) .

� .
a - v .

TOrtfllttt verdient die PrivatLahn -
Äallluill Klinik von F . Steifen « ,
Rosenthalerstr . 31, die besondere Aus
mnlsamleit aster Zahnleidenden ?

fiV

%
40,

" O,

sie auch weniger Bemittelten
lünstl . Zähne ans Theilzahlung

pro Wocke 1 M. schmerzlos einsetzt .
Tnetiislitiit ' Behandlung angK
�pislilittut » llcher und emvnnd -
licher Personen .

Freireligiöse Gemeinde ; n Verlin .
Lonnabend , den 21 . Januar 1899 .

im gr. Festsliale des Aysums, Lliildsderger Allee Nr. 40:

Gr. Wiener Masken - Ball .
BilletS ä 50 Pf . sind bei folgenden Komitee - Mitgliedern zu hoben -.

O. I ä n i cke , Rtxdorf . Rcutcrstr . 24, Stfl . 4 Tr . ; P. K u h i r t e , Prenzlauer
Slllec 204, H. 4 Tr . ; Frau Kohlhardt , Alexandrinenstr . 41, H. 1 Tr . ;
G. Bohne , Brunnenstr . 141, H. 2 Tr . ; E. K o r n e tz k u , Fürstenwalder -
strage 11, v. 3 Tr . ; A. Voigt , Neu - Cölln a. W. Nr. 2 im Keller ;
I . L ü tz I e r , Kl. Marlusstr . 27 bei Schulz und an allen befannten Berkaufs !
stellen und in unseren Versammlungen . [ 3247b

Achtimgi Andreas - Festsäle AMmsi
21 Andreasstraste ( Inhaber : Stccbert . ) Andreasstrast « 21 .

Sonntag , den 15 . Januar 1899 ;

8 . 8tlflnng : s - Fest
des

Lese - nnd Diskntirkluh „ Süd - Ost "
bestehend in

Vokal - und Jnstrnmentalkonzert
unter Mitwtrtung der Gesangs - Abtheilung „ Fade 1", des berühmten

UlbTrto und The Boise ' ts foinisch -atlethisch . Balance�Alt .

Festrede » gehalten vom Genossen Dr . Paul Bernstein .
Prolog , gesprochen vom Genossen Albert Massini .

100/1 Bon 5 Uhr im ( leinen Saal :

Tanz . — Nachdem : Grosser Ball ,
Herren , welche daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Anfang 4 Chr . 100/1 Prosranun 25 Pf .
_ Um recht zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .

Ärbeiter -Blldunosscluile .
Sonnabend , den 81 . Januar 18U0 ,

in den Gesammträumen des

„Böliinischen Brauhauses " , Landsberger Allee 11 - 13 :

8 . Stiftungs - Fest .
Streichquartett u. Iiistriimental -Soli - Solo-Gesänge .

Mitwirkende :
Herren Pellx Schmidt , Emil Rletsch , Hugo Collsch , Paul Neumann ,
Herr Alex. Heinemann ( Bariton ) . Frl . Martha Krönlng ( Sopran ) .

rbegleitung ) . Herr Nelson ( Klavierbegl . )Frl . Neumann ( Klavierbegleitung ) . Herr Nelson ( Klavierbegl . )

Fest - Rede , gehalten von Wilhelm Liebknecht .

Während der einzelnen Vorträge bleiben die Saalthüren
geschlossen . — Das Rauchen ist vor und während des
Konzerts nicht gestattet .

Anfang 8 Uhr .
tEintritt 50 Pf . incl . Programm und Liedertexte .

Garderobe 15 Pf .
Nach Beendigung des Konzerts in beiden Sälen : Tanz .

Herren , die daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Blllets sind in den Zahlstellen der Schule und der

- Freien Volksbühne " zu haben .
4/3 Die Fest - Kommission .

irbeiter - Radfalirerrerein Berlin
Sonnabend , den 14 . Januar 1899 ,

im „Böhmischen ßrauhaus ", Lantlsbergep A| lee 11- 13:

Grosser Maskenball .
Anfang 9 Uhr . 19/14

„ Hülfe " „ Hülfe "
Chuc ärztliche Untersuchung

kann jede mannliche sowie auch jede
weibliche Person im Alter vom 14.
bis 00. Jahre der Krankenlasse „Hülfe "
für äußerst billige Monatsbeiträg « bei -
treten . Prospekte und Auskunft
im Bureau der „ Hiilfe " kostenlos .

Berlin SO. , Skaliherstr . 82 I .
( Am Schlesischen Thor . ) 593L »

Zahlstellen nnd Agenten
allerorts gesucht !

! >>lnfallsacheu , Klagen , Eingaben
z » Putz gei - , SlegliNerslr . Kö .

IMI1
Conrad Esclienbaeli ,

Mnstfinstrum . - Fabrif , [:
Marknenkirchen Nr . 84 .

Garantie : Umtausch oder Geld
zurück . Preisliste gratis und franko

Vi « . A. ibviR « te 9 Uhr gseöifnet .

Inventur - Ausverkauf .
Mach Beendigung der Inventar habe Ich da « ttbcrnominene Lager In

Bierren * und Knaben • Garderoben ,
Schnhwaaren , Cigarreu nnd Cigaretten ,

Manufacturwaaren , Hüte , Schirme etc .
im Preise bedeutend heruntergesetzt nnd genAbre ausserdem wegen schlenniger
Räumung desselben , da es mir dnreh Einziehung sbmmtllcher Filialen an Platz mangelt ,

auf die in Zahlen dentlich ausgezeichneten Preise einen

DM - Rabatt von 5 - 10 pCt .

I
Jeder Kttnfer erhHlt bei einem Elnhanf von mindestens Ulk . 3, —

eine Reiseflasclie mit feinstem l iqarur (n,Fabr�fate' ) gratis ! |
S :

Jaccgues Raphaels , Inh. Th. BOsing
Berlin C. 9 An der Spandauer Brücke 2 .

Bis Abends 9 Uhr geöffnet ,

Arbeiter - Bildungsschule .
Sonntag , den 8 . Jannar , Abends 7 Ehr ,

In Oobn ' s Festsälen , Beatbstr . 19,20 ( grosser Saal ) :

Vortrag des Reichstags - Abg. Wolfgang Heine Ober ;

Die Schätzung der Persönlichkeit im alten nnd

neuen Recht .
Nach dem Vortrag ; Genittthl . Beisammensein nnd Tanz .

Eintritt 10 Pf . _
Garderobe 10 Pf .

Dienstag oder Donnerstag ( Näheres in nächster Nummer ) ,
Abends 8 Ehr ,

in Keller ' s grossem Festsaalc , Koppenstrasse 20 :

Vortrag des Reichstags - Abgeordneten August Bebel.
Eintritt 10 Pf . Zahlreichen Besuch erwartet

4/1 _ Der Vorstand .

Bucbbinder ! Achtung ! Buchbinder !
Zentral - Kranken - und Begräbnistknsfe der Buchbinder . ( E . H. 33 . )

Verwaltungsstelle Berlin .
Den Mitgliedern obiger Kasse zur Mitthelluna , dab von mehreren

Mitgliedern am Sonnaltend , den 31 . Jammr 1899 ,
in der Berliner Ressonrce , Komniandantenstr . 57 . ein

iroift Mitm MMeiMll
veranstaltet wird , dessen Ueberschuß zum Besten kranler ansgestcuerter Mit -
glieder bestimmt ist. In Anbetracht des guten Zweckes ist eine zahlreiche
Betheiligung erwünscht .

Einlatzlarten ä 50 Pf . sind in sämmtlichen Zahlstellen , im Bureau
des Berbandes . Annenstr . 50 , sowie bei den Komiteemttgltedern zu
haben . Abendkasse findet nicht statt . Ansang 8 Uhr .

Das Komitee . I . A. : Wilhelm Hinz , Prlnzenstr . 66.
NB . Die Zahlstellen bleiben an diesem Abend geschlossen . sS3/2

Arbeiter - Bildnngs - Schnle
Annenstrasse 16 , 1 Treppe .

_
Lehrplan für das 1. ttuartal 1899 .

Unter¬
richtsfach

National -
Oeko -
nomie .

Bede -
Uebung .

Ge¬
schichte .

Behandelter Lehrstoff

Haushalt und Konsum ; Lohn¬
einkommen und Lohnhildung ;
Zahlungswesen , Check - und Aus -

fleichs
- Verfahren ; Produktions¬

osten im Grossbetrieb und ge¬
werkschaftliche Aufgaben .

Referate und Diskussion über
Themata aus dem wirthschaftlichen ,

sozialen und gewerkschaftlichen
Lehen .

Geschichte vom 16. Jahrhundert
bis auf die Jetztzeit mit beson¬

derer Berücksichtigung des
geistigen Lebens .

Lehrer

Schrift¬
steller

Richard
Calwer

Rechts¬
anwalt

Dr . Roth ,

Schrift¬
steller

Dr . Rudolf
Steiner .

Unter¬
richts -
Abend

Montag

Donners¬
tag .

Freitag

Der Unterricht beginnt in Matlonal - Oekonomie Montag ,
den 16. Januar ; Rede - llebnng Donnerstag , den 19. Januar ;
Ciicschlchte Freitag , den 20. Januar . — Jeder Kursus erstreckt
sich auf 10 Abende und beginnt pünktlich um 11 Uhr und endet
pünktlich um Vall Ehr . Die reichhaltige Bibliothek ist an
diesen Abenden von 8 —9 dir und in der Pause geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts¬
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 M. und ist spätestens
am zweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kurses steht jedermann aum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Ausserdem finden in kurzen Zwischenräumen Sonntags -
Versammlungen statt .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt — am
besten bei Beginn jedes Kursus — im Schullokal Annen¬
strasse 16 und in nachstehenden Zahlstellen : Gott fr . Schulz ,
Admiralstr . 40a ; Rcnl , Barnim str . 42 ; Schiller , Rosenthaler -
strassa 57 : Glelnert , Müllerstr . 7 a.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
Lauiraä , Tempelhof - Berlin , Berlinerstr . 36 , Geldsendungen an den
Kassirer H. KUnlgs , B erlin S. 69, Dieffenbaohstr . 30, zu senden .

4/2 Der Vorstand .

Achtung !
"

Elektrotechnisclier Untemcht .
„Electron " , SpeM- Lthmstalt fit Aekttotchllt .

Zweigniederlassung der Westfälischen Elektrizitätswerke
Alleiniger Inhaber G. Jackson - Brtriebsingenicur ZI . Frank .

Ausbildung von Elektrotechniker » bezw . Elektromonteuren . J » <
ftavatenrcn . Maschinisten und Zeichner » , Vorbereitung für den elek -
trifchen Boll - . Klein - und Strastenbahnbetrieb .

Da jahrelange Verbindung mit ersten Firmen , Stellennachweis
»ach Absoivirnng zugesichert .

Aeltefte , leichtsablichste Lehrmethode am Platze (SyStGIII Fl' fHlk).
Honorar monatlich 5 Mark . Dauer des Kursus 5 Monate . Jede
weitere Ausgabe als Honorar ausgeschlossen .

Geräumige , mit elektrischem Bogenlicht ausgestattete Hör - und
Zeichensäle ; erprobte tüchtige Lehrkräfte .

Es werden sämmUiche sür Praktiker zweckdienlichen Fächer der
Starkstromtechnik praktisch gelehrt . Für vollständige , gewissenhafte
Ausbildung wird garantirt .

Der « SD K«tf «s begi««t m 15. Zaum 1899.
Der Unterricht findet wöchentlich Abends zweimal von 8 bis 10 Uhr statt .

Anmeldungen baldigst Abends von 4 - 9 Uhr . Sonntags von
9 - 12 Uhr im Bureau des

„ Blshtroii " , Lehranstalt für Elektrotechnik ,
_

Alte Jakobstratze 24 ( JakobShof ) .
ES wird gebeten , meine Lehranstalt nicht mit ähnlichen in

Berlin existirenden Anstalten zu verwechseln . 3276b

« » • • • • © • I ® ® ® ® ® ® ® ® ® » ® ©

teppdeckenc
MM kauft man am

��besten und billigsten
nnr direkt in der Fabrik

B . Strohmandol , Berlin S. ,

72, Vall - Strasse 72,
auch alte Decke » aufgearbeitetwo

werden . 67SL »

Alte Fahrräder
fu 20 M. zu 90er Modell umgebaut ,
Garantie . Andreasstr . 70. 16718 *

ie Werkstatt - Anzüge
Qual . HSmduoh - Anzug nuj�2,oO

» * " ■ » „
Pllotanzüge , „ „ 6,56
Vorlistattliose�K� - �u gestr . 4- , —

Mechnii�J # er - Kprial enorm
BllsyrtTuer - "• • "*4�billig !

C. Co. , Speziolfabrfcs�tion ,
ipnickerstr . III. Kein Ladefr

Ifaskengarderobe
von Otto Runge

Franhfurterslr . 75, Amt VII, 407S
m mt iroße .

lage�
>8? 6l

Gr



r
Unentbehrlich für Jeden!

| Roh - Tabak
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich

WMMWkwße 151 .

Loden-Joppen
für Herren . Durchweg mit

breitem Brustüberschlag .
Dicker Loden mit warmem
Futter . Bester Schutz gegen U » IIL
Erkältung 15 . — 12 . — 9 . — IM .

6

Winter-Hosen
für Herren . Dicker

V elour - Stoff . — Schöne
praktische Muster . So - � � . . .
weit der Vorrath reicht IM. uö

3

| |ohenzollern-Mäntel für Herren . In schwarzer ,
blauer und grauer Farbe .

Faltenreiche Glocken -
Pelerine . Warmes Futter .
Soweit der Vorrath reicht

18
IM.

Baer Sohn
Fabrikation u. IWaass- Anfertigung guter

Herren- und Knaben -Bekleidung.
24a . Chausseestrasse 24a . 11. Brücken Strasse 11.

16 . Gr. Frankfurterstr . 16 .

Man verlange kostenlos und

portofrei das 121? reich illustrirte

Preis - Buch .

Feste

Preise .

Kinderwagen-u. Schlafmöbel-
Dn7nn Dahn >• Invalidenstrasse 160,Udtul UdUy, an dgf Brunnenstrasse .
II. Gr . Frankfurter str . 115 ,

Ecke Andreas - Strasse .
III. Oranien - Strasse 70 , Eck

Kommandanten - Strasso .

von 9,00 —80,00 .
Auch Theilzahlnng
v. 1,00 wöchentl . an.

Bei Baarzahl . Rabatt .
Amt JH . 5281 .

Neu

von 8,00 —150,00

Betten , Stand
' von 10,00 —100,00

Bettfederuu . Daunen .
Schlitten der Betten
im Beisein der Käufer .

von 6,50 an. * * von 5,00 an.
lV. Chansseestrasse 8. V. Rclnlckendorfcrstrasse SR » F .

VI. Chaidottenhnrg ' , Wilmersdorferstrawse 55 .
Lieferant der Beamten - VerelnijiunBBn _ [ 548C *

Teppich -
Engros - Haus

Hermann Borsch

Königstr . 50 keintäden
gegenüber dem Rathhanse . 127/4 *

■ Grösstes Sortiment in

Teppiclien , Crarcllnen ,
Portieren , Tiscltdecken ,

Steppdecken .
Montag , Mittwoch , Donnerstag , Sonnabend :

Direkter Verkauf an das Privatpublikam
zn ansserge wohnlich billigen

Engros - Preisen .

Verkauf frisch gek. schiv. perls. iiiib ßun. zleisches.
Nindfl - isch . . . . pro Pfd . den 30 Pf an,
SchWciiiefleifch . . . „ 49 Pf . I5o8L *

Verwaltnng der l�ochanstalt Stiidt . Schlachthof

TiigHoh von 7 NHr »icrgeiis bis 6 Uhr oliciidS :

SehlndRer ' s kkrüiie - VkAren - Vegelialt
Laden )

I

Miinzstraße 21 ( Ecke Kaiser Wilhelmstrafse
Fliglieh vveehselnÄes Lager .

AlS besonders preis Werth empfehle :
A* « . « . * « * Srethig . für jede Figur passend ,
Herren - ? cveyren , 3 Mark . 123g *

Groster

Möbelverkauf
Oranienstrafte 73 . an der Kom -
uiandantenstrahe ( früh . Schützenstr . 2) ,
in meinem vier Etagen hohen Fabrik -
gebäude , grobes Möbel - Spezialgeschäft
für kleine und mittlere Wohnungs -
Etfirichtunge ». Brautleute , welche eine
dauerhafte und billige Einrichtung
kaufen wollen , bitte ich, ohne jeden
Kmifzwang mein kolosfaleS Lager vor
Einkauf zu besichtigen . Verlangen Sie
mein Musterbuch gratis und franko .
Durch gröbere Masseneinkäufe und
Ersparung der theuren Ladenmiethe
bin ich im stände , hübsche und
geschmackvolle Wohmiugseinrichtuugeu
Ichon für 199, 200, 399 - 499 Mark ,
hochelegante von 599 —5999 Mark zu
liefern . Fertige Musterzinuner zur
Ansicht . Wohnungseinrichtungen auf
Theilzahlung unter den konlantesten
Bedingungen . Beamte » ohne An-
Zahlung . Eigene Tapezier - und De -
korateurwerlstatt . Brautleute erhalten
hübsches Lupus - Möbelstück als Zugabe .
Kleiderspind 18, Waschtoilette , Küdfen -
spiud 18, Kommode 15, Spiegel 7,
Muschelkleiderspind 35, Sopha 25.
Bettstelle mit Matratze 18 M. , Nub -
bäum n. Mahagoni fournirte Kleider¬
spinden , Vertikow 32 M. , Muschel -
bettstelle mit Sprungfedervoden 49,
elegante Siinlentrumeaux 45 M. ,
Salongarnitur 60, 75 und 195 M. ,
Paneelsophas mit Satteltaschen 75,
Herreuschreibtisch 45, reichgeschnitztes
Büffet 199 M. Zu ganz billigen
Preisen werden die groben Borräthe
verliehen gewesener , zum theil sehr
wenig benutzter Möbel verlauft , dar -
unter ganze Speisezimmer , Salons
und Schlafzimmer . Täglicher Eingang
gebrauchter , einfacher u. feiner Möbel .
Gekaufte Möbel werden 3 Monate
kostenfrei aufbewahrt , durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
und aufgestellt , auch auberhalb . f*

Tägl . v. morgens 8 bis abends 11 Uhr

l z- Wtllll , Straffe 33 .

I1 " Aiür ThJilaSlhSing
■ Schlag - Regulat . . 14 T. geh. . 18 M. ■
■ Silb . Herre

■ �
Charloti

Mza�un�

e r m
Charlottenstrafte Nr . 15 . ]

Abzahlungsschwindel.��

Roh - Tabak
billigste Preise [ 5372 *

Max Jacoby
Slrelilzerslrasse Nr. 52.

Roh - Tabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise

P . E. Platt & Söhne , r

Brunneustr . 16

Rohtabak
Gröbte Auswahl I Billigste Preise !

Guter Brand ! Borzügliche Qualität !
Ml ? - Sämuitliche

Fuhlikatimlö-ilteiisilieil .
lOieiic Forme » , sehr gr . Slusw .
» 1,10 AI . ) Mau verlange Preis -

Verzeichuib . 538L *

Heinrich Franck ,
Sir . 185 , Brunneustr . Sir . 185 .

Rohtabake !
Tadellos brennende Decke » , Um-

blatt und Einlage ». 561L *
Crösste Auswahl ! Billigste Preise !

Sämmtl . Fabrikations - Bedarfsartikel .
Zweig - Geschäft 1 :

Vertreter : 8. kroebel ,
11 . Briuinenstraffe 11 .

iL . Colin & Co .
Hauptgeschäft : Georgenkirchstr . Ol .

Hup noch 7 Mark
kosten
meine

hocbele *
ganten

Concert *
Accord -
Zithern

mit 6 Me»
_ _ _ _ _ _ _ _nualcn ,

25 Saiten , Notenhalter , Schlüssel , Ring
Stimmvorrichtung u. Kasten , cra
lang . Dieselben sind unübertroffen it
ihrem herrlichen klangvollen Ton ; ei
kann jeder nach der ferner gratis bei .
gelegten neuesten Schule innerhalb
einer Stunde diese prachtvolle Haus¬
musik erlernen , geistliche Lieder , Tänze
u. Opern spielen . Früherer Preis 16
Mark. Ich mache darauf aufmerksam�
dass diese Zithern viel feiner poliert
and ausserdem grSsscr sind , als wie
die von meiner Conkurrcnz angezeigten
and dass ich so ' che billigere nicht ver »
kaufe « Porto 80 Pfg . Sämtliche Mu-
sikinsirumento liefere zu staunend
billigen Preisen ; Katalog gratis und
franko . Smanualige Zithern nur 3 Mark.
Colossale Nachbestollungon . Versandt
gegen Nachnahme . Man falle nicht aui
scnwindelhafte Annoncen berein und
bestelle nur bei
KEnnani seyeriDir . RenBiirale WestlalBH.
Dieses Pracht - Instrnmcnt

wird gegen Nachnahme 14 Tage zur
Probe versandt , der Besteller hat
also kein Risiko .

3 Jahre Garantie .

Echt Schweizer Fabrikat ,

Silberne
Herren - Uhren

von O M. an .

Cold . Ringe von 2 M. an .
Oold . Brochcs v. O M. an .

wunndnwingutGoI(lwaaren
.. niinan kaufen wollen , so" Ullivll besichtigen Sie

unsere permanente

Master - Ausstellung
�t Original - Preis -

notirung vor dTe1Hause
GumperfechenKonditorei

Königstr . 52 .

Goldwaaren - Industrie

Belmonte &Co .
Fabrikation goldener u. silberner
Schmuckgegenstände mit elek¬

trischem Kraftbetrieb .
Einzelverkauf nur Hof part .

Tranringe 2 Duk . 21 M.
Brnchgold u. Silber

werden zu Courspreleen gekauft
und In Zahlung genommen .

• S. Sem « * , iJot - fcwvtvHH .

HofFmann -

nenfttusT,, (SilmSan, mit griht ,
lonstllk , in Ichwarzob. Nuhd�

/ohnel .
Brett ÖRtfertnjtn u. Äotal. «ratUJ

Berlin SW . 1», Leipzigerstr . 50.

RohtabakT EmU » erstor «
Briinnenstr . 182 - Koppenstr . 9

und Skalifferstr . 129 . [ 539L *

Möbel
Grobes Lager .

Gediegeneund Poistervaaren
Arbeit , üuberst billige M

Preise , empfiehlt
Reichenbergerstr . 5 . Auch Theilzahlung !

Meiznßv ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Audreasstr . 23 , vis - ä - vis dem Audreasplatz .

II . Geschäft : Snniiieiiffr . 95 , vis - a - vis Humboldh .
III . Geschäft : Beusselstr . 07 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraffe ( Spittet - Koloilnadeil )

gröffteö Lager Berlins .
STUUlLLUBtlZCn , Musterbücher gratis .

10 0 0 Mark ä�Ie iitir

541L * 1

eilt gröberes Kinderwagen - Lager
als das meinige nachweist .

Gesnudljeit ist Keichthnm !
ID «n>pL-

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Er�SItunZ ' , Glolit und Rheumatismus .
Lieferung an sämmtliche Krankenkaffen . 5231 /

ßad Frankfurt Ritter - Bad
130 Gr . Frankfartcristr . lSO " 18 . Ritter - Strasse 18 .

S p e z 1 a 1 i t ii t :

Russ . bezw . Dampfkasten - , Ron » .
�

bezw , Heissluft - , Lobtanuin - , Sool - ?

und Scliwefelbädev

täglich für Damen und Herren .

5001. - .
■, SCHWEFEL

FlOBTEVNAtEl-
BADEK.

VKLEIE

Brnnnenbad , Brunneustr . 16.
Loh - Danui » - . Dampf - , Heiffluft - und Saudbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körpertheile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nanheimer
Mutterlauge . Baa » age - . 4nsta1t mit neuen mech. Apparaten ( 1 Tr. ) .
Maffeur seit 1384. — Kein geprüster Kursusmaffeur . — Seit 19 Jahren für
sämmtliche Krankenkaffen . ( 5251 . *

Massage - Filiale : Thnrnistr . 46 , von 4 —6 Uhr .

H . Mania und Frau .

Zähne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn¬
ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Thellzahl . wöchentl . 1 M.
Zahnarzt Wolf . Leipzigerstr . 22. Sprechst . 9- 7.

Eicht , JschiaS , Podagra , alle Haut , Blut -
und Frauenkrankh . , veraltete

Geschlechtsleidkn.
Folgen von Quecksilberk . . Magen - ,
Nerven - , Nieren - u. Blasenleiden heilen

sicher und radikal

Mll»8el' 8ho! i -7alliriiiväileri
nur Wallstr . 70 - 71 ,

� Prospekte gratis und franko .
- V - - Bäder auch für Krankenkassen .

Sprechstunde des erfahrene » , langjährigen
Anstaltsarztes :

Bontag , Mittwoch , Freitag .

j
'

'

- Wl
/ I \ 1

I, |

*
i A

Kosten¬
lose Poliklinik , Abend »

5 - 6 .

Prlvnt - Sprechstnnde Abds . 6 —7 .
Die Besucher der Poliklinik sind durchaus '

nicht verpflichtet , die Badeanstalt z « benutze « . '

Kosten erwachsen nicht .

Mo der Bäder im Abonnement : 1
~

I. Kl. 1,50 MR. , II . Kl. 1,00 MR.
inkl . Packung . Massage und Douche . also in dieser Form

nicht theurer als ein gewöhnliches Bad !

& Süd -

Waimenbäder I , n . II . Klasse , Moor - , Tlieer - , Lolitannin - ,

Schwefel - , Sool- , Seifen - ,
Kleie - und Kohlensäure - , Dampf - und Heissluft - Bäder .

Täglich für Damen und Herren , auch sämmtliche Krankenkaffen .

Hinsnensinasss 65 .
_

Nach beendeter Inventur
stelle ich große Posten zmiilkgesetzter Maaren ,

bestehend aus :

lest pichen. Pnrtinran . Sardinen,

Dlnan- , Tisch- , Reise - u. Ztestpdecken.
lättfftniiffni . MAelstiiffen « . Uliifilini .

sowie einen groben Posten 8ophastoir - Beste zu

llnßergeivöhnlich billigen Preisen znm Perkans,

i . Adler Teppichhans ,
nur Kimigstraße 20/21 dicht nnt Rnthhiins .

Telegramm - Adreffe : Teppichahlcr - Bcrli » . Telephon - Amt V. 3372 .

IlffiÄEkAi aut Thellzahl . Oranienstr . lBI .
■ WIUMtg H. z M. Lewent . oh�Ä�k .

Karol WeiPs Seifenextrakt
ist das beste Waschmittel der Welt .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke m Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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SoiisWsche Presse DeiitsMilds .
I . Quartal 1839 .

Zentral - Orga ».
. . BorwärtS " Berliner Bolttblatt . »euthstr . 2. L�V. IS

Täglich erscheinend .

Wissenschaftliche Wochenschrist .
» Die Nene Zeit . « Revue des geistigen und öffentlichen

Lebens . Stuttgart , Furthbach str. 12.

Täglich erscheinende Zeitungen .
Rltcnburg . . Altenburger Volkszeitung " Kunstgaffe 12.
Baut „Norddeutsches Volksblatt " Neue Wilhelmshavener -

straße 38.
Bielefeld . . Volksmacht " Schulstr . 20.
Bochum „Volksblatt " Johanniterstr . 10.
Brandenburg „ Brandenburger Zeitung , Märkisches

Volksblatt " , St . Annenstt . 33.
Braunschweig „ Braunschweiger Volkssieund " Kannen -

giesterstr . 13.
Bremen „ Bremer Biirger - Zettuny " Hanken str. 21/22 .
Bremerhaven „Norddeutsche Volksstimme " Am Martt 8.
Breslau „ Volksmacht " Neue Graupenstr . 6.
Caffcl „BolkSblatt für Hessen und Waldeck " Hohenthorstr . 2.
Dessau „Volksblatt für Anhalt " Ballcnstedterstr . 5.
Dortmund „Rheinisch - Westfälische Arbeiter - Zettung "

Westenhellweg 120.
TreSden „Sächsische Arbeiter - Zeiwng " Zwingerstr . 22.
Düsseldorf „Ntederrheinische Bolksttibüne " Graf Adolph -

straste 43.
Elberfeld - Barmen „Freie Presse « Kleine Motzbahn 10.
Erfurt „ Tribüne " Futterstr . 7 p.
Frankfurt a. M. „ Volksstimme " Grosser Hirschgraben 17
Fürth „ gürthcr Bürger - Zeituog " Königstr . 9b.
Gera „Reussische Tribüne " Zfchochern 54.
Halle a. S . „Volksblatt für Halle " Geiststr . 21.
Hamburg „ Hamburger Echo " Gr . Theaterstr . 44.
Harburg „BolkSblatt " Grosser Schippsee 4 p.
Hannover „Volkswille " Burgstr . 9.
Hof „Obersränkische VolkSzeitung « Lorenzstr . 23.
Kiel „Schleswig - Holsteinffche Volks - Zeitung " Berg str. 11.
Köln „Rheinische Zeitung " St . Agatha 3.
Leipzig „Leipziger Volkszeitung " Mtttelstr . 6/7 .
LudwigShafen „Pfälzische Post " OggerShetmerstr . IE
Lübeck „Lübecker Bolksbote " Johannisstr . 50.
Lüneburg „ Lüneburger Volksblatt " Altstadt 20.
Nlaydcburg „ Volksstimme " Breiteweg 127.
Mainz „ Mainzer Volkszeiwng " ( „Hessische BolkSstimme " )

Margarethengasse 13.
Mannheim „ Bolksstimme " E. 3, 14.
München „ Münchener Post " und „ AugSburger Volks -

zeitung " Senefelderstr . 4 I .
Nürnberg „Fränkische Tagespost " Weizenstr . 12.
Qffenbach „Offenbacher Abendblatt " Grosse Marktstr . 2b
Saalfeld „Saalfelder Volksblatt " Rosmaringasse Ib .
Stettin „ Bolks - Bote " König Albertstr . 15.
Stuttgart „Schwäbische Tagwacht " Furthbachstr . 12.
Btürzburg „Fränkische Vollstribüne " Stisthaugerpfaffen -

gaffe 3.

Wöchentlich dreimal erscheinende Blätter .

Burgstädt „ Die Bollsstimme " Augustusstraße .
Chemnitz „ Der Beobachter " Gattenstt . 29.
Erefeld „Niederrheinische Volkstribüne " Breiteste . 44.
Dortmund „Westfälische Vollstribüne " Lüdenscheid ,

Louisenstr . 7.
Dresden „ Der Volksfreund « Gerbergasse 1.
Falkenstein „Vogtländische VolkSzeitung " , Anzeiger für

Stadt und Land . I
Forst i . L. „Märkische Volksstimme « Frankfurterstr . 11.
Gotha „Volksblatt für die Herzogthümer Coburg und

siotha " Mohrenberg 7.
Greiz „Reussische Volks - Zeitung " Untere Stlberstr . 1.
Halberstadt „Halberstädter Arbeiterzeitung " Bakenstr . 37.
Königsberg i . Pr . „ Volks - Tribüne " Knochenstr . 32 p.
Offenburg i . B. „ Volkssreund " Kesselstrasse 12.
Rostock „Mecklenburgische VolkSzeitung " Hopfenmarkt 19.
Solingen „Bergische Arbeiterstimme " Kaiserstr . 29.
Straffburg i . E . „Freie Presse für Elsass - Lothringm "

Schiltigheim , Bischweilerstr . 23.
Zwickau i . S . „Sächsisches Volksblatt " Richarbstr . Ib .

Wöchentlich zweimal erscheinende Blätter .

Aachen „ Aachener Volksblatt " Kurhausstr . 14.
Breslau „ Die Wahrheit " Neue Graupenstr . S/g.
Deliiicnhorst „ Dclmenhorster Volksblatt " Koppelstr . 6.
Langenbielau „ Der Proletarier aus dem Eulengcbirge

Ober - Langenbielau , 2. Bezirk .
Saalfeld „ Thünnger Volkssreund « ( Thür . Waldpost )

Rosmaringasse Ib .
„ Thüringer Volksblatt « ( Schwarzburger Volkssreund )

Rosmanngasse 15.
„Ncustädter Volksblatt " Rosmaringasse Ib .

Wöchentlich einmal erscheinende Blätter .

Bant „ Die Nord - Wacht " Neue Wilhelmshavenerstr . 38.
Berlin „ Wazeta Robotnicza " Andreasstr . 78a .
Braunschwcig „ Der Landbote " Kannengiesserstr . 13.
Essen „ Der Weckruf " Brüningstr . 8a.
Gieffen „Mitteldeutsche Sonntags - Zeitung " Kirchen

platz 11.
Halberstadt „ SonntagS - Zeitung " Bakenstr . 37.

Monatlich einmal erscheinend .

Hanau „ Der Bauernsreund " Philipp Ludwigs - Anlage 9.

Witzblätter ( Erscheinen aller 14 Tage) .
München
Stuttgart

. . Süddeutscher Postillon " Senefelderstr . 4.
„ Der wahre Jacob " Furthbachstr . 12.

Jllnstrirte NnterhaltungSblätter .

Beuthstr . 2 SW . 19. Er -

Gtwttkschastsvrtfft Zkutschlaiids /
I . Quartal 1899 .

Dreimal wöchentlich erscheinend .
Leipzig „Correspondent für Deutschlands Buch -

drucker und Schriftgiesser " , Salomonstr . 8.

Wöchentlich erscheinend .
Alteuburg „Correspondent für die Arbeiter und Ar-

beiterinuen der Hut - und Ftlzwaaren -
Industrie " . Wilhelmstr . 2, parterre .

Berlin „ Die Ameise " , Organ des Porzellan -
a r b e i t e r - Verbandes , Charlottenburg ,
Marchstr . 22 I.

„ Bild hau er - Zettung " , Neanderstr . 3.
„ Die Einigkeit " , Organ der Vertrauensmänner -

Zenttalisationen Deutschlands . Rcichcnbergerstr . Ib .
„Allg . F a h r - Zeitung " , Schützcnstr . 58.
„ Der Gastwirthsgehtlf e", Jüdenstr . 36.
„ Der S t e t n a r b e i t e r". Rixdorf , Steinmetzstr . 14.

Bochuin „ Deutsche Berg - und Hütten -
arbeiter - Zeitung " .

Bremen „Deutsche Böttcher - Zeitung " , Langestr . 100 1.
Burgstädt „ Der Textilarbeiter " . Marienstr . 285
Gotha „ Schuhmacher - Fachblatt " , ivtohrenberg 7.
Hamburg „Correspondenzblatt der Generalkom -

Mission der Gewerkschaften Deutschlands " ,
ZollvereinS - Niederlage . Wilhelmstr . 8 I .

„ Der Arbeiter " ( für Bau - und Hilfsarbeiter )
Eilbeck , Konventstr . b.

„ Glück aus I" ( für Former ) , Hamburg - Eilbcck ,
Konventstr . b.

„ Der Grundstein " ( fürMaurer ) , St . Georg . Neue
Brennerstr . 19 I .

„ H o lz arb etter - Zeiwng « , Eimsbüttel , Bismarck -
straße 10.

„ Bruder Schmied " , Uhlenhorst , Herberstr . 21.
Haus 8 IL

„Fachzeitung für Schneider " , Lehmweg 41 II .
„ Vcrcms - Auzeiger für Maler : c. ", Barmbeck , Vogel -

weide 19.
„ Der Zimmerer " , Barmbeck . Fetzlersir . 28 I .

Leipzig „ B u ch d r u cke r - W a ch t ". Mittelstt . 7.
Leipzig „ Der Tabakarbeiter " ( für Zigarren arbeiter ) ,

Mittelstr . 7.
Leipzig - Schkcuditz „Graphische Presse " , Schkeuditz .
Lindeu - Hannover „ B r a u e r - Zeitung " , Burgstt . 9.
Löbtau - Dresden „ Der Fachgenosse " ( für Glas - ,

Porzellan - u. Thonwaaren - Arbeiter ) , Reisewitzerstr . 34.
Nürnberg „Deutsche Metallarbeiter - Zcituiig " , Weizen -

strasse 12.
Offenbach a. M. „ Die G l a s e r - Z e i t u n g".
Stuttgart „ B u ch b t n d e r - Z e i t u u g". Heusteigstt . 30.

„ Der H a n d s ch u h in a ch e r", Eicrstr . 21 II .
Zwickau „Glück aus I" ( für Bergarbeiter ) , Rosen -

strasse 2b IL

Berlin „ In freien Stunden '
scheint in Wochenheften .

Hamburg „ Die Neue Welt " Grosse Theaterstr . 44.
scheint wöchentlich einntal .

Er -
Monütlich dreimal erscheinend .

Berlin „ Der Töpfer « ( Fachblatt für Töpfer
Ziegler ) , Rosenthalerstr . b7.

und

Aller 14 Tage erscheinend .
Altcnvnrg „ Einigkeit " , Publikationsorgan für die

deutschen Müller und Konditoren , Pfeffer - und Leb -
küchler - Verbande , Mauergasse 41».

Berlin „ Der C o u r i c r", Zentralorgan für die Jnter -
essen der im Handels - , Transport - und Verkehrs -
gewerbe beschäftigten Arbeiter Deutschlands , C. , Heilige -
geiststrasse 1b, Hof pari .

„ Die G e w e rl s ch a s t ", Organ für die Interessen
der Arbeiter in Gasanstalten und sonstigen städtischen
Betrieben , Berlin 14, Neue Jakobstr . 26.

„ Handlungsgehilsen - Blatt " , 0. Linien -
strasse 25 II .

„ Der HandelS - Hilfsarbeiter " , Organ für
alle im Handels - und Transportgewerbe beschäftigten
Hilfsarbeiter Deutschlands , C. , Kommandanten -
strasse 26 I.

„ Lederarbeiter - Zeit un g", IL, Prinzen - Allee 90.
„ Sattler - und Tapezirer - Zeitung " , N. , Jn -

validenstrasse 118.
Allg . Steinsetzer - Zeitung " , NW. , Waldenserstr . 18.
„ Solidarität " , Organ aller im graphischen Beruf «

beschästigteu Arbeiter und Arbeiterinuen , Chaussee -
strasse 52.

Braiiuschweig „ Barbier - u . Friseur - Zeitung " ,
Rosenhagen 5.

Frankfurt a. M . „ Neue Deutsche Dachdecker -
Zeitung " , Buchgasse 10.

Hamburg „Deutsche B ä cke r - Zeitung " , Organ de ?
Bäcker - Verbandes , Jdastr . 15/17 .

„ Der S ch i f f s z i m m e r e r", Eilbeck , Konventstr . 5.
„ G ä r t n e r - Z e i t u n g", Organ für die Interessen

der Gärtner und ihrer freien Vereinigungen , Markt¬
strasse 10, H. 1 p.

„ Der Kupferschmied " , Eilbeck , Wandsiecker
Chaussee 180 II .

„ Der Seemann " , Konventstr . b.
Hannover „ Der Proletarier " ( für Fabrik - tc. Ar «

b e i t e r und Arbeiterinnen ) , Leinstr . 31 III .
Leipzig > Reudnitz „Zeitschrift für Graveure und

Z i s e l e u r e", Kohlgarten 30 I. Georg Wagner .
„ Correspondenzblatt der Tapczirer " , Ge-

meindestr . 19 I.
Pforzheim „ Der Goldarbeitc r", St . Georgenstr . 50.
Stuttgart „ Die Gleichheit " , Zeitschrift für die Jnter -

essen der Arbeiterinnen , Furthbachstr . 12.

Monatlich einmal erscheinend .
Berlin „ D e r B ä cke r", Organ für die Interessen der

Bäckergesellen Bcrlws und Umgegend , Klosterstr . 101.
„ C o r r e s p o n d e n z - B l a t t des Verbandes der im

Vergolderge werbe beschäftigten Arbeiter und
Slrbcilcrinuen Deutschlands " , Chausseestr . 43, 4 Tr .

Der B u r e a u - A n g e st e l l t e", N. , Arkonaplatz 3 II .

„ Deutscher M a s ch i n t st und Heize r", Organ
der Maschinisten und Berufsgenosscn Deutschlands ,
80 . , Püctlerstr . �55.
Obige Zusammenstellung veröffentliche » wir zu Beginn

jeden Quartals . In der Zwischenzeit sich ergebende Adretz -
oder sonstige Veränderungen bitte » wir uns behuss Vor -
merkuug mittheilen zu wollen .

Berlin , den 2. Januar 1899.
Der Parteivorstand .

Ein lehrreicher Krankenkafseu - Bericht .
Auch in Oesterreich ist da ? Krankenlassenwesen vielaestaltig or -

ffanisirt , es giebt auch dort freie Hilsskasscn , Genossenschasts - Kranken -
lassen sJnnungs - Krankenkassen ) , Bezirks - Krankenkassen ( Orts - Kranken -
lassen ) , BetriebS - Krankenkassen : c.

Entsprechend der wirthschaftlichen Rückständigkeit Oesterreichs und
wegen der dort seit weit mehr als einem Jahrzehnt bestehenden
Zwangsgenossenschasten , gewannen die Genossenschafts - Krankenkassen
dort eine weit größere Bedeutung als die Jnnungs - Krankenkassen in

Deutschland . Bor allem in Wien mit seinem noch an Zahl
übermächtigen , wirthschaftlich aber rasch dem Verfalle ent -
gegengehenden Handwerk mußten auf Grund des Ge -
setzes über die Krankenversicherung der Arbeiter zahlreiche Ge -
»ossenschafts - Krankenkassen gegründet werden . Die Mitgliederzahl
schwankte bei der Gründung zwischen 100 und 12 000 . Am 31. De »
zember 1897 betrug die Gesammtzahl der in den 50 Wiener Ge -
nossenschaftS - Krankenkassen versicherten Personen 108 490 , hiervon
waren IS 229 Arbeiterinnen . Die niedrigste Mitglicderzahl war 81 ,
die höchste 16 998 . ES verstand sich schon bei der Gründung von selbst ,
daß die kleinen und mittleren Kassen nicht sachgemäß und den kompli -
zirten Anforderungen deS Gesetzes entsprechend verwaltet werden könnten ,
daß die Krankenkontrolle auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen
würde , daß es unmöglich sein werde , einen Flnchcnraum von
mehreren Quadratmeilen in solcher Zahl mit honorirten Aerzten zu
versorgen , daß der Kranke zum Arzt , der Arzt zum Kranken nicht
allzuweit habe .

Im Frühjahre 1889 wurde deshalb angeregt , fämmtliche
genossenschaftliche Krankenkassen möchten sich zur
Anstellung von Kassenärzten vereinigen . Bald ' wurde b *
schlössen , einen Verband der Gcnossenschafts - Krankenkassen
für Wien und die Umgebung der Hauptstadt zu bilden . Die
Aufgabe desselben sollte nicht lediglich in der Anstellung
gemeinsamer Acrzte bestehen . Wie jeder fruchtbare Gedanke ,
so wuchs auch dieser unter der Hand ? der Verband sollte auch die

Gewährung der Medikamente und therapeutischen Bebelfe über -
nehmen , er sollte die Krankenkassen - Kontrolle durchführen , eine

praktische und ordnungsmäßige Buchführung bei sämmtlichen
Kassen herbeiführen und zu diesem Bchufe das Recht auf
Vornahme von Revisionen erhalten : er erhielt ferner die
Ausgabe , nothleidenden Kassen durch Unterstützungen beizuspringen , die
statistischen Arbeiten in die Hand zu nehmen u. s. w. *) Da in Folge
der behördlichen Schwierigkeiten erst am 30. November 1890 die
Konstitnirung des Verbandes erfolgen konnte , wurde durch ein
privates Abkommen bis dahin von der GenossenschaftS - Kranlenlasse

*) Wir glauben , daß heute , wo die Diskussion über die Zentrali -
sation der Ortskranlenkassen in Berlin zur Diskussion steht , diese
Mittheilungen von besonderem Interesse sein werden . Vorstehende
Angaben sind ein AuSzug aus dem werthvollen , Statuten , Regulative
und so weiter enthaltenden Jahresbericht des Verbandes der Ge »

nossenschafts - Krankenkassen für Wien und Umgebung , erstattet von
der Gcnossenschafts - Krankcnkasse der Drechsler in Wien für die Zeit
von , 1. August 1889 bis 31 . Juli 1890 . Wien 1890 . 26 S .

der Drechsler im Sinne des oben dargelegten Planes
gewirkt . Nun bemühte man sich , den ilcincrcn Kassen
die GeschästSgcbahrung zu erleichtern und in dieselbe Klarheit
und Einheitlichkeit zu bringen , es wurde für die Angestellten der
Verbandskassen ein Buchhaltungskurs eingerichtet , einheitliche
Geschäftsbücher eingeführt und den Verbandsbeamtcn bei Anlegung
der Bücher Unterstützung gewährt . Schon damals war man bestrebt ,
für die kleineren Krantenkasscn gemeinschaftliche Kassenbeamten an «
zustellen und gemeinsame Kassenlykale aufzunehmen . Gegen Apotheken ,
Aerzte , Behörden suchte man gemeinsam die Kasseninteresseu zu
wahren , man traf private Uekkereinkommen mit den Unfallversicherungs -
Anstalten wegen der Behandlung der durch Betriebsunfälle ge -
schädigten Mitglieder . Gemeinsam mit dem Verbände der Arbeiter -
Kranken - und Unterstützungsvercine ssreie Hilsskasscn ) wurde ein
Blatt , der „Arbciterschutz " gegründet , das die Interessen der Per -
sicherten wie der Kranlenkasscn gleichmäßig schützen sollte .

Im Jahre 1891 hat der Verband seine » Mitgliedern gegen
Zahlung von 4 Kreuzern ( ea. 6,7 Pf . ) pro Woche ärzt -
liche Pflege und Bezüge von Medikamenten für die ganze
Dauer ihres Leidens garantirt , also auch für die Zeit , wo sie
auf Grund des Gesetzes und der Staturen nicht weiter bezugs¬
berechtigt sind . Eine gemeinsame Anlage der DcrntögcnSbcftände
wurde damals gleichfalls angeregt . In der nun geschilderten Zeit
wurden auch sogenannte Chefärzte bestellt , welche eine Art Ober -
aufsicht über die Acrzte führen , in strittigen Fragen entscheiden , bei
Feststellung von Arbeitsunfähigkeit bczw . Simulation mitwirken , an

ärztlichen Berathnngen über schwere und komplizirte Krank -
hcitsfälle theilnehmen sollten u. f. w. Die Thätigkeit deS
Verbandes , sein Großbetrieb , wenn wir uns so ausdrücken dürfen ,

gemeinsametH « stieg eine höhere Stufenleiter durch seine Koalition in der größten'— v" ' " Hilfslasse Oesterreichs , der Allgemeinen Arbeiter - Kranken - und

Ünterstützungskasse.W . gelang dieser Bereinigung unter Zuziehung
einiger außerhalb derselben stehenden Kassen , die Apotheken zur
Herabsetzung ihrer Taxe zu veranlassen . Dann wurde der Rekon -

valeszentenpflege Ansmcrksamkeit geschenkt und die Schaffung
eines Rekonvaleszentenhatiscs in Aussicht genommen . ( Nunmehr ,
1899 , ist schon ein zweites Rekonvalcszentenhaus im Bau . )
Bevor aber an den Bau eines Rekonvaleszentenhauses gegangen
werden konnte , wurde die Schaffimg eines Fonds für Rekon -

valeszentenpflege vorgenommen , um sofort , wenn auch in beschränktem
Maße , dieser Aufgabe dienen zu können .

Schneller als man hoffte , im Jahre 1893 , konnte das erste Re -
konvalcszentenheim angekauft und eingerichtet werden , freilich vor -
läufig blos für 50 Betten . Es wurde allen hygienischen und sani -
tärcn Vorschriften entsprechend eingerichtet , in lichten , luftigen Räumen
wurden je zwei . bloS in wenigen drei Betten aufgestellt , Nutz - und

Trinkwaiscr - Leitung solvie ein Badehaus wurden eingerichtet . Ein

großer Garten , Wiesen , Wald zc. , die zu dem vorzuglick gelegenen
Relonvaleszeiitenheime gehören , stehen den Besuchem zur Verfügung .
In demselben Jahre wurde augeregt , ärztliche Hilfe und Arznei auch
für die Angehörigen der Versicherten zu gewähren .

1894 wurde ein Jnspeltor für die Krankenkassen angestellt . Der
Verband trat zur besseren Erfüllung seiner Aufgaben mit der schon
genannten Hilfskasse und einigen anderen in noch engere Fühlung
als bisher , obgleich jhm selbst hierbei die größten Schwierigiciten

seitens der Behörden gemacht wurden . Der Verband ließ in diesem

Jahre auch eine Studienreise in Deutschland machen , um sich über

die Kasseueiurichtuuge » bei uns auf das Eiugehcudste mfonnireu

zu lassen . .
Im Jahre 1895 hatte sich die Thätigkeit de ? Verbaudes durch

das neu geschaffene , enge Kartollverhältniß mehr als verdoppelt .

Zu jener Zeit tauchte der nun auch bald in Erfüllung gebende Plan

auf , ein eigenes Vcrbandshans zu erbauen , dort alle Verbands -

burcaus zu zentralisircn tind eine Poliklinik dabei zu errichten ,

ferner in den einzelnen Bezirken Ambulatorien zn schaffen , in

welchen alle nicht a » das Bett gefesselten Kranken ärztlich behandelt
werden sollten , während den Kassenärzten die Behandlung der zu

Hause in Pflege befindlichen Versicherten belassen werden sollte .

In diesem Jahre wurde auch tu Wien ein Krankenkassentag abgehalten ,
der die österreichischen Krankenkassen dem Ziele näher brachte : - „ Die

Krankenlasscn für �ie Versicherten . " Auch der Organisation des ärzt -

lichcn Nachtdienstes wurde in diesem Jahre seitens deS Verbandes

Aufmerks anikeit geschenkt. Wie in früheren Jahren lentte er die

Aufmerksamkeit der Behörden auf ungesunde Manipulationen und

Verwendung gesundheitsschädlicher und dabei doch entbehrlicher

Stoffe bei verschiedenen Arbeitsprozessen . Bei Enqueten über die

Reform der Arbeiterversicherung setzten die Vertreter des Verbandes

die Beamten n » d Unternehmer durch ihre Erfahrungen und Sach »

kcnntuiß in Erstaunen .
So wie schon in früheren Jahren wurden auch 1896 eine Anzahl

Versicherter in verschiedene Kurorte gesandt .
Vor allem hat der Verband durch seine thatkräftige Kontrolle

schlecht vcrivaUctcr Krankenkassen sich hoch verdient gemacht , er hat es

nie an strenger , ja oft schroff klingender Kritik der Kassenvcrwaltungen
schlen lassen , so gerade in dem eben erschienenen Berichte für 1897 .

Nicht zu den ' zuletzt zu erwähnenden Leistungen gehören die

Jahresberichte des Verbandes , von denen nun nenn mit zusammen
946 Seiten und zahlreichen Tabellen jetzt vorliegen . Wir haben aus

denselben blas das herausgezogen , was man die äußere Geschichte
deS Verbandes nennen könnte . Sie enthalten aber iveit mehr :
ein bedeutungsvolles Stück sozialer Geschichte Oesterreichs , eine un -

unterbrochene Reihe von Berichten über Kämpfe , die der Verband

mit den Behörde » , dem christlich - sozialen Gcmcinderathe , der nieder -

österreichischen Landcsverwalwng und dem Ministerium des Innern

zu führen hatte , die durch nie ruhende Drangsalirungen den sich

mächttg entwickelnden Verband hemmen möchten , nicht zum mindesten

deshalb , weil seine Verwaltung von Sozialdemokraten geführt wird .
Von ganz besonderer Bedeutung sind die werthvollen sozialstatistischen
Ergebnisse der Gebahrung des Verbandes , auf die wir vielleicht ein
anderes Mal zurückkommen werden .

Ist auch oer Verband noch lange nicht an seinem Ziele der

völligen Zcntralisining sämmtiicher genossenschaftlicher Krankenkassen
Wiens und seiner Umgebung , ist auch das von ihm erstrebte Zu -
sammenwirkcn mit den anderen Wiener Krankenkassen noch mcht
so weit gediehen , als seine Leiter es wünschten , so hat er doch� in
den gt/z Jahren seines Bestandes ganz außerordentliches geleistet
und vieles Nützliche für die Zukunft vorbereitet .

Seine Gründung und feine Geschichte sind ein vollgiltigeS
Zeugniß ifßt die Fähigkeit einfacher Handarbeiter , überaus schwere
Verivaltmigsaufgabeu geschickt zu erledigen .
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um

anerkannt gut
4 Literflasche Mt . 1,10 , 1,60 , 2,10

bei Entnahme von 5 Flaschen
a. Flasche 10 Pf . billiger .

Charlottenburg : Kaiser Fnedrichstr . 48 . — Potsdam : Bäckerstr . 7 . — S chö neb erg : Haupt

Neu eröffnet ! WW " Elsasserstrasse 19 .



Diesjähriger Inyesitar -

Eänmnngs -
Verkanf

beginnend am

Montag * , den 9 . Januar , Morgens 9 Uhr ,
endig - emd " gbl

Sonnabend , den 14 . Januar , Abends 9 Uhr .

Diese Preise sind nur für diese 6 Tage ( Räumungs - Woche ) massgebend .

Glas und Porzellan .
Taisen , bemalt

. . . . . .
. ,

Senfmenagen , Btheilig , bemalt . . .
Moccataesen , bemalt
Kaffeeservice , 9 Theile , fut 0 Personen
Seifonkasten mit Einsatz . , , , ,
Likörbecher mit Goldrand . . . .
Salz - und Pfeffermenagen . . . . .
Kinderseidel , gepresst

. . . . . .

Salatschalen . . . . Satz 4

Eurzwaaren .
Schwarzes Baumwoll . Band , « n _

6 Rollen > U Pf -

1 Stiick5Mtr . Gurtbandm . Lahn 13 „
Abgepassto Kragen ■Einlagen q

Stuck " »
Weisses Halbleinen - Land , j «

4 Stdck »
Paillen Verschluss , primaStück 10 „
Weisse Wäsche - Knöpfe , y

2 versch . Grössen 3 Dtzd . » »

Hosen - Knöpfe . . 12 Dtzd . 10 „
Metall - Hosen - Knöpfe 12 Dtzd . 18 „
Schwarze Stiefel - Knöpfe . . «i

12 Dtzd . 1 " »
Weisse Perlm , - Kleiderknöpfe . .

2 Dtzd . It * »
Goldfisch - Perlm . • Kleider .

knöpfe . . . . 2 Dtzd . ' 0 »
Zahnsiocher . . . 10 Pack 25 „
Zahnbürsten mitweissem « n on

Griff . . . . . .llWU „
Taschenkamm im Etui Stück 10 „

Enrzwaaren .
Haarnadeln . . . 20 Bund 10 Pf .
Lockenhaarnadeln . 20 Bund 10 „
200 Stück Stecknadeln auf

rosa Papier . . . Brief
la . Stahlstecknadel , schwarz u.

weiss . . . . .Brief
Sicherheitsnadeln , schwarz n.

weiss . . Carton 3 Dtzd.
Hutnadeln m. schwarz . Kopf

2 Stück
Nähnadeln . . . 25 Stück 1
Farbiges Schürzenbaud . rt

4 Stück » U
Mechanik • Kragenknöpfe

1 Dtzd .
Mechanik - Kragenknöpfe mit

Perlmuttetfüss Stück
Nähkasten , gefüllt Stück 23
Nähkasten , gefüllt , verschliess -

gg

4

4

6

1

7

4

bar Stück
Nähkasten , gefüllt , verschliess - qr

bar , mit Einsatz Stück

ConL Damec -

Glae�handsehnhe
mit 4 Knöpfen

95 pf -

Enrzwaaren .
Westenschnallen , weiss und nn x>e

schwarz . . . 12 Dtzd . t - ö Pf -

Metall ■ Rockaufhänger , gelb r
u. weiss . . . 10 Stück « »

Stiefelknöpfer . , 2 Stück 1 „
Knaben - Hosen - Träger Paar 16 „
Corset - Schliessen Paar 6 „
Schablonen - Kasten mit Pinsel an

und Farbe . . , Stück "

Schneider - Kreide , weiss und qq
farbig , Carton . 50 Stück " 30 »

do . do . 1 Stück 1 „
Centimeter . Maasse Stück 4 „

do . prima Stück 7 „
Schmuckhaarnadeln , ja

12 Stück im Carton > 0 »
Schwarza Strickwolle ( be¬

sonders schönes Schwarz ) � 75 M.

Seidene Pompons
1 Pfd .

. Stück 2 Pf .

Enrzwaaren .

1 Posten elesanter Kinilorliltiilsr
für 2 — 7 Jahre passend

per Stück 4 « 75 �l>

( zum Aussuchen , regulärer Werth 7 — 10 M. )

I Posten Blousen aus voizügl. Stollen
per Stück 4,50

Kurzwaaren .
Aluminium - Fingerhüte Stück

Celluloid - Uaarnadeln . Stück

für Knaben und qq
. . . . Stück Oö

9 Pf .

2 . .

Ledergürtel
Mädchen .

1

5

8

8

Stickmusterbücber , verschied .
Sorten . . , » , 2 Stück

Nagelbürsten . . , , Stück

do . do . polirt , . Stück

Struinpfgummiband,rotbu . bIau
Mtr .

Weisse Bettlitze Stück 10 Mtr . 33 ,

Armblätter , Tricot m. Gummi n
Paar "

Echt Canfield Armblätter Paar 63

Metall - Fingerhüte . . Stück 1

Farbige Nähseide , soweit Vor -
rath reicht . . . Docke 1

la . schwarze Besenborde , Mtr . 6 Pf .
WeiBS . Wäschebeaatz , St . lOMtr . 18 „

do . do. prima , Stück lOMtr , 28 „
Crystallgarn ( Brillantgespinnst ) n

Knäul � "

Familienzwirn , echwars und ja
weiss , 8 Knäul . . . . .HJ "

la . Nationalzwirn , Knäul . . 4 „
1000 Yds Untergarn , schwarz so

und weiss , Rolle . . . . I *) »

500 Yds Handgarn , Rolle , . 8 „
Woll - Stopfgarn auf Karten , w

schwarz u. farbig , Karte , & "

Creme Häkelgarn in Lagen , qj -
10 Lagen ca . 1 Pfd . , , . 00 "

Weiss und creme Häkelgarn
auf Knäule , Knäul . . . .

Weiss baumwoll Stopfgarn
( Twist ) grosser Knäul . ,

Spielkarten mit Goldecken ■ 49

6

6

Perlbesätze und

Garnituren .
Coul . wollene u. halbseidene

Besätze . . . . .Mtr .
( regulärer Werth 15 Pf . )

Wachs - , Metall - u. farbige
Perlbesätze . . . . Mtr .

( regulärer Werth 30 Pf . )
Farbige Krimmerbesätze Mtr .

( regulärer Werth 13 Pf . )
Perl - Garnituren u. Kragen St .

( regulärer Werth 1,50 M. )
Perlgarnituren , hochprima , St . s

( regulär er Werth 3 —6 M. ) »

Wachsperlengarniturcn Stück

grosse Auswahl .

In dieser Abtheilung sind

25 w

Besätze u . Tressen .
Hercules - Besatzborden , schwarz

u. cröme , Stück = 20 Mtr .

4 Pf - 38 Pf . , 55 Pf . , 70 Pf .
Matte Garnituren . . Stück yr pf

( regulärer Werthl , 30 — 2 M. ) » O

8 � Kleine Garnituren . . Stück
( regulärerWerth 60 Pf . b. l M.

Farbige , matte und Perl -

Gürtel und Passen st . 33 Pf

zum Aussuchen ,
( regulärerWerth IM . bis 8 M. )
Diverse Zacken u . Ornamentä , St « q p -

zum Aussuchen , « U

( regulärerWerth St . 25 —76 Pf . )

sämmtliche Artikel besonders unter Preis .

6 Pf

75 Pf -

,10 m.

90 pl

Stlireiliwaaieii-JllitliejliiDg !
Notizbücher . , . Stück 2 u. 3 Pf .

do . Leder . . Stück 45 „
Bleistift mit Schoner , , , , 8 „
Crayons

. . . . . . . .

8 „
Contorblocks . , , . Stück 16 „
Cröpe - Papier in allen Farben ,

Rolle 9 „
Toiletten - Papier , . Rolle 18 „
Bilderbücher . . Stück 6 u. 8 „
Butterbrodpapier . 100 Blatt 22 „
Briefmarkenalbum . . . . .15 „
Postkarten - Album für circa

100 Karten 45 „
Scatblocks mit Berechnungstab . 5 „

PadOmerie -Abtlieilunii
Toilettenseifen . . . Stück

do . . . 8 Stück

Hausseife Transparent n

Oberschalseife . , , „

Mandelseife . Stück 5 Pf . a .

Taschentuch - Parfüm Fl . 45Pf . u,

Mundwasser , , . Flasche

Bay - Rum , , » , „

Eau de Cologne . , „

Palmitinseife Carton 8 Stück

Glycerinseife „ 8 „

Motard - Kerzon . 35 Pf . u.

|
8 Pf .

25 . .

6 „

10 «

10 „

05 ..

45 ..

65 „

85 „

45 „

80

48 „

Damen - Wäsche .
Damen - Hemden 55 , 80 Pf . , 1,80 M.

1,56 M.
D

« S pÄS " : 1,10, 1,31, 1,8 « .

Damen • Beinkleider « m i er « er
Stück . . . . .1,111, 1,03, 1,1)3 M.

Bettlaken Stück 90 Pf . , 1,30 , 1,65 11.
2,25 M.

Bezüge ( Hemdentuchwoi88 ' ) fiC 7L ßOpf
Kopfkissen Stück . vd .

" A' S" " ! ' " US. !.!«. U« » -

Hemdentucb per Mtr . 20 Pf . , 33 Pf .
GestreiftD ! m! tiMtr . 23Pf . ,35Pf . ,42 Pf .
Ge8tr . Bettsatinf . KopfkisBenMtr . 46 Pf .

„ „ „ Deckbetten „ 80 Pf .
Di » im Laufe der Saison angesläubte

Damen • Wäsche besonders billig .

Weiss - Vaaren .
Gaze Gauffre in allen Farben , Mtr .
Gaze Nouvcautd , gekreppt , in

allen Farben , 60 cm breit Mtr .
Poncbö Plisse Imprimö , in rei¬

zenden Farben . . . Mtr .
Schneetöll in allen Ulla Schal -

tirungen , doppeltbreit Mtr .
Gerausterte Seideugaze in allen

Farben

. . . . . .

Mtr .
Schleiertüll , schwarz und weiss ,

breit . . . . .Mtr .

53 Pf ,

70 .

98 .

12 .

48 .

18 .

i Serie Valencienne - Spitzen
( butterfarbig ) enorm billig

von 8 Pf . bis 15 Pf . per Meter .

1 Serie Valencienne - Spitzen ,
12 u. 18 cm breit , Mtr . 18 u. 27 Pf .

Seidene Kleider - Spitzen zum nn
Garniren , schwarz u . cräme , Mtr . "

Schwarzseid . Spitz , j >> OO O O
in 3 versch . Breiten , | | j £ $ ,
zueiiiaud . paaB . Mtr , 1 '

_

Weiss - Waaren .
Ein grosser Posten weisser

Stickereien für Wäsche u.
Unterröcke , Stück circa | - - . . .
4' / , Mtr . , von 40 Pf . bis V ®

Spachtelspitzen in SBreiten zu
einander passend Mtr . 22 , 33 , 42 Pf .

Poudertüll , doppeltbreit . Mtr . 16 Pf .

Schwarze Ünterrock - Spitzen ,
Mtr . 32 Pf . , 43 .

Pliszirte fiaze in versch . Ball - no
färben . . . . . . Mtr . D « »

Spitzensfoff für Taillen Mtr . J�lOMk .
I Poeten Sammetband mit Atlas -

Rücken , ballfarben . Mtr . 10 „

Schürzen !
Mädcben - Sohulschürzen mit Besatz

und Trimming
Läng . v . Qurtca . 50 55 60 65 70 76 cm

Preis 46 53 63 73 86 80 Pf .

1 Poatan zarttokgeietzter

Sohleifen , Jabots enorm billig .

Damen • Zierschürzen , weisser
Fond mit farbiger Bordüre

Damen ■ Zierschürzen , weisser
Fond m. mehrfarb . Bordüre

Oamen - Aohselschürzen , bedruckt
Cretonnem . Stick, - Ein8 . ,Stck .

Damen - Aohaelechürzen , kräft ,
imit . Lein . m. farb . garn . , Stck .

Hausschürzen mit Volant und
Tasche . . . . .Stück

Hausschürzen , gepaspelt , extra
weit , mit Tasche . Stück

33 w

50 »

78 »

87 »

73 »

85 »

Weisse Wäecheepitzen , Stück 20 Meter

28 Pf . . 32 Pf . , 38 Pf .
Portemonnaies , Beutelform 20 , 25 , 45Pf .

Poesiebücher . . . . .Stück 15 „

Futterstoffe .
Rockfutter ( Jaconet ) , weiss , nn pf

grau , schwarz . . . Mtr . �" 3

Rauschfutter , Moird in allen q rt
Farben . . . . .Mtr . " U »

Taillenfutter ( zwefaeltig )
33 Pf . , 42 Pf . 28

Kleider - Satin , Prima - Qualilät ,
hatti -

Mtr .

» r r
in allen Farben und Schatti - Jj JJ
ruogen

Stuben - Handtücher , Dtzd . 2,20 M.

2,46 M. , 2,90 M.
Wischtücher , ' /a Dtzd . 75 Pf . 1,10 M. ,

1,50 M.
Staubtücher , ' / , Dtzd . 60 Pf . , 70 Pf . ,

90 Pf .
KücheniHandtücher , ' / , Dtzd . 1,50 M. ,

1,90 M , 2,40 M.

Schnhwaaren .
Pantoffel mit Wollfutter

für Herren , 1 Damen 1 Kinder
40 Pf . | 30 Pf . | 26 Pf ,

Dieselben , bessere Qualität ,
für Herren , I Damen ,

76 Pf . | 65 Pf .

Damen - Lasting - Bchuhe mit
Absatz . . . . Paar

Damen - Melton - Schuhe mit
Absatz . . . . Paar

Damen - Leder - Schuhe mit n nr
Wollfutter und Absatz . fcjfcO

MIT © ■ mml - Scliuhe 1

für Herren , I Damen , 1 Kinder ,
M. | 1,65 M. | 1,30 M,

1,55 m.

1,75 .

Wirtiiscliafts-Abtfieilunii.
Handwaschbürsten , weiss , . 6 Pf .

„ „ polirt . . 8 »
Schauerbüvsten ,

6 7 8 9 10 Reihen lang ,
7 8 9 10 11 Pf . m. W urzel n. Fieber .

Kleiderbürsten AO Pf PK Pf
garantirt reine Borsten •' ÖO

Esslöffel , Britanuia - Metall . , 9 Pf .
Theelöffel , , , . . 4 ,

Kaffcebretter , echt Eichenboden ,
ca . 26 34 40 cm lang

" 48 75 95 Pf .

Kaffeebretter mit bunter Einlagi
klein mittel gross

2,75 48 60 95 Pf .

Eerren - Artibel .
Weisse Ball - Cravatten Stück
Weisse Schleifen , Seide ,

grosse Form

. . . . .

Farbige Regatts mit Binde

Farbige Schleifen mit Binde
Weisse Serviteurs m. 2Knopf -

löchern

. . . . . . . .

Knaben - Serviteursm . Kragen
Herren - Manschetten , Paar
Herren - Filzbüte , schwarz u.

olive m. Atlasiutter , Stck .
Knaben - Winter - Mützen , St .

8 Pf .

42 n
18 „
18 „

30 „
28 „
33 „

1,75 M

33 Pf .

Gardinen - und

Teppichabtheilung .
Kester - Gardin . , ca . l1/ » Mtr . lang 35 Pf ,
Gefärbte Ziegenfelle , abgefüttert ,

ca . 40/70 50/80

1,65 M. 1,05 M.
Wachstuch - Tischdecken
Gr . ca . 65/100 85/115 100/130 115/145

Preis 60 Pt . 1,45 M. 1,85 M. 2,36 M,
Grösse ca . 130/1 60

Preis 2,85 M.
Wacbstuch - Spindborden , ver¬

schiedene Farben . . Mtr . 9 Pf .

100 Briefbogen und qr „
100 Couverts , . . 03 " •

Damen - Regenschirme , Gloria oCKm
mit Futteral . . . . .�,00 M-

Herren Regenschirme , Gloria o CK u
mit Futteral . . . . .fc,DO M.

nder - 1
Köper

Kinder - Regenschirme , guter J 20 M

Während des Inventur - Räumungs¬
verkaufs gewähren wir auf

Tliielideckeii . Sleppdeekell und Teppiche
MT " 10 Hrocent . ~ 32Z

Cigarren - Spitzen . . . 5 Pf . , 8 Pf .
Bilderrabmen Vieitez 7 Pf . , Gab . 13 Pf .
Uolzrahmen Visites . . . 10 Pf .
Wecker - Uhren 1,79 M. o. 1,90 M.
Kästchen f. Briefm . u. Nadeln 25 Pf .

Hannfaktnr - Waaren .
Schwarz Velour seiden Sammet « n i »

Mtr . Oü Ff

1 Posten Waachstoff - Reste ,
Satin , Cräp , Madapolam , _ Ä
Pärchen d. 00

zum Aussuchen Mtr . " vj Pf .

Weisswaaren .
Ein groseer Korb mit Spitzen -

Kesten zum Aassaohen , In allen
möglichen Breiten and Meter »
Maaeeen , welche hei der Inven¬
tar sehr billig aufgenommen
lind , wird dai Interene Jeder
geehrten Käuferin ganz beion -
den hervorrufen .

Fancy Damen - Beinkleider Paar 60 Pf .

Tarlatun in allen Lichtfarben nn
für Masken - Costüma Mtr . 411 »

Tarlatan mit Silberstreifen Mtr . 20 „

Masken - Afias Mtr . 33 »

Masken - Velvet Mtr . 57 .

Ferner sind Seldenband - Beite
aller möglichen Breiten und
Farben fabelhaft billig znhabM .

Einzelne Damen - Gürtel
zum Annnohen Stück 35 ä

aiewiitwoitlüb « ÜiebaJtciu : Angnft JacobeY in Berlin . Sur Ctn Jnlerattntheil v - ramwarU . ch : Th . « Harfe in öexlin . Druck unb aierloa von Max « « » lug l » Berlin .
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